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Aussprache über die Grenzlandnot im Aanshaltsansschnß .

wi/rde kFunksproch .) Im Haushaltausschuß des
d°r Sau - Halt für dt - Kriegslasten

j>« bet _ »- J . ®!?_ Unterstützung der Saargänger vor -
i ' ' h

» Steten R,, - ? Millionen Reichsmark wurde bewilligt .
^ Xs .Alchen usiprache wurde auf die Sorgen und Nöte

Ba J .[ * n s hingewiesen . Die Vertreter des We -
" ""« ftanw U Hilfsmaßnahmen fiii die Ostgebiete

: ourh
tn kür den 3r? ? erIan fltcn aber auch ausreichende Hilfs -

^ noA „ fi e 'ten und insbesondere für das Rheinland ,
^ '»kl i!^ °be. Krnb - Abzug der Besatzungstruppen schwer

»> ' atsen.
e bes Westens würden einfach ihrem

^ s
die Le^ ^ ? ^ ache kam Abgeordneter Dr . Köhler

Land « im Lande Baden zu sprechen . Er er-
nie R. hi

° mot ^'nst der blühende Garten Deutsch.
**«8* au!« .i

* ^eute 04,97 Das Wirtschaftsleben dieses
Ichwerste . Die natürlichen Absatzgebiete , das

; ! ? °°n 5

Elsaß , sind durch die neue Grenzziehung einfach abgeschnürt. Der

früher regelmäßige Güteraustausch des links - und rechtsrheinischen
Gebietes ist zum größten Nachteil der badischen Wirtschaft fast
vollständig zerstört. Unser« einst blühende Exportindustrie ist in wei -
tem Umfange lahmgelegt . Die neutralisierte 50 Kilometerzone wirkt

sich im höchsten Matze nachteilig für uns aus . da Neuansiedlungen
von Fabrikunternehmungen kaum vorkommen und vorhandene Unter -

nehmungen abziehen . Die Folge davon ist eine Arbeitslosigkeit , die
weit über diejenige der im Innern liegenden deutschen Länder

hinausgeht . Die Auswanderung nach Amerika usw. ist bezeichnnder-

weise seit Jahren die höchste von allen deutschen Ländern . Reichs -

Hilfe ist neben der bis zum äußersten Können eingesetzten Selbst -

Hilfe des Landes aufs dringendste erforderlich .
Der Kriegslastenhaushalt einschließlich der Ausgaben für die

Grenzgebiete wurde schließlich bewilligt . Der Ausschuß vertagte sich
dann auf Donnerstag .

Kabinettskrise in Spanien.
tu,

^°5 Berengner zurückgetreten / Will König Alfons abdanken ?

dern
"

©! 6^ 1* Ministerpräsident Berenguer hat'> Äteia V T
on ' 8 den Rücktritt d e s <s e fa m t k a b i-

ij .j'V Jatafe * „ ont 0 hat die Demission angenommen und
ttei >n be» sn

*
. ? 85 , den Führer der monarchisch-

'» "Hin e ' n Defr ?* berufen . Gleichzeitig unterzeichnete
^ , V ?, ven,Qcht mo . l' roona <i> die Einberufungen zum Landtag

Üie^ ?^ >ilich ^ ^d die Verhandlung zu unterbrechen
Äfik̂ to t 13 ' i o n <■ » T de" nächsten Tagen ein nationales
'CS BeolnJ . » v

' n e 11 « -bildet werden .
kSfic t.

n. &üto C. ril " die Beratungen des Königs mit den
^ ^ indlich^

'
^ 5"

. Parteien , die sich an der augenblicklich
'°i°? V ? ,!

"?!« * ®uetr «
aJ mi ntsma ^1 " 'cht beteiligt haben . Es

^0*
'" ' ftitrfv ber (? ühr »y 'K

d« r ehemaliA « Führer der Konservativen .
Wühler ■T\; f r ^ lberalen , und Meltiades Alpares , der

in ^ der ' e ^ ute waren sämtlich Präsidenten des
ifttttaenh ,

noI der Diktatur . Außerdem ist Cambon
% faem mi ( ^ Madrid berufen worden , wo er morgen

«inTL ^ . König eintreffen wird . Es ist nicht"Bsmäfeiopt , 5- nationale Konzentrationsreg ^erung
Wortes einberufen wird . Man nimmt oiel «

mehr an , daß die Regierung zunächst Gemeindewahlen und danach
Provinzialwahlen arrondieren wird . Auf diese Weise würde nach
Meinung dieser Politiker für die Monarchie Zeit gewonnen . Aus
republikanischen Kreisen hört man , daß eine derart .ge Entscheidung
das Signal sein würde zur Beschleunigung der revolutionären Ak
tion . Die Lage ist so verfahren wie noch nie .

Der Sonderberichterstatter des Pariser Mitta «sblattes „Paris
Nouvelle " drahtet aus Madrid über Handaye . daß König Alfons ,
weit verbreiteten Gerüchten zufolge , die Absicht haben solle, zugunsten
seines Schwagers , des Jnfantan Don Carlos von Bourbon , des
Generalinspekteurs der spanischen Armee und früheren Generalkapi -
täns von Eatalonien , abzudanken . Ferner heißt es . daß sich die Lage
seit Freitag abend durch einen drohenden Eisenbahner -

streik verschärft habe . Die Eisenbahner hätten die Vorschläge des
Ministers für öffentliche Arbeiten in Bezug auf die Lobnfrage ab -

gelehnt , so daß man mit Sicherheit den Ausbruch des Generalstreiks
erwarte .

Die gesamte Linkspresse in Spanien fordert offen die Republik ,
die die einzige Möglichkeit zur Rettung Spaniens darstelle .

Die neue Oslhilse.
Die Aabinettsberatungen über die Agrarhilfe beginnen .

(K,
e? anb

^ t0t weit -^ - ! ^ ^ stnd gleichzeitig veröffentlicht
ik * jü

t
tlini« n „

nai^ m qua Vi worden . Nach den wochcnlangen
" e <EinionZ ,

UÄe ? die Haftungsverbände aus poli -
i» daß erzielt ist, bleibt sachlich kaum mehr

grok ^ iedluno n auf lange Sicht berechneter Versuch
' Uw ^ Ctilz Ä. ^ tensenkung . Berkehrsförderung und

° llqem ? in
^° " dwirtschaft des deutschen Ostens

dqp, 5,
' nen Zusammenbruch zu verhindern .

ÄAt fiindtiu,r
9 ®CieÖ b- stimmt

C de^ ^ r
"
z>̂ stpreukc^ ^ Ä den Provinzen Ostpreußen .

Sth ie K„ ^ ch>i,^ ° ' nz
' uud Oberjchlesien , sowie in einigen

^ k> Brandenburg und Niederjchle -
lomm, .^ ??. bw IM jeweils dieselben Mittel

*Zy <kt 0
,
B8<feb

®5t« e n ô dies ermächtigt , vom t . April 1981
ctw J in di e|„

' p ^ i
. an die Industrieumlage des

fii » . s ^ .W Osthilfeaebiet aanz oder teilweise
. - u. uii tu , . gewerblichen Kre -

i ^ ^ ' ' ßationen
0"^ KaR - ^ üssig gemacht von ver

? toi ??5*- a » ^ °uten i » Reichsregierung wird weiter

CA V Ch en- Fu -
'
di? Vsthilfeg -b -et ganz

Milli ^ ' " ^ gung des ge

w.w . . ... .
5«\ ki « ?

'
> ? nl« jk,/^ i . ? ^ ^ gebieten den Betrag von 130

d, » ;
des <SeiP^ n.

^ teit *u stellen .
^ >1 ,

U
JJtejo ?I i i ch o f | r j

®tr d sodann als Kernstück des Ge-
^ 1

'
I

Ul it dr »̂ Entschuldung neu , e ° rd -
" N e^ ustrj

' big ig » Aufbringungsumlagen . die für die
n8 n - ^ 5lf j ^ tioripn ctl,o6en werden sollen , werden der

*>et t (̂ Aufna ^ ° " ^ chastliche Entschuldung zur
Bank

Wr " ».50 * Daneben wird der Reichs -

hwH, .' Jr «sLSUafu gemeinsam mit der zuständigen
« ' Cx n ,m Gesamtbeträge von 2B0

6ri au^ 0lÄ ffi?<fe übernehmen .
* 2r e Ohi en duften u 31 vom Reichstag nicht ver«

Suli ^ lfe na » dieses neuen Gesetzes die Vor -
^ in Verordnung des Reichspräst -

stehen , verabschiedet .

Nachdem dies schwere Werk gelungen ist , will das Reichs -

kabinett nun den zweiten Teil .
die allgemeine Agrarhilfe ,

in Angriff nehmen . Sie soll am Dienstag vor das Kabinett kam-
men. Die Vorlage ist inzwischen vom Ernährungsminister ausge -
arbeitet und den einzelnen Ministern unterbreitet worden . Sie ist
nicht als Gesetzesorlage . sondern als eine Denkschrift ausgezogen ,
die späterhin Gesetzeskraft erlangen soll und einen Gesamtplan für
die Besserung der Lage der Landwirtschast entwickelt in der Form ,
daß Ricktlinien für die künftige Agrarpolitik festgesetzt werden . Eine
qroße Rolle spielt dabei der vom Ernährungsminister schon im
Haushaltsausschuß vorgetragene Reichsbestellungsplan .
Im Anschluß daran daran wird dann auseinandergesetzt , was schon
geschehen ist und was noch geschehen muß , wobei im Einzelnen
wohl mehr daran gedacht ist . der Regierung für bestimmte Zwecke
Ermächtigungen zu erteilen , die weder in ihrer zeitlichen Bedingt -
heit noch in der Höhe der Zollsätze beschränkt sind . Es soll also der
Regierung vorbehalten bleiben , die weitere Entwicklung der Zoll -
sätze , und zwar auch für die Fortwirtschaft , der jeweiligen Lage auf
dem Weltmarkt anzupassen .

Es ist bekannt , daß gegen einzelne Teile des Programms sehr
heftige Widerstände bestehen , sowohl beim Arbeitsminister wie auch
beim Finanzminister . Da aber inzwischen der Kanzler und der Er -
nährungsminister sich geeinigt haben , wird man wohl damit rech-
nen können , daß Herr Schiele sein Programm durchsetzt , und damit
die latente Schiele -Krise beigelegt ist, mindestens so lange , bis sich
zeigt , ob durch das Auswandern der Rechten aus dem Reichstag
und die Verschiebung des Schwergewichts nach links einer Mehr -
heitsbildung für dieses Programm im Reichstag Schwierigkeiten ent -
gegenstehen .

Worlhingkon Evans gestorben .
TU . London , 14 . Febr . Sir Laming Worthington Evans , der

frühere Kriegsminister der Regierung Baldwin , ist im Alter von
62 Zahre « gestorben .

Londons Sorgen .
Nebel und Wirtfchaftsnöle. — Tin sonderbarer
Millionär. — Polnischer Skandal um eine Fahr-
Karle. — Für und wider den Londoner Sonntag .

Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeld .
Frau Sorge hat sich seit geraumer Zeit auch auf den Dächern

Londons niedergelassen . Sie schleicht sich in die Häuser und ver »
dirbt die gute Stimmung früherer Jahre ; sie vertreibt die Gäste
aus den Amüsierlokalen des Westend und läßt die Bühnenunter -
nehmer Jeremiaden über leere Kassen und die Invasion der ameri -
kanischen „Talkies " anstimmen . Im Parlament verlästert man
tagaus , tagein die Regierung , und vor den Arbeitsämtrn drängen
sich die Arbeitslosen . Ausgerechnet in diesem Winter aller denk-
baren Kalamitäten faßte der rächende Wettergott der Engländer
den Entschluß zu einer Generalsattacke auf die Nerven der Bevölke -
rung . Der Londoner Nebel erwies sein unbestreitbar großes Talent
nach allen Richtungen : Bald hing er mit dem Bleigewicht der
Kohlenschwaden ganze Tage in den Straßen der riesigen Stadt , bald
wieder legte er sich als eine schweflig gelbe Decke über sie oder zog
als dumpfe , schwarz in schwarz getauchte Masse von den Niederungen
des Hafenviertels her gen Norden , um auch den dorthin geflüchteten
Sterblichen die Ehre seines Besuches zu erweisen . Immer war die
Wirkung die gleiche : Faustdicke Nacht vor den Augen und düsterste
Molltöne im Herzen tastete sich der Londoner von Straßenecke zu
Straßenecke zu seinem Office , wo er den obligaten Vortrag seines
Chefs über die tiefere Bedeutung sinkender Wirtschaftskurvcn
vernahm .

¥ %
Aber die Sache mit dem englischen Wirtschaftselend ist im

Grunde gar nicht so schlimm , wie sie aussieht . Vielleicht ist der
Engländer — ein belastender Umstand — von Natur ein bißchen
griesgrämig , vielleicht würzt er seine Speisen zu scharf oder trinkt
allzu bittere Biere . Vielleicht vergißt er , daß er keinen Kapital -
verlust durch Inflation erlebte , wenn er sich gar zu gern darüber
beklagt , daß eine Einkommensteuer von viereinhalb Schilling am
Pfund die Grenzen des Erträglichen streift . Vielleicht möchte Lord
Astor auf andere kostspielige Vergnügungen nicht verzichten , wen «
er seinen wundervollen Rokokositz aus steuerlichen Gründen auf -
gibt . Vielleicht . . . Vielleicht übersieht der Engländer , daß sich
in seinem Lande Dinge ereignen , die uns härter mitgenommene »
Mitteleuropäern wie ein Traum erscheinen . Starb da vor einiger
Zeit in Nizza ein Mann aus Dublin , der sein ganzes lange ,
Leben mit Manipulationen in Wertpapieren verbracht hatte . Er
erbte ein kleines Vermögen und tat das Normale , er legte es an in
kanadischen Eisenbahnpapieren . Im Laufe der Jahre registrierte
er steigende Dividenden und Kapitalgewinne . Aber er sonnt « sich
nicht im Glänze seiner wachsenden Reichtümer , sondern schränkte
seine Lebenshaltung im umgekehrten Verhältnis zu seiner Prosperi -
tat ein . Er wurde ein Romantiker der Entsagung , der schließlich
seine Socken selbst wusch, seine Anzüge bügelte und seine eigenen
Mahlzeiten kochte . Und warum dies alles ? — Wir haben kein«

Erklärung , als daß ihn die Sache reizte . Er wollte der trauernden
Nachwelt eine Verne Ueberraschung bereiten , und zwar in Gestalt
einer Grneralerbschaft für die Armenkassen der Stadt London .
Diese ist heute die glückliche Besitzerin des Rechtstitels auf Wert -

papiere im Betrage von sechs Millionen Mari — auf Wertpapiere ,
von deren Existenz auch die nächste Umgebung jenes sonderbaren
Erdenwanderes zu seinen Lebzeiten nichts wußte .

*

Ich wiederhole also : solange London noch mtt Geschenken
rechnen darf , die in dieser ungewöhnlichen Form buchstäblich vom
Himmel fallen , kann es um sein Elend nicht gar so schlimm be-
stellt sein . Bedenklicher ist es schon, wenn Mitglieder des hoch-
wohllöblichen Parlamentes um einer Eisenbahnkarte willen den
Staat zu betrügen versuchen. Mr . T . L. Mardy Zone », ein
wackerer Arbeiterparteiler , mußte schon mit zwölf Jahren als
kleiner Junge in den Bergwerken von Südwales sein Brot ver -
dienen . Er war gescheit , wurde Gewerkschaftsbeamter und gelangte
als einer von vielen mit dem großen Schub nach dem Kriege in
die geheiligten Hallen von Westminfter . Unbescholten , fleißi « und
pflichtbewußt blieb er seine ganze politische Laufbahn hindurch , bis
ihn eines Tages der Hafer prickte. Es war vor einigen Wochen ,
als die Regierung versuchte , den Kohle -nkonfttkt in Wales zu
schlichten. Mr . Jones war überlastet und konnte nicht in seinen
DistrUt reisen , um einige Akten herbeizuschaffen , die er dringend
benötigte . Er nahm also kurzerhand einen Umschlag , steckte zwei
nur für Abgeordnete persönlich geltende Fahrkarten hinein und
schickte sie seiner Frau , die sich mit ihrer Tochter auf die Reise
begab , um ihrem Gatten die Akten zu bringen . Aber der
Schwindel wurde entdeckt , und mau lud die Schuldigen vor den
Kadi . Kleine Ursachen haben große Wirkungen . In Frankreich
fangen politische Skandale bei Oustric , in Deutschland bei Barnnrt ,
in Amerika bei „Scarface " Al Capone , und in England bei einer
Eisenbahnkarte an . Das ist eben der parlamentarische Niveau -
unterschied . Dieser bedauernswerte und unbescholtene Mr . Jones
iah sich gezwungen , aus seinen Sitz im Unterhaus zu verzichten ,
urfb mußte zu allem Ueberfluß noch die Anklage des Richters über
sich ergehen lassen , der ihm die vernichtenden Wörde ins Antlitz
schleuderte : . Nach meinem Dafürhalten ist es eine Schande , ein
Mitglied des Parlamentes in einen derartigen Fall verwickelt zu
sehen .

«
*

Aber es ist wohl das schlechte Wetter , dos einem in jedem 3on »
doner Winter das Konzept und die Stimmung verdirbt . Der Lon -
doner Sonntag ist mießgrämig genug , als daß er durch Gesetze aus
dem Jahre 1780 noch „festlicher " gestaltet zu werden brauchte . Eines
dieser Gesetze also besagt , daß keinerlei öffenlliche Vergnügungen
oder Versammlungen gestattet sind , zu denen Eintrittsgelder er -
hoben werden . Mehr als anderthalb Jahrhunderte schlummerte dies«
Bestimmung in den Akten der Gerichtsarchiv «, ohne daß man stch

I

I
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ihrer erinnerte. Dann aber nahte — vor einigen Monaten — das
Verhängnis in Gestalt eines gewissen Fräulein Millie Orpen .
Diese streitbare und fromme Miß also strengte ein Verfahren gegen
die Besitzer sämtlicher Londoner Kinos an und beantragte Stra >
sen im Gesamtbeträge von mehr als zwei Millionen Mark für un-
befugte Oeffnung am heiligen Sabbath. Wobei zu bemerken ist, dag
jenes Gesetz für jeden Eigentümer 4000 Mark , für jeden Direktor
2000, für jeden Angestellten 1000 Mark und für die Hersteller der
Programme ebenfalls 1000 Mark Bußgeld vorsieht. In erster und
zweiter Instanz entschieden die Gerichte, daß das Gesetz aus dem
Jahre 1780 noch heute zu Recht besteht , daß es revolutionär wäre ,
Bestimmungen, die das Parlament nicht ausdrücklich aufgehoben hat ,
unbeachtet zu lassen , und daß also kurz und gut die Londoner Kinos
fürderhin zu schließen haben . Sie haben aber nicht geschlossen, son-
dern lassen es darauf ankommen. Vielleicht ist die Volksstimmung
stärker als der Wille der Kirchenfanatiker . Vielleicht auch wird die
Regierung ein Einsehen haben und ein Machtwort sprechen . Jeden -
falls aber ist das Problem reif für einen Krieg im allergrößten
Stil .

Der Iuslizelal angenommen.
Mehrtägige Pause im Reichstag.

* Berlin, 14 . Febr. (Funkspruch.) Der Auslieferungsvertrag
mit den Vereinigten Staaten von Amerika wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Die zweite Lesung des Reichshaushalts wird dann beim
Reichsjustizmini st erium fortgesetzt .

Abg . Marum (Soz. ) begründet einen von den Sozialdemokraten
vorgelegten Gesetzentwurf über die Entschädigung der im Wieder-
aufnahmeverfahren freigesprochenen Personen und bespricht dann
ausführlich den Fall Bullerjahn. Er begrüßt es . daß dieser Teil
jetzt in einem Stadium angelangt sei, das den Sieg der Eerechtig-
keit und die Befreiung Bullerjahns erwarten lasse. Zu schärfster
Kritik gebe das Urteil des Reichsgerichts im Falle Jörns Ver-
anlassung. In Hochoerratsverfahren sei immer noch eine ganz ver-
schiedenartige Behandlung der Nationalsozialisten und der Kommu-
nisten zu Gunsten der Nationalsozialisten festzustellen . Für das
Reichsgericht seien die besten Richter gerade gut genug.

Abg . Muntan (Chr . Soz. ) wies darauf hin , daß im Strafvoll-
zug durch individuelle Behandlung der Gefangenen wesentliche Fort-
schritte gemacht seien . Die Gefangenen würden besser verpflegt als
manche Arbeitslosen sich verpflegen könnten . (Zuruf bei den Kom-
munisten : „Sie haben noch nicht im Zuchthaus gesessen!") Der Red-
ner tritt weiter für völlige Unabhängigkeit der Richter ein und
lehnt jede politische Beeinflussung des Richterstandes ab , dem für
feine Sachlichkeit , Hingebung , Treue und Unparteilichkeit hohe An-
erkennung auszusprechen sei.

Staatssekretär Joel erwiderte , daß sich das Ministerium bezüg-
lich des Zeitpunkts der Entlassung von Gefangenen mit den Länder -
regierungen in Verbindung setzen werde. Dem sozialdemokratischen
Redner sei durchaus beizupflichten, wenn er alle Maßnahmen zur
Erforschung der Wahrheit in der Angelegenheit Bullerjahn ver-
langt habe. Bedauerlich sei aber die Behauptung , daß im Falle
Jörns das Urteil des Reichsgerichts fertig gewesen sei und man
dann erst die Begründung gemacht hätte . Er müsse dies mit Rück-
ficht auf die Achtung oor dem höchsten Gericht zurückweisen . (Leb -
hafte Zurufe bei den Sozialdemokraten .) Unbegründet sei auch der
Vorwurf , daß in Hochverratssachen vor dem Reichsgericht die Na-
tionalsozialisten besser als die Kommunisten behandelt würden.

Der Haushaltsplan für das Reichsjustizministerium wurde ge-
nehmigt . Die Abstimmung über den Gesetzentwurf zur Aenderung
des Pressegesetzes wurde zurückgestellt . Kommunistische Anträge auf
Abschaffung des Schnellverfahrens gehen an den Rechtsausschuß.

Badische Presse / Sonnkag -Ansgabe Sonntag, den ff .

Schnee als Verkehrshindernis
TU . Wien , 14. Febr. In der Nacht zum Samstag setzte in

Wien Schneefall ein , der von 5 Uhr früh an so stark wurde , daß
er eine Verkehrskatastrophe verursachte. 221 Schneepflüge und
Tausende von Schneeschauflern find dabei, wenigstens die Straßen-
bahngleise zu säubern . Die Straßenzüge in den Außenbezirken
konnten vom Schnee noch nicht freigemacht werden. Gegen Mittag
mußte daher

der Straßenbahnverkehr in den Außenbezirken eingestellt
werden. Selbst auf . der Ringstraße mußte der Verkehr oft unter-
krochen werden , da Straßenbahnzüge entgleisten und die Trieb-
wagen oft wieder von der Feuerwehr auf die Gleise gebracht werden
mußten. Einige Wagen mußten sogar ausgeschaufelt werden . Der
starke Schneefall hatte auch Stromstörungen zur Folge. Lei-
tungen waren minutenlang stromlos. Auf der Südbahn ist die
Strecke von Steiermark bis weit nach Niederösterreich bis zu drei
Metern hoch verschneit. Stellenweise konnten die Schneepflüge nicht
vorwärts. Der Schnellzug Rom—Venedig—Wien und der Schnell-
zug Trieft—Wien find seit 6 Uhr früh

ans der Strecke eingeschneit .
Von einem Weiterkommen der Güterzüge ist gar nicht zu reden.
Auf der Nord - und Franz-Joses-Bahn ist es bisher noch gelungen,
den Verkehr ohne große Störungen zu bewältigen . In den Mittag«
stunden hat der Schneefall aufgehört .

Autobus von Eisenbahnzuq zertrümmert.
TU. Amsterdam , 14. Febr. Am Samstag nachmittag ereig-

nete sich in der Provinz Limburg an der deutschen Grenze ein furcht-

Große Verkehrsstörungen in Wien. ^
bare » Unglück, « in mit einer größeren Anzahl
Autobus wurde von einem Eisenbahnzug Rbersay zgeld«^,
zertrümmert . Es sind nach den bisher oorlieg jiigjJ1
vier Todesopfer , ferner acht Schwerverletzte um»
Leichtverletzten zu verzeichnen . . |

Die Skirennen in Oberste»'
Gutes Abschneide« der Deutsche «.

a= Oberhof. 14. Febr . Auf der neuen ,
Oberhof wurden am Samstag die Internationa ^
den Sprungläufen fortgesetzt . Bei schönstem ? lx flUtr ^ Jfa
weiter wohnten der Veranstaltung über 10000 Zm« 9 ^
im Sprunglauf wurde der Norweger K0ltet » g^ iii #:W
mäßigen und in ausgezeichneter Haltung aejwwu1 a j « l
50 und 55 Meter. Thüringens Meister Erich R c

#n> £. ^
mit 54 und 57 Meter Zweiter vor den Norwegern ■^ '

.,0
i>eisen Rund und drin Schweden E r i l I • jjjeU« ,
9 . Platz besetzten wieder Deutschlands Vertreter inDeutschlands Vertreter m *

rmel und GusÜ '3Rü '
„^ 11*8* 11»

nbinationsläufen trug ' r « . ,,*
neaer ^ obann Elött « ■» Mi'- ,,

Alois Kratzer , Heinz E
Den Sieg in oen Kombinations

der norwegische LanglauMeger Johann Gr o i, » " ^
davon, der sich mit Weiten von 48 und 49JDlei ff
an elfter Stelle äußerst günstig plazierte . ^ L ^ uen «AW
Plätze legten Norweger und zwar Kolterud , Rusto ^
Beschlag . Als erster Mitteleuropäer und zugleiw
folgte als Fünfter der Schlesier Heinz Crw * _
Ermel rangierten di « Norweger Bangli , Sten
Finne Esko ZSrv i n « n und der deutsche Menter

■
Das fingierte Standesamt

Betrug mit Sterbegeldern.
--- Eelfenkirchen, 14 . Febr . Tolle Schwindeleien ließen sich vier

Betriebsratsmitglieder der Zeche Dahlbuisch zuschulden kommen . Die
treibende Kraft war der Steiger T ö n n i e s , der jetzt in Unter»
suchungshaft ist. Die drei übrigen bildeten seine willfährigen Werk-
zeuge . Auf der Zeche bestand für die Belegschaftsmitglieder für den
Fall des Todes eines Kameraden oder eines Familienangehörigen
eine Unter st ützungskasse auf Gegenseitigkeit ; in sie
zahlte bei einem Sterbefall jedes Belegschaftsmitglied 20 Pfg. Da-
mit die Familie in der sich ein Sterbefall ereignete , schnell in den
Besitz der Unterstützung kam, legte die Zeche die Gesamtsumme vor
und hielt an den Lohntagen von den einzelnen Belegschaftsmitglie-
dern den Vorschuß wieder ein. Diesen schönen Brauch machten sich,
wie die „Kölnische Zeitung " berichtet, die Gauner im Betriebsrat
zunutze .

Sie setzten sich kurz entschlossen mit dem Tod in Ber-
bindung und ließen im Lauf der Zeit einfach 80 Per-
sonen sterben — di« heute noch unter den Lebenden
weilen nnd sich der besten Gesundheit erfreuen.

M-
genügten ,

ihnen die aus diese Weise erbeuteten ®« # 11V
genügten , schritten sie zur Einrichtung «

n «̂ » JJ
..Standesamts " mit einem besonder » Siegel u
Sterbeurkunden , für die eine kleine Druckerei Mi
Vordrucke bereitwillig lieferte . Einer der Betr l> ^ dAz »
sein« Frau und seinen Bruder ins Jenseits,
Gold kassieren zu können. Manchmal schenkten !' « Jurten ' giir
liehe Verfahren mit eigenen Sterbeurkunden ' ste ^
nungsmäßiä ausgestellten behördlichen Sterbe »» "
deren das Sterbegeld bereits ausgezahlt war , den
Sterbedatum und erhoben für bisse „z«' c > .cj
auch zwei Mal das Sterbegeld . Wenn den Gauner j. .f
Spiel gelegentlich etwas brenzlig wurde , ließen 1 I»
ganz verschwinden . Die Unterschrift der Beamten »■

machten die Schwindler so täuschend nach , dag ma j ,
echt hielt . n { <jj

In die Angelegenheit find noch weitere ^ . JotM
M

~ " " ' ist das gerichtliche VerMKAM
hat die viertöpfige Betrt j
iL

Gegen alle Beteiligten
geleitet . Insgesamt "
40 000 Mark ergauner

Badisches Landestheater :

Faflnachls -KabareN.
L

Sie ist schon
Tradition,
Diese FaInachts-Attraktion .
Bunter Schmaus —
Volles Haus
Dröhnt im Lachgebraus . . .

(Gesungen nach der abgrundtiefen Weise des Baßquartetts.)
IL

Das mit dem vollen Haus ist — wenigstens was den ersten
Abend anbetrifft — ein ganz klein wenig übertrieben . (Heute und
morgen und am Fastnachtsdienstag wird es recht werden. ) Nicht
übertrieben ist- aber die Abgrundtiefe der Bässe , die sich in lilipu -
tonischer Aufmachung und mit Begleitung von vier Kontrabässen
produzierten : Viktor Hospach, Viktor Pruscha, Adolf Schoepfl ^n,
Franz Schuster — das gehört zu den „tiefsten" musikalischen Ein-
drücken, die man sich denken kann. Aber einer kann immer noch
tiefer : Viktor Pruscha , sonst Opernregisseur. Es ist geradezu
unwahrscheinlich. Dieser Baß bewegt sich im Bereich jener über-
lebensgroßen Orgelpfeifen, deren Tonwellen einzeln daherpoltern .
Wenn er „Im tiefen Keller . . / ' singt , dann ist des Basses Grund -
gewalt wirklich unwiderleglich demonstriert .

Ein Phänomen .
Man ist baß erstaunt .

IN .
Aber wir müssen ab ovo berichten nnd möglichst der Reihe nach,

soweit das bei einer „Bunten Bühne"
sich machen läßt .

Die Ouvertüre — das versteht sich. Man singt dazu aufmun¬
ternd gleich etwas wie : „Kauf dir ein Billett und setz dich ins Par -
kett zum Fastnachtskabarett .

"
Vorspruch, Gründer und Protektor ,d« Liga des Lachens , deren

Mission in der heutigen Zeit nicht ancezweikelt sei . ist Felix
Baumbach . Er erzählt da von einer netten Entdeckung : von
den Vitaminen des seelischen Lebens, die in zwerchsellerschütterndom
Lachen chemisch rein dargestellt sind. Er schmunzelt , verlockt und
verheißt — kurz, er überzeugt von vornherein auch den noch nicht
ganz „Eingestellten" . Im übrigen — im Stil des Ueberbrettls sei
es verraten — : er sagt Witze und an.

IV.
Der Sketsche erster : Pauline und Hugo, Wartefrau und Logen-

schließen. Wenn in den Wandelhallen des Reichstages die politischen
Geheimnisse ausgeplaudert werden, warum nicht in den Garderobe -
geschmückten Wandelhallen unseres Landeslheaiers (Torsten Hecht
hat sie im ganzen Glanz ihrer Nüchternheit auf die Bühne ver-
pflanzt) Spielplankommentore . Kulissen - und LogenMicßergeflüster ?

Was ist Zeittheater ? Jetzt endlich ist es durch den amtlichen
Mund des Logenschließers Hugo ( Höcker ) verlautbart : Stücke sür
Theaterbesucher. die ihre sittliche Reife schon überschritten haben.

Das Urteil über diese zeitgenössische Dromatik aus dem Munde
der Wartefrau Pauline aber ist vernichtend: Das Zeug geht einem
ja gar nicht mehr an die Nieren , meint fie.

Der Logenschließer weiß zum Glück einen Trost für so sachver-
ständigen Kummer : Ich lade Sie ein . Fräulein, zu einem Glas
Wein , Fräulein ! — Das wird ein köstliches Duett mit noch löst-
lichersm Tanz .

Pauline ist — man hat es schon fast ganz richtig erraten: Paul
Müller , der Unverwüstliche, der Verfasser des Schwanns. —

Zweitens : Die Erbschaft .
In England oder im noch spleenigeren Amerika soll das kürzlich

passiert sein , daß einer , der seinen Erben auch einiges Moralische
zu hinterlassen gedachte , sein Testament auf eine Grammophonplalte
sprach . Sehr nett ist das hier pointiert . Der »erstorbene
P R . Schuld stürzt sich nicht in posthume Unkosten wenn
er aus dem Sprechtrichter heraus jedem das Seine vermacht : dem
likörlirbenden Diener Karl (Mehner ) , der pretiösen Köchin Nelly.
der untreuen Geliebten Lilli , dem Neffen Alfons , der Tante Me-

lani« und dem Onkel Fritz. Aber er hat nicht umsonst den mit
solchem Barockhumor gespickten Jean Paul kelesen : sein Haupterbe
soll sein , wer von den Anwesenden eine Träne zu vergießen imstande
ist . bis auf zehn fezählt wird . Die trauernden Hinterbliebenen
pumpen umsonst . Aber der gute Kanzleivorstand Gemmecke weint
um einen abgebrochenen Bleistift . —

Und drittens : Di« Rettung; eine aufregende Selbstmord»
Tragikomötragödie am Wasser .

Hermann Brand , tief eingefühlt in die Seele des Mannes
aus Karlsruhe, wo es am dörflichsten ist , versucht sich mit der Ero-
schentelephonie im neuen Fernsprechhäuschen. Fehlverbindungen .
Fehloerblndun ^en. Sie untergraben zwar nicht seinen landeshaiipt -
städtischen Gleichmut, aber die Grundfesten seiner moralischen Exi-
stenz. Das zeigt sich , wenn das Telephonfräulein Nelly ins Wasser
springt . . . Aber man darf nicht alle Pointen verraten.

V.
Dazwischen , davor und dahinter tanzt nnd tillert natürlich das

Ballett , das Harald Josef Fürstenau in allen Uniformen der
Fantasie und der Daseinsfreude ins Gefecht führt .

Mit surrenden Propellern und kurvenden Flugbeweaun^en zuerst
in einer Flugzeugszene, nach einem hübschen Duett von Lotte Fisch -
b a ch und Nobert Kiefer . Dann im gcmüt- und humorvollen
Ländlertanz , zur strammen Harmonikamusik des Karlsruher Har-
monikaspielrings . Als lustig hopsende M >cky-Mäuse vor dem lau-
senden Filmhintergrund. Im lockenden, fließenden, spanischen Tango .
In der schönheitstrunkenen, goldfunkelnden, javanischen Pantomine.
Im verblüffenden , magischen Farbenschattentanz . Und als prickelnde
Champagnergeister.

Eine vielseitige , immer wieder aufs neu« bezaubernd« Leistung,
in der sich das Ballett bewährt . Emma Lackner mit Ihrer graaz .ö-
len , subtilen Tanzkunst voran .

Margaret« Schellenbergs Fantasie und Geschmack offen -
bart sich wieder im Reichtum des Entzückens , de» die Kostüme bieten.

VI.
Aber nun zu den „Schlagern".
Famos sind die „improvisierten" Variationen zu ..Sieh' ich in

finstrer Mitternacht " — ein kleiner Beitrag zur musikalischen Volks«
Psychologie nebenbei , wenn das Lied in der ungarischen Pußta , im
Wiener Prater , am Strand von Venedig, auf dem Karlsruher
Schloßplatz je in einer ortsgemäßen Abwandlung gesungen wird.
Auf Viktor Pruschas Variation dm tiefsten Baß ist schon angespielt
worden. Wundervoll ist die Rhein - und Wein -Wariation des Man-
nergesangvereins .

Zuvor aber hat man Lilli I a n k s „aufklärendes Touplet über
die Modeerscheinung Sex appeal " zur Kenntnis genommen. Ent-
schieden, man weiß nachher , was man von diesem in allen Köpfen
spukenden „gewissen Etwas" zu halten hat . Umso mehr , als ein
sinnreicher Apparat auf die Bühne gerollt wird , zu Vorführungen
im Publikum . An der Skala liest man die Intensität genau ab —
vorausgesetzt, daß der Apparat standhält . Dem lebhaften Fluidum
des beweglichen Kritikergeistes hält er natürlich nicht stand . . .

Und dann kommt die Bimmelbahn , Bimmelbahn — Hermann
Brand zieht mit Botanisiertrommel und Schmetterlingsnetz , mit
Babbe und Mamme , mit Onkel Schorsch und Tant« Anno los .
.iviir fahre Bimmelbähnele nach Stupferich . . Ein begeistern-

des Lied, bei dessen Sang in der Laune dieser Tag« die Gemüter
wohl außer Rand und Brand geraten können . . .

Wie übrigens auch bei Nelly Rademacher . di« ihren Ton .
fttmfimmel auf eine durchschlagende Art abreagiert : sie parodiert
Marlene Dietrich mit ihrem Chanson im „Blauen Engel "

. Ganz
großartig ist das . wenn sie sich auf dem Stuhl rittlings in Positur
setzt und vom Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt ist. Ein« unge-
mein witzige , treffende Parodie, bis in Fingerspitzen und Augen-
aufschlag.

Und schließlich : Theater am laufenden Band. Di« abgekürzt«
Chronik der Zeit aus einen Fünfminutenausschnitt zeitgemäß zu-
sammengestrichen . Hamlet , Beckmesser, durch diese hohl« Gass« ,
Wotan , Maria Stuart , dich teure Halle. Götz von Berlichingen , ein-
mal hin , einmal her . . . auf dem endlos laufenden Band , lustig ratio-
nalisiert , viel Stars , viel Glanzrollen für wenig Zeit.

W
>en andere singen : Else Blank . Mali« M
, Carsten Deiner, Hans Ritschl, Adolf
Bor allem aber muß Emmy E « ib « rliw ^

Franz Schuster darf nicht vergessen melden. ^
lung Einzelgesona trat er meisterhaft mit der n .
Arie aus dem Wildschütz hervor . In den and«
werden andere fingen: Elfe Blank . Malte
torn

nniß Emmy « V — rbanf«,Der Tango und die Champagnergeister w^ ff (frie&V„i8fV
mit das Beste ihres Reizes ( beim Tango ' st Jr ^ ,K»
mit zu erwähnen ) . Und zum Schluß, zum Vrf. *
Spitzen auf Spitzen"

, führt sie in bezaubernder w ^
rsonal" . das auf der unvermeidlichen Trepp« ^
luß , wenn die Faschingsiobhymn« auf Kar»»

^
ärtt • « •

;
Autoren , Anreger und Einrichter : I ^^ ini« *■< «ÄDie Autoren , Anreger und Einrichter : - M| , .tr

Waag ist hier , wie in den Vorjahren, in erster „ 1 y
Er hatte die künstlerische Oberleitung , von ihm 1

ein3cL ^ :y
Texte und die Sketsche wie auch die Ideen zu o« ^ 3 - «r j
mern. Daß Hermann Brand sich ebenfalls »Mint
betätigen würde, war zu erwarten: von ihm 1
Bimmelbähnle d«r „Tonfilm "

. Paul Müller M .
anspielungsreiche Szene ist schon erwähnt . Di« ^ fflmL,VV
zu dem Flugzeug, und dem ChampagnersmaM*

n rtfW
{ -n jfl

rich Krips , dem jüngsten Bruder des Genera
Variationen zu „Steh ich In finstrer Mitternaw ^ ( a ^
Solomon . ? n der musikalischen Leitung war ^ r
mit dem gleichen beschwingten Eifer beschäftigt - u
als Bühnenbildner natürlich alle Hände voll. 3„riAftty, j«'
aber Rudolf Walut mit seiner technischen Eii M

Mit gutem Willen , mit guter Stimmung /
alle Darsteller , alle Beteiligten. „ Ä

IX. v . ..
Dieses Kabarett ist wieder ein Abend de

leichtbeschwingten Laune , ein Wbend des guten '
^ kauft ein Billett und setzt euch lttS

W
>

gtil^
Drum

An der Schwelle des vierten
Bortrag von Dr. B. von Seliliow .

In einem Karlsruher Privathaus sprach . ^ Ai
Kreis der H storiker Bogislav von Selchow ^ .
Hauptwerkes , gleichsam als Einführrmgi I m I
seiner Forschungen. Mag diese Absicht es a f,eni>1(I f

in

bracht haben , den Bogen sehr weit über den
schichtsstoss zu spannen, so ist doch zu beruckM
auf die Gesamtschau ankam und nicht aus o > ^ von ^
wird man auch Zustimmung oder Ablehnung
heilen abhängig machen können . Die fo»'* utwJ
großen Linien zweifellos bedeutsam^ man ^ j^« l>eNtN !!> ?> ,<
soweit man aus der Vergangenheit des sei ^
Haupt die Zukunft des Geschehenden bestiw p« / x
Geschichlsschema : Vorzeit . Allzeit . Ichze ' t ^
Stell« bereits in einem Aufsatz gesprochen . fti« pikj
lauf seiner Darlegungen einen Ueberblia ^
. Wegstücke" durch die das Zeilschema laust- v» ,
den Raum, den Leib, die Heilkunde den .jt st < j
Natur, die Kunst usw . betrachten : lmmer .^ li^ ^ ii ^ (j
geschichtliche Rhythmus, der von
mittelalterlichen Allheit von
zeitlichen Ichheit und von hier
vorläufig Wirzeit nennt . Auf die
Zukunft kam alles

ennt . Aus die do" - —
6ei 9*^ y >

| in dem Vortrag L"
n ? io >s^

den Wirgedanken durchaus von dem K0U . 1
K k

abgegrenzt wissen . Es war wohl eine
sichten, daß der Kollektivr-mus ( etwa tw 9
Endphase des schrankenlosen Jndividum
das neue .Wir"

, die Einheit der Welt un»
daraus erwachsen muß.



Neuzeitliche Maschinen , moderne Schriften und ein gut

geschultes Fachpersonal lassen vorzügliche Drucke für jeden

Zweck erstehen : Vom einfachsten bis zum künstlerisch

hochwertigen Mehrfarben - Buchdruck , färb - und formvollen

deten Offsetdruck sowie Massenauflagen in Rotationsdruck

Unser Druckereibüro , Ecke Zirkel und Lammstraße , zeigt in

rzeugmsse unserer

Druckerei . Es stehen uns Mitarbeiter mit reichen Erfahrungen

beratend zur Seite . Durch deren Willen zur Bestleist

erhalten Ihre Drucksachen die Note hoher Qualität , die

gute Erfolge sichert . Angemessene Preise , beste Ausführung

sowie pun
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Kraflposkverkehr mll Karlsruhe.
Anfolg « Stillegung der Strecke Busenbach—Brötzingen der

vadischon Lobaleijendahnen ab 1 . Februar d. A. hat die Oberpost-
Direktion cwf Ersuchen des Herrn Ministers der Finanzen für die
beteiligt « , Gemeinden Kraftpoften eingerichtet , di« ab 2. Februar
nach einem vorläufigen Fahrplan vertehren . Dieser Fahrplan
sieht auf der Strecke Pforzheim —Ittersbach —Ettlingen — Karlsruhe
werktags 10 , Soimtags 5 Kurse vor . Die Kurse sind entweder
SMlurie zwischen Pforzheim —Karlsruhe oder Teilkurje zwischen
bestimmten Strecken aus dieser Linie , ©iitem Ersuchen der Stadl
Karlsruhe entjprechend, werden von den Kurjen werktäglich 8 b i s
Karlsruhe durchgeführt l»um Teil von Pforzheim , zumT«ü von Ittersbach , bezw. Langensteinbach ) . Sonntags 2 Kurse
lder eine von Ittersbach , der andere von Pforzheim ) . Im timge»
tehrter Richtung , d. h. auf der Strecke Karlsruhe —Ettlingen —
Ittersback —-Pforzheim , find werktags 12 Kurse eingerichtet , wovon
4 bts Pforzheim durchlaufen , die übrigen aus Teil,trecken de-
schränkt find, Sonntags 5 Kurse , wovon einer von Karlsruhe nach
Pforzheim durchführt.

Auf der von der Stadt Pforzheim betriebenen Bahnstrecke
Brötzingen —Ittersbach verkehren für di« Arbeiterbeförderung
morgens und abends Züge ; soäter führt dir Stadt Pforzheim be¬
kanntlich den elektrischen Betrieb auf dieser Strecke ein , so dah die
Kroftpostverbindungen in voraussichtlich drei Atonalen wieder in
Wegsall kommen werden . Weiche Aenderungen die» für den Fahr -
plan der Kraftposten der Strecke Ittersbach —Dusenbach zur Folg «
hat , bleibt späterer Prüfung vorbehalten .

Es ist erfreulich , dah die Reichspost dies« neuen Verbindungen
mit Karlsruhe und den hochgelegenen Albtalorten eingerichtet hat :
sie dürfen zweifellos einen guten Zuspruch erfahren .

Tages -Anzeiger.
( Rättern sieb« tm JuIeraremeU. »

- 10 Mr .
©onnlaa. den 15. Februar.

Ennieötfteoliaf F»stn«chtS - Kabarett. nachm. S—8 UJi ; abendsö*MaUe: Großes tmmorift. Konzert Act Harinonivkapelle. Mwig uvr .läolofieuw: Snternatwnale RinMmpfe . *49 Uhr.« ad Lichtspiele — « „«Zürchaus : Der Piceolo vom „Wollenen Löwen":BeiProgra -mm, 4 und Vis Uhr .
jmiet tlruä : Growr Maskenball des MusikvereinS Harmonie. 7 Ubr.E». Berel « der Weststadt : Vortrag Dr . Wcndland -Hoidelbcpg fibcx „Das

Problem einer epanaelifchcn Politik" in der CbriItuSk .it che. S Uhr.Sriensitrcße «4 : Reltgiöfer Bortrag . V48 Ubr.
(Skfaunoercin Badrina : ffoineualijtticher FÄthschovpe » mit Bütten .— i b . Alten Brauerei Kämmerer. 11 Ubr.vor
B. BezirgSligaipirl gegen Sp . Vg. öwdwiaSbäfen »Mu » denbeim,
Berei « btt lRhetnefälz« : Sapvenabend « tt Tanz tm valmengarden
-f>o«el l^ rmanla - « oftümboll.ikiivstlerbauö- Karneval . Unterbaitun« : Sappe nabNch.
Hotel Rotes HanS: Nachmittags Tan«. 4 bis 6 Ubr: abends Maskenball.
Wiener Hos ; Faschingsrummel.Wintergarte« : Nachmittags Danz-T «e? abend « Softümvall.

abends MaSten-
abendS

Sasse« Bauer : Nachmittags KaschiwgÄoiwert . 4 Uhri
Vall , m Ubr.Sassee Odeo« : Nachmittag» FaschingSkonzert mit St « lagen!Große Nafchings-Redonte.

Sassee Museum : Nachmittag» Famlltenkon« rt: abends Kostanrball .» asfce -Sabarett Roland : Abschied der Künstler, 4 und 8 Ubr.
Ziimoutug im Roederer.Äest . Ätoninger : Groß«» KaltnachtStreiben : FrltHschoppen-Konzert .
Rest . Silbetuet Anker : FaschlirgS -Konzert.

fRest

. Mefanten : Karneval . Konzert .
>n«l Nowack - Heiterer Konzertnben».
est . Krokodil: Karneval . Konzert ,
est. Löwcurachen: Grobe» FaschirigStrcbben .

Tieraarten-Restanrant: KarnevaKsttscher Tanz -Tee. 5 Uhr: abend »
Kvi'tIi Iiiboll .

Rest. Darmstädter H »s : ft-astnacht»trelbcn.
Rest . .ZtiedrichShos : FastnachtSbetriob , » Uhr: im Sestkaal » all . 1 Ubr.
Rett. ^ Ueneck: Sappenabend.
Alte Brauerei Hdplnet: ŝ aschinoS -Konzert .
Rest . » cglerbeim: Großer KaschingsrummÄ.
Nest . Augustiner ? tzrtiklchoppenkonzert : Savpenabend.
Reit. Lnndöknecht : Grober KarnevalSrunnnet.

Rbeingold : Kavpenabend .
Goldenes Kren »: Sumovisttsche » Konzert.
Klavvvor« : HinnorifttscheS Konzert .

Reit. Waljalla : Fas^ ingSrummel.
Siidstadt-Kassee : FaschingSstimmmrg .
Rest . Burghof - Humoristisches Kon»ert : FafchtngStreiden.
Rest Bannwald : Grobes Faschingstveibe« : Kappenavend.
Knlsre -Nest . 8 Krone« : Großer >valchingstra»el.
Rest . Roie : Großes Fafchtnastreiven.
Kiiustlctkneip « Darlande « : KostNmball.
Parks ckilokle Durlach: Kaschings -Tan»-Tee. 4 Uhr : abend » Kasching»-

treiben mit 7an, .
Blnmen - Saffee . Dnrlach: Tanz -Te« . 5 Ubr: abends HauSvall.
Gut Dchöueck. Durlach: Falchinas- Tanz.
Zum großen Schoppen . MarimIllanSan : FastnachtStrewcn: Tan».
Schanburg: Adieu, mein kleiner Garde-Offizter.
Atlantik-Lichtlviele: Di« ZirkuAprwzefsin. — Achtung . Falschmii -tzer.

Schauburg
Heute letzter Tag . „Adieu , mein kleiner Garde-Offiiler " (Das
Lied ist ans) . Die beste deutsche Toafilm -Operett « mit 1/iane
Haid , Willy Forst , Ernst Verebes . — Heute letztmals : Er¬
mäßigte Eintrittspreise : Mk. — .80, L—. 1 .20 und 1.50.

AtlantiK - L. 8cHtspiele
Nyr noch heute : 1. „Die Zlrknsprlnuessin". 9 Akt« n« oh der
Jleiohnamigen Operette mit Harry Liedtke , Hilda Ros<i . Hans

unkermann , Fritz Kampers , Hennann Picha . 2 . „Achtunff ,
Faischmtinzcr !" 5 Kapitel aus dem Tagebuch eines Polizei¬
spitzels mit Harry Oarey.

Alle ffinrenflen Radh - Fabrikete
MM- an Wiederverkäufer
Lorenz , Lamophon , Sab », Mende , Lange , Löwe , Braun ,
Saohsenwerk , AE16 , Siemens , Seibt , Gra "W O r .

Fritz Hetz , Karlsruhe b.
aiiio Zu&enor - u . Hämo GroBnanmung
Durtacher Allee 58 / Telefon 2835

SABA - RADIO !
S 33 NM . 193 .00 - S 35 RM . 257 . 90
Kraftverstfirker K . V. S . 8 RM. 491 .—
Marken -von Weltruf !

RADIO - Spezial - Geschäft
Baumgartner & Roth

KreuzstraBe 18 KARLSRUHE Telefon 524

in - u. ausländische Sender empfangen Sie im
Lautsprecher mit unserem

DaPnnri . Oarijfl kompl . Netzanschluß - 7Q .
nobül U flalnU «er &t m .R6hrennur Jt I Ü .

Beleuchtung

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G . ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m)

RADIOKÖNIG
bewäbtte9acf)gefcf)äft von (Ruf

Kaiser Straße 112 / Telefon 2141

S »»«tag. 15. Februar 1981.
7 .00 Hamburger Hofenfonjert .
8.14—8.45 Morgengiimnamk

10 .1S Katbolilche Morsenfcicr .
11 .00 (Sine Stunde in Auerbachs Keller.
>2 .00 Promenadekonzert .

>».00 Kleine » Kavitel der Zelt .m .lü »Schallvlattcntonzert ^ .
15 .00 Stunde der Jugend .
10 .00 Karnevaliftisches Kontert .

!orirag von Tr . Albert Haag : !
'amps gegen die Unduldsamkeit .
>aS Grab ,u Heidelberg . Novc

liefert nur gute und bewährte Fabrikate :

Teleffunken , Siein«n5'
AEG , Gravor usw.

Unverbindliche Vorführung " 11

18 .80 Das
LessWgS

Novelle von

Emil Strautz . t . It" '
19 .00 vieöer » . Arien » . %W

88 «saspw»*ir
22.85—1.00 Tam -nunr.

RANO £ r .r : mg . h . duffner k«
;$iemen$,Tele(unkcn,Blaupunkf,§elMclc. leleluientoiipe^ j, «Hocftieutunos-

Emplsngsseraie : ,
Besuchen Sie meine Radio -Aussteluasr. Auf Wnnech werden die Geräte In Ihrer Wohnan« " T,TBrtlinlil !<*

Montag . 18. ffebrnnr 1981.
0.15 nnb 8.45 Morgengymnastik.

10 .00 Schallvlattrnlon ^ ü .
11.00 Zwchrichtendienst.
12J0 »Von Masken und Mummenschanz"

lEchallplattenkonzert ).
18 .80 Wetterbericht . Nackrichtendienft . Bericht

über die Beschaffcnboit der Schwarz-
waldstrahen. — Anschtiehcnd bis 14 .15 :
stortsetzung des Schallplattenkonzerts.

15.15 Blumenstunde .

15.45 Briesmarkenstunde für die Jugend von
Joses Ernst ,18.00 Zwei Stund «» Buntfunk.

18.08 Zeitangabe , Wetterbericht. Landwirt »
schastSnachrichten .

18.15 Vortrag von Dr Otw Pseffer : Die
Kunst des Zeitungsmachers .

18.45 Vortrag von Dr . Zimmermann : Grenz -
vrobleme der saarländischen Kunst.

19.15 Konzert.
20.15 Karneval -Konzert.

IK5I5J
ISJSfSK

'i . »' ' >*

!1.4f Mäortnoe

||;ll Slä ?-"V»SS
Tetefunken . 88
Sachsenwerk .

Die modernsten Rundfunk - Apparate
« . der
4 Röh

trennscharf für ' lir0^ _I>:
S. 8 RShren mit

uiEi
I ? « —
195 ..

Sab« 98, der rollkomm . 8 Röhren-Schirml14̂ .
renlSclrmntritter -Empfln **'

~ )füi ". . Rttliren -Schirm ^ itter -Tfimpfänger . . . 105 .— I Owin . 4 Röhren >-Sch !irmgitter -Bmpfi ' n**r '
. > > ^

Seibt 3 Röhren - Sehirmiritter -Bmpfiinger 211 .50 i Siemens . 5 Rühren - Neutro -Emp ' *®*®1, r, -r ^
♦ Sehr günstige Zahlungsbe <finirun >eB . ♦ Unverbindliche Vorführong . ♦ Sorsrfältire teAnische ^ 0"

y)f

Badlfche Lehrmittel -Anstalt
Fernsprecher 3200 Verlangen Sie die neuen Prospekt « . Die älteste telefunkBK - VtfJJJI ^ ^ r

Dienstag , 17. Februar 1981.
8J5 und 6.45 Ntorgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.20 Promem,dekonzert .
18 .00 »Kasnet ! — 8-aSnet !" lSchallvlatt ««-

konzert) .
18.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst, Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz-
waldstrahen . — Anschliesiend bis 14.15 :
Forisebung d«S SchallvlattenkonzertS ^

18 .00 Fraucnstunde . Bortrag von strau Dr .
Bödeseld : Der Berus der technischen
Assistentin.

18 .88 Nachmittagskonzert .
IS .00 Zeltangabe , Wetterbericht,
18.15 Vortrag von Geora Geist : Sitten und

Bräuche des baltischen Familienlebens
in Riga .

18 .45 Vortrag von Dr . Karl Menninser .
Heppenveim a . d . Ä . : Rechenkniffe.
II Lustiges und vorteilbafies Rechnen.

<0.15 Heiteres Konzert.

19.45 Lieschen und Sribchen . ElsSsstscheS
Einaiviel in einem Aufzug

28.1» Noch Frankfurt : Bier Ärotetken von
Cami . 1 . Eine noch nie daaxweleneLotterie . 2. Griinkävpchen . 8 . © o muh
man es machen . 4 Der Mann mit
der eisernen MaSke.

20.45 . Wellenblech' Zwei b- itere Funkitund .
Sft. lt Abendonmnaftik .
21 .0» Blumenstunde der Zimmerliftdemoirttn .
21 .05 Kinderstunde für Erwachsen«.
21.1» Miinnerstunde . Vortrag von Kerl Köst -

lich : Wie stopfe ich meine Socken selber.
21 .28 Drei Vorträge . 1. Vortrag von Prof .

Mar Aestbetinskn über : . Einsame Men -
sche». 2. Aerztlicher Vortrag über
Herzbeklemmungen bei Prümtieriinaen
von Schonheitskonkurren »« ». 8. Ist der
Tviegel noch Schaubühne meiner Trau ?

21.80 Zchwäbischer Sprachunterricht .
21.4 » Aiitoreiistiinde : Ein Malervoet liest

seine selbstversertigie Groteske : . Die
arme Mann im schwäbisch Pressuvald .

21 .45 Kapitel btt t \ „ /
21 .58 Stunde d-r

Ernst Eevb. j
21.55
22.0»

S8ÄC5 #

22.80 . Von Ada« ^ ■>'
22.85 Zeitbericht,

W
22 .40Lüersä '

nÜ
't A

22.45 ttel ' ertragüna

ng Etej
28.02 Nachtlickterdien«.

Wetterbericht .
»8.15—24 .00 <Scftfag£

St'*

eritm̂

Die neuesten Gerste uon TeietunHen * Siemens * AEG
mit gröUt . Trennschärfe bei leichte^ Bedienung . MH unserem QuaHtätsdetektor fflr

Großsender . Lassen Sie steh dl » Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos

Piano - u . Rundfunkhaus

i

♦ Lumophon ♦ sactosenw/ ^

, Karlsruhe .
H_*

Mittwo » . 18. S -brnar 1981.
US »ad 8.46 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst.
12.2« Promenadekonzert .
18.00 . Kreutzer-Sonate von Beethoven ' .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschassenheit der Schwarz -

15 .!
waldstrahe » . — Anschließen» »i» 14.15 :
Schallplattenkonzert . 18.45 Vortrag J

'
lender «I» m „

19 .15 . Adagio vi » »
19 .4# Heinrich " A

21.08 » H/y

finden Sie die umfassende Auswahl der Radio -G«rS,e'
wie die Erzeugnisse der führenden Flrnwn ,- rer»' , il

b»CflW .r.' ' i ''

. Kinderstunde .
16 .80 Nachmittagskoazert .
18.00 Zeitabgabe . Wetterbericht. Sandwirt¬

schaftsnachrichten.
1? .15 Betrag von Prof . Dr . S. Hennta .

Tübingen : Natur und Kultur in, fltd >
lichen ehemaligen Deutsch-Osttafrlka .

IVorg, I'elelunken , Siemens . Mende , Sac
^

T.antanrophor . . . » * » « ♦Pfl''? rjf ' '.i "

in der Radio - Abteilung der Firma

ZZ Friti Müller
KARLSRUHE. Kaiser - Ecke Waldstr . !Tel . 388 —

, . ' . VnlTO-RHhren etc. . ._Beachten Sie bitte mein Speiial -Radlo -Ftnster . Beratung u . Vorführung in mein. Vorspielr. ~ v

» ' dt+ 't
einschl . KopfhBrer o- 0 , iTerr>f-

(l]«>
.. m ., eing . Lautspr . T«" '

^

Lautsprecher
Oompt. Detektor - Anlagen ,
Kompl . Radio 2-Röhrenapp . m . eing . Lautspr . Te,c '

^
Kopfh #rer u Abtast -Dosen (Pic up ) Bananenstec * ^y

Donnerstag , 19 . Februar 1981 .
6.15 «ad 8.45 Morgengymnastik .

10.08 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 .20 . Richard Tauber fingt" <Odeon -Schall >

18 .88 Wetterbericht. Nachrichtendienst, Bericht
über die Beschassenheit der Schwarz«

waldltraben . — Anschließend 618 14 .15 :
Schallplattenkonzert .

15.20—10 .20 Stunde der Jugend . . Die Feuer .
wehr .

16 .8» ÄkachmittagSkomert.
1« .00 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt .

Aastsnachrichlen . ^ ^
18 .15 Vortrag von Ann « Haag : Frau Rath

Goetbe.

!!L
11:1

r- " ife
ndi-H

* >
22.80 Nachri
22.45—24.00

RADIO - DIEMER
Das Fach - Geschäft ohne Laden-Spesen
Lenz Straße S . b . derHirschbrdeke — Tel . 7831

liefert Ihnen geprflfte Radio -Ger " * » ****£

Firmen unter Garantie f » r fachmin n̂ i

Montag « und einwandfr »' «« Arbeit »^-

— Ratenahkommen Bad . B«« ®t»" h» B'c

Freitag . 20. Februar 1981.
8.15 Zeitangabe, Wetter- und Schneebericht .

Anlchliekend : Morgengomnastik .
iO.OO Schallplattenkonzert
( 1.08 Nachrichtendienst.
12.15 . Das Kromersextett singt" sSchallplatt .)
18.0» »Serenaden und Ständchen "
>8.80 Wetterbericht , Nachvichtendienil Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
waldstrahen . — Anschliehend bis 14 . 15:

18 .80 NachmittagSkonzert.
l ^ .slN Zeitangabe . Wetter- un^
18 .15 Vortrag von Ernst Clad

Deutschland und Frankreich .
18.85 Aerztevortrag : Ueber Absühnnittel .

neebericht.
Zwischen

11-05

19 .15 - » weis « i D
c»l & J >

20. 15 Wer « ' ® \ ,
II IS

■nterstfltzt da« Hand
werk , lallt eureÄUtO * Besitzer

HWHr ; Weber & Freiburger , Karlsi# - Ui ,t
Degen ' ® ' - isi ' l

Reparatur «^
■_ linxlnnilhO

f e \ elo° ^

^ KARL DÜRR , HOlZ jetzt : Teieton
Samstag , 2L Februar 1981.

8.15 u«d 6.45 Morgengymnastik .
10.00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst.
12.20 Sompbonie Nr . 5 e-moll . AllZ der

neuen Welt" op . 05 von A. Dvorak
lSchallplattenkonzertj .

18.80 Wetter - und Schneebericht. Nachrichten-
dienst, Bericht über die Beschassenheit
der Schwarzwaldstraßen . — Anschlie-

m . M' i

14.15
hend bis 14.15 : . Bunte « Schallplatte «»
fonaetr .
Hallensport . Anschließend: Fortsebuna
Sei Schallplattenkonzerts bis 15.20.- 16 .20 Stunde der Jugend .
Nachmittagskonzert .

dc
'
r
"

Schwärzwaldstraßen . - " Anschlie.
- - - - 22.55- -^ ^ —

^
M

^

OWIN E 11 W hm 263 . - SÄBLOiffi

" " i
u feÄ '

MUSIK - HAUS rs
KARLSRUHE * Ka

/, Sl0ckDer billige gute Vffltks-ScWrmgitter -Vierröhren -Empfängar .
C C Ii# t ) EA Der magnetische Ijautsprecher mit
■9 C K I t # lC ■ m K dem Klangcharakler des dynami- Finrtanö
sehen Lautsprechers .

c -lnga s
Sämtliche übrigen Marken , wie Telefunken , Siemens . Saba . Lumo phon. Nora. Tefag n . a.

echt 5«
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Venezianischer Karneval / Don
Peler Warm und.

» alerNÄen ffardin vermögen
% rn! BanJ, lein . » hundert ju schildern , seine Verderbnis ,
Soften IC eln Bild iH ^ ^ und seine Unbekümmertheit um das
' »so .*

® tUn^c - In » .
®
n" em kostbaren Rahmen auf einem zauber »

Q«ttte « ben 1oofn ® rt llch Theophil Gautier für dic Zeit des
ijV # tftt Kwu? F ln mon stch von Ihr eine .
»Oll r » beoefl »« i

CR' mui man sich im Geist
^ atto { ^ e Republik de, Löwen

°«tC und Stur , ^ .mal8 " och nicht « von ihrem°
Kn fontc 8 aI>nte . den die Fit Napoleon »

Ähl fe , & 6en prickelte und pulste !
» .°°n Ans°n

" M ' hier der Karneal , er
?bcr vom Di - , ?» >

° bi « , u Weihnachten
^ 5tntr lonst 619 , ut Fastenzeit .
Siat („

' Cnf appe w i i r bei jeder Gelegenheit
An „ 8*. immer mi

'
V ^ fkienwahl und am Sankt

^°tftenerinafl sich nJ if. P Karneval in Venedig .

Rausch von Farben ergießt sich durch die Straßen . Wie
viel Menschen haben sich hier zusammengefunden ? Ein Zeit «
genösse spricht von vierzigtausend , ein anderer schätzt hundert »
tausend . Die Zeit hat aufgehört oder sie rast , wenn man so
will , durch den Trubel der Masken : es gibt keinen Unterschied zwi -

#0n InU "" wehr »u JI diesen Tagen heute keine
»üb und Doan .Ü!«

" ^ ? ' waren maskiert ,
« ?ü a *u den Kammerzofen

in d.'n »
" ? at ilberall maskiert , im

> in 5h
® a9fcnftei6^ i

0
(
n

c0te " - 6ei Geschäften und
ji « Dc,. ^ "ehio et i,K»

^m föt — man hat wohl
"Jenh !

®. tt<JÄf i r?(0! das bedeuten konnte !
Wätzt die Maske , in den

^ filaubt m ! t ez ?' n ^ lbes Jahr dauerte .
^ S38rr hatt^ » durfte alles sagen und wa-
^ °i> in di .

° "
. Zutritt zu den Klöstern

\ Roß fe in „ § f^ chtsgebäube und Stint »»
U - >̂ °Ustokra. tt» ? ^ ude und keine Autorität
Jje« 5 .°Ätn eine D°m ^ epublik ^Venedig wurde in
^ Ä unb Neich ^ . . .' blt Unterschiede zwi »
. n Patrizier und Knecht waren
NiJftJ Eesich . f

" Ut d>- Menschen , die Ma ».
^ h

°M rügen und sich in ihre Do .
!Sen >, 01 iSolA « i>

M fla6 nur einen Namen
ftwien ! Lebens n

" i riel " ^ eU Längen die
der AZit, höchsten , der Ernst war

l u^hfin>i
"
r "®e it der s Frohsinn begeisterten di»

Wrschf . s- ukt ein
,
n Bn? ' ^ tet bfcfer sJw {.t m venezianischen

^ >c kein M -nk» ' ; ' ' ^ Qut e* lo aus . als ob niemand mehr
w"e' ftn if ? n« ?4imm »r

0er l?nflt mehr ein Buch von mir . . . alle
11 M« « ' auffand . Jty *

. unter den Händen , und alle diese
.^ bschrjf,.

" der Schrift , die ich herumlege , könnten eben »
SIL ' ' »eiti C aufgefaßt werden ".
Mta ? Freude

"
^ "" nt . einer Leidenschaftlichkeit , einer

l'nd/s . . ^ sich die Stadt dem Karneval . Die

P vergessen wie dieder
" '

Ä - vergessen wie die Bücher . Auf
^ eben ki» N stehen plötzlich Schaubuden

v ahnen und Paniere wimpeln .

dem
auf ,
ein

i

Wo man noch den Karneval feiert
Ein Bild von dem diesjährigen Karnevalstrelben In Nizza : Prinz

Karneval hält seinen Einzug In die Rlvierastadt

fchen Tag und Nacht , es scheint , als wolle niemand in diesen Näch-
ten schlafen , als sei die ganze Stadt ununterbrochen unterwegs .
Auch nachts sind alle Schenken offen und alle Theater , ununter -
krochen strömen die Menschen hinaus und herein .

Nach einigen Tagen ist der Karneval im rechten Schwung . Die
Maske und der seidene Umhang genügen nicht mehr , die Verklei »
düng tritt an ihre Stelle , und nun erst beginnt der große Mummen -
schanz. Die Gestalten der italienischen Komödie liefern die Vor -
bildet , man kennt die Maskenbilder Callots , nach denen E . Th . A.
Hoffmann seine „Prinzessin Brambilla " , eine Karnevalsgeschichte

mit metaphysischen Hintergründen , gedichtet hat . Die Masken des
Lustspiels brauchten nur nachgeahmt zu werden , um ebenso viele
groteske , graziöse und reizende Verkleidungen zu erhalten . Andere
verkleiden itch aus eigene Art und enthüllen dabei gewiß oft ihr
tieferes Wesen : so lieben es geistreiche Leute , sich als Deutsch- zu

oerkleiden ; andere geben sich als Mädchen , das man
mit einem Kinde hat sitzen lassen — aber das
Kind wird durch einen Pudel dargestellt , der bellt ,
wenn man ihm am Schwanz zupft . Es gibt
ganze Schwärme von Orientalen , Muselmanen ,
Derwischen . Turbanen , sogar die kleinsten Dinge
und Zeichen genügen den Aermeren zur Verklei -
dung , eine Maske mit Schnurrbart oder ein Stück
bunte Seide , eine Mütze oder eine spitze Nase mit
Brille , die den Advokaten darstellen kann . Jeder -
mann benimmt sich seiner Maske und Verkleidung
gemäß ; es sind die Tage , in denen man sein inner -
stes Wesen bloßlegen und austoben kann , aber es
geschieht bei aller Heimlichkeit doch in aller Oes-
fentlichkelt der Piazza . Eoldonis Lieblingsmaske
war es zum Beispiel , da » Gehaben , den Ton und
die Ueberschwenglichkeit der Marktschreiber nachzu-
ahmen . Ein Zeitgenosse sagt über das Treiben die -
fet Verkleidungen : „Wenn ihr mit einem Harlekin
sprecht, werdet ihr ihn ebenso windbeutelig finden
wie einen Franzosen , ebenso spitzbübisch einen Ir -
länder ; der Rechtsgelehrte hat einen streitsüchtigen
Ton . der Arzt ein pedantisches Gehabe . Sie zeigen
viel Lebhaftigkeit in der Sprache und die kein Ta -
lent dazu haben , lassen die Hände davon . Man
kann sicher sein , daß man über jeden Menschen
lachen muß . Ich habe mehr Witzworte an diesem
einen köstlichen Tage als während einer ganzen
Woche in einem anderen Lande gehört " . Die Wo -
gen dieser karnevalistischen Tollheiten breiten sich
über alle Kanäle und Gondeln aus , sie scheinen mit
jedem Tag zu wachsen , sie dringen von den Stra -
~
ien in die Caf6s , die Theater und die Säle , wo die
alle stattfinden . Der Strudel der Vergnügungen

wird gegen das Ende immer wahnsinniger , die
Theater , Schmausereien . Seiltänzertruppen , häufen
und drängen sich . Dieses Chaos der Freude darf

nicht gestört werden , und sollte jetzt ein Doge sterben ,
würde man seinen Tod verheimlichen und erst später bekannt
geben ; das Volk darf nicht um seine Freude betrogen
werden . Je mehr sich das halbe Jahr des Karnevals sei»
nem Ende neigt , umsomehr schwindet die Besinnung , ganz
Venedig ist schließlich ein einziger Taumel geworden , in
dem man nicht weiß , was man tut und treibt . Um den
Wahnsinn zu krönen , wird am Faschingstieiiswq om hellen Tage
ein Feuerwerk abgebrannt . Das ist der Gipfel . Um Mitetrnacht be-
ginnt der Aschermittwoch .

R . - außerhalb
von

Kans Claus .

> t fe ^ ich,t
" Str ° ßenbahn , die zwischen dem Potsdomer »

. j
' itn % 8 verkehrt . Sicher sitzen drei oder vier Ab -

ü)t !Int̂ Kbi
a8*# sitz« daß all « Abgeordneten Auto fahren ,

iuno" mit « niebJll em biederen Mann in bayrischer
A " A^ ch - umpsen . 5t )m

'
„ über

Vfo >0t 'Pu&crn. Dn Aachen , dos plötzlich beginnt , sich das
toi»

l|$tt zz »,Pfui $ e ; fi der Bajuvare unter seinem Schauz -
K " > aW .

bu Fratz !" - Er war ein betagter
* feit drei ?41et ' den ich bei dieser Gelegenheit

(l ®i Qit ,
" fahren ein Wort reden hörte .

^ »uq ° lin ^ 4-

2% die auf
'S "* ^anze Menge Arbeitsbienen , daneben

^ o», xi*
n' Zu hitrU gütliches Leben selbst in schwerer

dr .? Ä am ntihir a«hört die Abgeordnete
^ 1 33ctnn t ^ te " Ende des Deutschen Reiches wohnt

. vor der Abstimmung im Auto tmherge -

«in M . d . R . außerhalb des
er da » an ? Ich möchte einen

braust kommt . Mit wehenden Röcken stürzt sie in das Portal II,
schwer bepackt mit einer Riesenreisew ^che. auf der die Worte „Glück-
lich« Reise " stehen . Ein Berliner Fraktionskollege , der seines bissi-
gen Humors wegen gefürchtet ist, sagte auf dem Bahnhof einmal

!
u ihr : .gnädige Frau , wozu brauchen Se blök den stoßen Kaffee -
ack ? Bei uns bleiben Se ja doch wich län ^ r als 'ne Viertelstunde .

"

*
Ein Abgeordneter bemerkt « kürzlich : „Wozu brauchen wir eigent -

lich den teuren Reichstag ? Das .Schwarze Ferkel " genügt doch voll -
kommen !" ^

Das „Schwarze Ferkel " ist eine Gaststätte in der Dorotheen -
straße , dicht am Reichstag , durch Strindberg und Wedekind zuerst
und später durch den Besuch fast aller prominenten Reichstagsabge -
ordneten berühmt geworden . Hier frühstücken Dr . Hermann Fischer
und Dr .

' Cremer , oft sitzen mehr als hundert Aufsichtsräte in Gestalt
von drei Personen an einem Tiich . Das historische Monokel des
General » v . Seeckt taucht auf . der ebenso geschichtliche Stehkragen
des Grafen Westarp läßt sich nicht fern davon nieder . Sogar das
Gelehrtengesicht Dr . Brünings wird hie und da sichtbar , zu schweigen
von den übrigen Ministern , die fast sämtlich im „ Schwarzen Ferkel
zu speisen pflegen . Mancher Abgeordnete ist erst über das „Schwarze
Ferkel " in den Reichstag gekommen , und niemand ist über den
Stand der Krisen so gut unterrichtet wie die Oberkellner im
.Schworen Ferkel "

. Aber sie verraten nichts , denn sonst würde diese
Insel im Parlamentsmeer wohl bald ihre einzigartige Stellung
eingebüßt haben .

Einen ebenso beachtenswerten Ruf wie das „Schwarz Ferkel
genießt der ..Habsburger Hof"

. Nicht nur . daß in d,e >cm Hotel
stets etwa 30 Reichstagsabgeordnete wohnen , wenn sie in Berlin
sind — der . Labsburger Hof" ist auch die historische Stätte für

Parteispattungen . Seit mehr als einem Iibr ^ hnt sind fast alle
bedeutenden Parteispaliungen dort in Besprechungen vorbereitet
und durchgeführt worden , — der Wirt ist maßlos stolz auf dieses
Monopol.

Eine Schneiderzeitung fragte kürzlich ein « grofte Anzahl Abge «
ordneter , bei welchem Schneider sie arbeiten ließen . Das Blatt
schrieb : „Mit tiesstem Bedauern mußten wir feststellen , daft nicht
ein Zehntel der Reichstagsabgeordneten bei Maßschneidern arbeiten
läßt , ja , ein erheblicher Teil der Volksvertreter scheut sich nicht .
KleidungsstÄck« von der Stange zu beziehen .

" Die Tatsache ist nicht
zu leugnen : außer Dr . Curtius gibt es kein« wirklich eleganten
Minister , und ein französisches Blatt mußte gelegentlich einer Rund -
frage vor einiger Zeit feststellen , daß von allen Parlamentariern
Europas die deutschen äußerlich am wenigsten repräsentieren .

wünschen dieMillionär szum Freier seiner Tochter ) : ,,© *
Hand meiner Tochter ? Wieviel besitzen Sie denn ?'

..50 00v Gulden ".
,,SU verstehen m ch falsch. Ich will wissen , wieviel Ve r »

mögen Sie haben , nicht wieviel Kleingeld .
"

„Wer war das , der Sie eben grüßtet
. Mein erst « Patient . Ich b )n seit zwanzig Jahren sein

Hausarzt ."

„Himmel ! Muß der Mensch eine kraftige Konstitution
haben !" r
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Europa -Empfänger
Telefunken 40 W-Spezial

3 -fach geschützt gegen Störungen
1. Ein Spezial -Sperrkreis mit Wahl -

Schaltung ist gegen Antennen -Beein¬
flussung durch Störsender eingebaut .

2. Der neue Störschutz zwischen
Lichtleitung und Empfänger riegelt
hochfrequente Störungen ab , die
sonst über die Lichtleitung in den
Apparat eindringen .
3. Die Innen -Metallisierung des

Gehäuses schützt die gesamte Appa¬
ratur des Empfängers gegen jede
Beeinflussung von außen her .
Telefunken 40 W- Spezial ist dank
seiner Kraftreserve der empfangs -
empfindlichste 4 - Röhren - Apparat ,

der in Europa auf dem Markt ist ,
ebenso wie es der Telefunken 40
war . dem fast l00000 Radiofreunde
in allen Ländern der Welt den
Vorzug gegeben haben .

Unverbindliche Vorführung
durch jeden Radiohändler .
Telefunken 40 ff - Spezial verbilligt
auf RM 890 .—

Verwenden Sie dazu den
Telefunken -Lautsprecher .<4rcopftore5
Preis RM 98 .—

Telefunken 40 W, Normal -
ausführung .neuer Preis . . . RM 380 .-—
Telefunken 40 G für Gleich¬
strom -Lichtleitung RM 425 .—

Graf Arco, der welt¬
bekannte Erfinder , in
seinem Laboratorium

TELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WELTMARKE

* ' /W , r
> - -> . i.:1£ | |

WK i

S

Telefunken 40 W- Spezial , neues , vervollkommnetes Mo¬
dell des berühmten Europa -Empfängers Telefunken 40,
Neuer niedrigerer Preis RM StJMf.»
dazu Telef unken -Lautsprecher Arcophon S . . RM öS »-



Ctttt «. Nr . 77. Badksche Preffe / Somtkag.AuSgabe ( » rt , w

Aus der vandesyaopkstavt .
Karlsruh « , den IS . Februar 1931 .

Die erhöhte Gedäudefondersteuer.
« y dt« veztrtsömter ist et« Runderlab der Minister der

Finanzen und ve» Innern hinausgegangen , der die Richtlinien
für die Festsetzung der Friedensmiete enthält . Als Friedens -
miete gilt 6ekan>nMch für Gebäude oder Gebäudeteile , die mn
1. IM 1914 vermietet waren, der Mietzins , der für die mit
diesem Zeitvunkt beginnende Wietzeit vereinbart war . Wird die
Höh« diese» Mietzinse» von einer Partei bestritten , so hat das
Mieteinigungsamt auf Antvag «ines der am Metvertrag bei ei«
ligten die wirkliche Miete für den 1. Juli 1914 als Friedensmiete
festzustellen . In allen übrigen Fällen gilt nach dem Reichsmieten-
gesetz als Friedensmiete die vom Mieteinigungsamt auf Antrag
einer Mietvertragspartvi nach den am t. Juli 1914 ortsüblichen
Sätzen festgesetzte Friedensmiet ».

Erhöhungen der Friedensmiet » für Gebäude oder Gebäude-
teil« soweit sie nach dem l . Juli 1918 in erheblicher Weise baulich
nerändert worden sind , bloiben aus Billigkei-tsgründen für die
Besteuerung nach § 7 » te Gesetzes außer Betracht.

Zur Anwendung dieser Vorschriften ist jedoch nicht erforder -
lich , das, dieser Eteuernachwh gleichzeitig m den persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnissen begründet ist. Dieser Steuernachlag
wird ferner bereit» bei der Veranlagung und nicht erst bei der
Steuererhebung berücksichtigt.

Alle übrigen Erhöhungen d « r Friedensmiit « ,
sowie sämtliche Minderungen derselben, die nach dem Reichs-
Mietengesetz zulässig find, find dagegen bot der Veranlagung nach
8 7 » des Gebcwdesondersteuergesetze » » u berücksichtigen .

Da Z » satzmt « t « n im Sinne de» 8 IS » de» Reichsmieten¬
gesetzes nicht al» Bestandteil der Friedensmiet « gelten, können
sie für di « B « steuerung nicht in Betracht gezogen
werden .

Die Veranlagung nach A 7 » de» Gebäudesondersteuergesetzesist
nunmehr gemäß den Bestimmungen der Verordnung de» Staats »
Ministerium » vom 26. Januar d. I . und den in diesem Runderlatz
gegebenen Erläuterungen in allen Fällen nochmals nachzuprüfen,
und zwar von Amt» wegen.

Diese Nachprüfung von Amtswegen hat insbesondere in den
Fällen des § 13 « der Verordnung (bauliche Veränderungen , Zusatz-
mieten) zu erfolgen. Der Abschluß der Veranlagung ist nachdrücklich
zu fördern und tunlichst zu beschleunigen . Die Nachprüifung bei der
Durchführung der Veranlagung ist insbesondere nach der Richtung
vorzunehmen, ob bisher die Vorschriften des Reichsmietengesetzes
überall richtig angewandt worden sind sowohl hinsichtlich der be-
sonderen Voraussetzungen, die allein nach § 13 d der Verordnung
zu einer Aenderung der Friedensmiet « berechtigen, als auch bezüg-
lich der Behandlung der Zusatzmieten.

Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf di« Fäll « zu richten,
welchen baulich « Veränderungen im Sinn « de» § 13 c

zu einer Erhöhung »er Friedensmiete geführt haben , die insoweit

Die Steuer ist nach Durchführung der Nachprüfung alsbald an¬
zufordern . Dabei ist möglichst b a l d i g e Zahlung von etwa

jetzt für die erhöhte Besteuerung auszuscheiden sind .

einem Drittel der inzwischen fallig gewordenen Rückstände zu ver¬
langen . Für den bereit » fallig gewordenen Rest der Rückstände kann
auf Antrag angemessen«, zinslos « Stundung und Raten «
zahlung bewilligt werden : die Ratenzahlungen sollen neben der
laufenden Steuer spätesten» in einem halben Jahr geleistet sein .

Die Nachweilsungen über die Ergebnisse der Veranlagung sind
big zum 31 . März 1931 vorzulegen. Danach wird auch die Aenderung
des für den Wohnungsbau bestimmten Hundertsatzes nach § 12 , Ab¬
satz 2 de, Gebäudesonderstiuergesetz»» geprüft und der Hundertifatz
gegebenenfalls neu festgesetzt werden.

Ei » neuer Ehrendoktor der Technischen
Rektor und Senat der Technischen Hochschule

Hochschule Karlsruhe .
arlsruhe haben auf

einstimmigen Antrag der Abteilung für Chemie die Würde eines
Ehrendoktors Generaldirektor Dipl .-Jng . Franz Lenz » in Müll -
Heim-Styrum wegen seiner außerordentlichen Leistungen auf dem
Gebiete der industriellen Entwicklung des Ruhrbergbaues und der
Förderung der mit ihm verbundenen Betriebe verliehen .

Die Vorriit « auf dem Wochenmarkt waren am Samstag reich-
lich. Es gab viel Gemüse , noch mehr Ei«r , Butter und Obst . Auch
Wild , vor allem aber Geflügel, war reichlich vertreten . Gut war
die Nachfrage nur nach Gemüse , mittelmäßig nach Eiern . Butter ,Wild und Geflügel , gering nach Obst.

Aufnahme von Büro - und verwaltungsanwärtern . Wie bereits
unterm 2. Dezember 1930 bekanntgegeben worden ist. können im
Rechnungsjahr 1S31 für den Geschäftsbereich des Ministerium » de»
Innern mang« l» Bedarf » weder Anwärter für den einfach «», noch
solch« für den gehoben«» mittleren Di«nst aufgenommen werden.
Die Einretchung von Bewerbungsschreiben für dies « Lausbahnen
erübrigt sich deshalb.

Die Postbeamtinnen wolle » Fräulein bleiben . Di « Reichspost«
Verwaltung hat di« Streitfrage , ob die Beamtinnen mit Fräulein
«der Frau bezeichnet werden sollen , zu lösen versucht . Sie hat zu
diesem Zweck unter den Beamtinnen eine Abstimmung vornehmen
lassen . Im Bereich « der Oberpostdirektion Frankfurt haben sich die
Beamtinnen zu 7S Prozent für „Fräulein " entschieden . Rur die älte «
ren Jahrgänge waren mit der Anrede ,^ rau " einverstanden. Die
Jugend hat somit wieder einmal das bewährte aus der alten Zeit
dem Reuen vorgezogen.

X Erb «» gesucht. Wi« d«r „Bund der Ausländsdeutschen , Ab¬
teilung Amerika , mitteilt , werden in einer amerikanischen Nach-
laßsache die Erben de» 1911 oder Anfwng 1912 verstorbenen Gustav
Meurling dringend gesucht. Der Genannte war in Ladenburg am
Neckar wohnhaft . Da dem Gustav Meurling erhebliche Wert « zu-
stehen und dessen Erben , falls sie nicht binnen kürzester Zeit , bis
längstens 20. Februar d. I ., melden, ihrer Erbrechte verlustig gehen,
werden alle , die Mitteilungen über den Genannten oder seine Erben
machen können , gebeten, sich mit dem Bund der Ausländsdeutschen,
Abt . Amerika. Berlin NW . 7, Neue Wilhelmstraße 12/14, in Der-
bindung zu setzen.

Colosseumtbeater . Heute oben » 8.80 Uvr finden die
'

SchluhMwa -
Cinwfe statt , foaf letzte Treffen der Kanonen . Die ringenden Paare ,
welche bei RedaktionSschlub noch nicht bekannt waren , werden von der
Bühne aut bekanntgegeben . 9tyrf> den Kämpfen Proklamier » »
der Sieger . Femr macht » i« Direktion darauf aufmerks?sam . daß es
ihr gelungen tft . Mir We Zeit vom 1« . bis 28. Februar ein Wiener

Mchten . Bon den Künstlern sind beionverk .' hervor -tspiel «u vervMch -ten . . WW r _
ziröwctt Margarete Sle » ak sowie Harro Paver , beide vom Theater
an der Wien . Zur Aufführung gelangt die lustig « Komödie .̂ Viermal
Ehe . Vaudeville in 3 Akten und 6 Bildern von Kurt Brauer und. . . . . rt WM . . . . . .

lgo Wiener . Musik von Dr Egon Neumann . Die Musik von Dr ." " killt, bringt ein
ren sein werben .

»die . hat von ihrem Vater . Kammer -

on
neuer S

eumann . der
'
seibst am Dirtä

'
entenpnlt steht , bringt ifnt Anzahl" dt uberall »u hören sein werden . Mar -. M« in kür .

machen . Harr
Rolle von M «»taraarete Sle »ak inne .

da » Temperament und die
ebt davon aut Gebrauch »u

rettentenor bat die Partner -

Der MSunergesauaoerei « KarlSrube veranstaltet am Fastnacht -
Dien » tag bei zeitgemäßen Eintrittspreisen im Kühlen Krug
einen Maskenball .

Grunöbejitzwechsel unö Sypolhekenverkehr
im Jahr 1830 in der Stadl Karlsruhe.

«Mitgeteilt vom stlldt. Stattst . Amt ) .

Im Jahre 1930 wurden 706 ( 1929 : 854 , 1913 : 1224) Liegen-
ten im Gesamtwerte von 11,5 Millionen M (

"15,6 beZ-w . 20,9
Millionen M) umgesetzt - Davon waren verkauft worden 553 (

"649
bezw . 613) Liegenschaften im Gesamtwert von 9 .6 Millionen M
(134 bezw . 9,8 Millionen JjO ; von diesen Verkäufen entfallen 234
(263 bezw . 139) mit einem Wert von 8,1 Millionen M (10,8 bezw .
61 Millionen M) auf bebaute und 319 (386 bezw . 474) Liegen-
schaften mit einem Wert von 1 .5 Millionen (2,3 bezw . 3,7 Mill .
M) auf unbebaute Grundstücke . Letztere hatten eine Gesamtfläche
von 3699 Ar {3261 bezw . 3690 Ar ) .

Es ist also im Gesamtumsatz, sowohl der Zahl d«r Liegen-
schaften wie dem Werte nach , gegenüber 1929 wie gegenüber 1913

ein Rückgang eingetreten .
Und zwar war der Umsatz an verkauften bebauten Grundstücken der
Zahl wie dem Wert« nach kleiner als 1929 , aber größer als 1913 ;
es wurden der Zahl nach fast 2 mal und dem Werte nach beinahe
1U mal soviel bebaute Grundstücke verkauft als 1913. Der Ver-
kauf unbebauter Liegenschaften ist der Zahl und dem Werte
nach kleiner als 1929 und 1913 ' dem Wert « nach fehlen gegenüber
1913 fast 2 '3 , gegenüber 1929 über 1/3 .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken
wurden u . a. bezahlt bei

25 1 200 NM . bis
5 500 .17

56
32
29
11
14
10
6
5
7

5000 NM.
9000 ,11000 , „ 20 000 „

21000 , . 30 000 „
30 100 „ „ 40 000 „
40 100 „ „ 50 000 „
50100 „ „ 60 000
60100 . . 70 000 „
72 000 „ . 80 000 „
82 000 , „ 98000 ,

104 000 „ 190 000 „
Im Durchschnitt kostete ein verkauftes bebautes Grund-

stück 34 740 NM . . (1929 : 40 947 NM , 1928 : 34 941 NM ., 1927 !
36 442 NM ., 1926 : 33 709 NM . und 1913 : 43 932 NM .) .

Der Preis der verkauften unbebauten Grundstücke
(einschließlich der zu Straßenzwecken usw . verkauften Grundstücks -
anteile ) betrug bei :

152 bis 1000 NM.
96 von 1001 NM . „ 4 900 .
15 „ 5 000 „ „ 9 800 .
44 _ 10 000 „ „ 20 000 »

Dazu kommen noch vier Grundstücke im Wette von 20 500 NM . bis
25 800 NM . und weitere vier im Werte von 80800 NM . bi» 40 000
NM . Noch höhere Preise erzielten ebenfalls vier Grundstück «, näm-
lich 54 000 NM ., 55 000 NM . , 56 900 NM und 97300 NM . Im
Durchschnitt kosteten 100 verkaufte Quadratmeter unbebauten Ge-
ländes 403 NM . (1929 : 717 NM . . 1928 : 714 NM . , 1927 : 643 NM .,
192« : 511 NM . und ISIS : 999 NM .) .

39 (1929 : 27. 1928 : 21 , 1927 : 6«, 1926 : 0, 1918 : 7») » legen-'
schaften waren im Wege der Zwa » gsverst « ig « r » » g «m-
geletzt worden mit einem Versteigerungserlös von 1292 800 NM .
(1929 : 757 700 NM ., 1928 : 302 800 NM .. 1927 : 1037 900 NM .,
1926 : 98 700 NM . bzw . 1913 : 2 206900 NM . ) .

Hypothekeneintragungen erfolgten in 2032 Fällen
(1929 in 2147 und 1913 in 1117 Fällen ) im Gesamtbetrag vo» 80,8
Millionen Mark (37,7 bezw . 19,8 Millionen Mark ) . Davon «nt »
fallen 1752 (1872 bezw . 774 mit einem Betrag von 28,1 Millionen
Mark (32,1 bezw . 14,6 Millionen Mark ) auf bebaute und 280 (275
bezw . 343) mit einem Betrag von 2 .7 Millionen Mark (5,6 bezw .
5,2 Millionen Mark ) auf unbebaute Grundstücke .

Seit 1926 sind Jahr für Jahr weniger Hypotheken aufgenom-
men : 1927 : 125. 1928 : 350 . 1929 : 552 und 1930 : 115 weniger al» im
jeweiligen Vorjahre . Und zwar ist die Zahl der neuen Hypotheken
bei bebauten Grundstücken im Jahre 1930 gegenüber 1929 um 120
geringer gewesen , gegenüber 1928 um 409 , gegenüber 1927 um 626
und gegenüber 1926 um 900. Bei unbebauten Grundstücken sind im
Jahre 1930 ebensoviel Hypotheken aufgenommen wie im Jahre 1929,
gegenüber 'den früheren Jahren aber um etwa die Hälfte weniger.
Etwas anders verhält es sich mit den Beträgen der neubestellten
Hypotheken . Ihr Maximum nach der Stabilisierung der Währung
brachte für bebaute wie unbebaute Grundstücke das Jahr 1927. Im
Jahre 1928 waren ihre Gesamtsumme um 6,2 Millionen Mark ge -
ringer , 1929 trat bei bebauten Grundstücken eine Erhöhung um 8,8

vt. vian >r. «wmj . ^
Millionen Mark ein (bei den unbebauten ein Nückü - Ng °

Mark ) und 1930 bleibt hinter 1929 wiederum um l-»-
^ f# .

Mark neuer hypothekarischer Beleihung zurück , w
Grundstücke einen Anteil von fast 4 Mi ^ ionen ,
Betrage nach waren also im Jahre 1930 die neue g
thefen um 10,6 Millionen Mark kleiner als im ®arf
zwar bezüglich bebauter Grundstücke um 5,8 MiN ? ^
4,8 Millionen Mark bezügl. unbebauter KrundMa - .
gegenüber dem Jahre 1927 beträgt also 17,1 bezw. >

<tne
Neubeleihung bebauter Grundstücke war im Benw
so groß, wie in den Jahren 1926 und 1928. #

Der Zinsfuß .
Soweit der Zinsfuß ermitt ^ t werden » « •

^
iabe der Hypothekengelder tut Lahre 1930 voHergabe der Hypothekengelder

»a tinent 3lnlfut vo »
'
6tt

bis 4 N
über 4 % bi»

. 5 % „
- 6 % .
. 7 % „
„ 8 % ». 0 % .
. 10 % .
. 11 % .

12 %

6 %
0 %
7 %
8 %
9 %

10 %
11 «
12 %

B" «

6.7
9.8
7.1

19.4
15,7
144

*,7
n,2
12 .5

M
M
s.

80,1
H »
M
p

itL ,
„ 12 %

In der obigen Uebersicht sind deutlich drei ^ M F
kennen, nämlich die Stufe bis einschließlich 7 Pro , »I ^
einschließlich 10 Prozent und die über 10
Stuf « fallen 24 .4 Prozent der Falle und 20.8 PrA . ^ ^
i» dt« zweit« 49 .2 Prozent der Fälle und 56 .4 ^

B »,
in die dritte 26.4 Prozent der Fälle und 28.3 P r Lj a{fo

site Stufe ( über 7 bis 10 Prozent ) enM
rttor llttD

Die zweite
[fte

~
Hälfte
Hälfte aller neueingetragenen Hypotheken und .̂

aller neueingetragenen
dem Jahre 1929 ein merklicher Rückgang des Y?p ^
getreten ist, geht nichtjtur daraus hervor , daß

^
auî -

7 bis 10 Prozent ) jetzt 7 .8 Prozent der
S&<t

Niger entfallen als im Jahre 1929 . das »4

unterste Stufe 6 .8 Prozent mehr, sondern ou>H va
<, ^ j

halb der Zinsfußspanne 7—10 Prozent eine Verl« .
. . . _ 1 now ^ jir a

stufe (über
Beträge weniger

des Z
allem
mit 8—9 r P . . . . I WWW
aber 30.1 Prozent mit 7—8 Prozent (1929 nur
Jahre 1913 erfolgte das Ausleihen von

rozent
"
zu verzinsen, jetzt nur 17 .9 '

!«
'

'

2S # i
^ auMache zu einem Zinsfuß von über pÄ

'
. / !i

63.8 Prozent der Fälle mit 81 .9 Prozent der De tfijA
Bei diesen Mitteilungen über den Zlnsfus/ ^ vb«^ !^

darauf hingewiesen, daß bei einem großen Ten o
(1930 : l^ Prozent)

'
der̂ Zinsfuß bekannt ist . ^ ^

tn 5>oye von » u l̂iuionen vriiou miiMm
treffen Grundschulden, nämlich 150 mit 2 Mm >on p » v
umfassen die Grundschulden 21 .3 Prozent aller 1

daß es sich bei dieser Zusammenstellung l11' 1,
"

jt
Eintrag der Hypothek handelt , daß aber in sehr m
Zinsfuß schwankt (je nach dem ReichsbankdiÄmM. ^ 5» /

Unbekannt war der Zinsruß im Jahre 1930 o
in Höhe von 4 Millionen NM . Etwa drei Acht«»

theken mit 19.5 Prozent des Gesamtbetrages .
20 Prozent der Fälle und 23 .5 Prozent des Betrag - •
0 .5 Prozent bzw . 0.7 Prozent .

Löschungen an Hypotheken ^
ft 'fe

fanden in der Berichtszeit 1235 statt ( im Jahre
1913 : 1187) . Alle 1235 Löschungen hatten etnen » »

^ { ^
Honen Gold- bzw . Reichsmark ( 1929 : 1325 LMunS ;^ B"

^
lionen Gold- bzw . Reichsmark und 1913 : 1187

Die Eintragungen übertreffe » die Lo!
^ gffd ,

der Zahl nach um 797 Fälle ( im Jahr 1929 «m ^ .J . t! ^
trag « nach um 17 Millionen NM . (26.2 Mill .on
war im Jahr 1913 die Zahl der Löschungen um
Eintragungen ; aber dem Betrage nach waren v>
5.1 Millionen größer.

Fastnacht.
Fastnacht 7 Da » Wort hat sein« ursprünglich « Bedeutung

ganz verloren . Nur in katholischen Kreisen rechtfertigt det Beginn
der Fastenzeit wenigstens etwas den Namen . Vierzig Tag « noch
bis Ostern, bis zur Auferstehung ves Heilandes . Vierzig kurze
Tage soll der Mensch in sich gehen, durch Enthaltsamkeit im Essen
und Trinken , Tanz und Spiel sich vorbereiten auf das Fest der
Wiedergeburt . Die strengen Fastengesetze haben sich gegenüber der
ersten Christenzeit bedeutend gemildert und nur an einigen Tagen
der Woche muß sich der katholische Christ heute noch des Fleisches
enthalten . Aber auch hierbei gibt es Ausnahmen , denn der schwer
arbeitende Mensch braucht mehr denn je alle seine Kräfte , um sich
in unserer nicht aoldstrotzenden Zeit zu erhalten .

So hat sich denn bis auf den heutigen Tag die Sitte fort »
gepflanzt , vor Beginn der stillen Fastenzeit sich noch einmal aus -
zutollen, zu schwelgen in allen Genüssen des Lebens, noch einmal
in ausgelassenster Freude teilzunehmen an dem Leichenschmaus für
den sterbenden Prinzen Karneval . Auf dem Totenbette noch hält er
Heerschau über die Getreuen , die ihm auf dem langen Wege durch
die maskengefüllten Säle gefolgt. Noch einmal peitscht er die
Leidenschaften auf , noch einmal wirbelt er mit letzter Kraft in wil -
dem Durcheinander die Menschen , die sich zu ihm bekannt haben.
Er stirbt , aber sein Tod ist kein Trauer - , sondern ein Freudenfest.
Endlos lang sind die Züge der Heerscharen, die ihm durch die
Straßen am letzten Tag « seiner Herrschaft folgen und überströmender
Humor, lustige Freude und prickelnder Scherz beleben ihn noch ein-
mal , bis um Mitternacht zum letzten Male die Maske fällt und ein
bleiches Gesicht enthüllt , müde des Treibens und Trubels . Ruhe,
nur Ruhe und stille Beschaulichkeit , denn in vierzig Tagen ist Ostern
und dann können wir wieder Auferstehung feiern , umkränzt von der
wiedererstandenen Natur .

Büchertisch.
Carl 8& Neumauu : ^ Libellen "

. — Dr . b . c. Rudolf Mell : »Der
IUI

. . .. , . jtotch *.— Dr . Adolf Hcilbronu : „Fletschfressende Pflanzen ". — Carl 88 . Nen -
wonit : . ein Tagfalter "

. — Dr . Robert Zander : . Schmarotzende
Pflanzen . — Dr . Adolf Heilbrouu : . Der Arosch "

. Brehm Verlag
G . nt . b . £>., Berltu - Cbarlottenburg , Kaiserdamm 88.

r Voranzeigen der Veranstaltê .
« adlsche» 8«»t*Stte«tet. Na« LMtblu » d« K- M " lf. LA « ?

ft ten
^Tcchstcn Kabarett-Ab^ud am Dienttaa

MW den 18.
Rechte nwd bringt zum
LcssingS igest , am IS. ?, . j , ...
wiels „ Emilia Gnlotti " mit Elisabeth Bertram
Donnerltag . den 10 Sebruar . gebt Menei ^ e«rS a

^ ^ ,. »<
^ W '4

n-otten neueinlt -ndiert «um »nxitenmal und w o,' 9!«®" in 1,® f ,
Kreutzers neueinistudiert « romantilche Over
naba »um drittenmal für die VolkSbiibne i« | f %
öcn 21 . » ebruar . gelangt die Komödie „Sturu, ^ .
Bruno Frank jur hiesig
Sonntags . . den 22 .
wllftlich ^ Operette
Ouer rkaufte Braut " wweirer unu >w . . . ppf j3 W,,, .-

im Koii!erWw» ®^ ftniri,a % '
» nächste ® rfWtmy " itv.it

Fran , WerfelS Drama '
..
'Das Reich GotteS

Anna Kremar . » ie hochbegabte Pianimn ^
au ^ ^

ich reich und glücklich ? " ,
wird " " — |

der kmnnrcnden Freitag ,
wird . Es sei ausdriicklii '
ihre Dluttei
Künstlerin .
mit . dem Dimit dem Diplom auszeichnete , ibre Stuote » >« ,
2 Jahren mit größten Erfolgen in vielen deun
ttert : iiberall wird ibre weit ü-ber dem
gabung bervorgebobeu . M « n davf ihrem . *\ V
großem Interesse entgegen sehen . Borverkam
platz uno bei Kurt Nenfeldi . Waldstrabe 81.

Zucker nährt

und »st

Geschäftlich « Mitteilunge ^
DoBotifldiiniwn . An» ta btdetn.

gemeinde Donaueschinaen wr Hcbnna der
markt -Lotterie . Dieses gemeinnützige Untern ^
P ' eröeimarkt am S. Marq 1931 die arökite ^eschingens Mauern . Viele Taniseude sin °«j>
und es herrscht ein überaus reges Treibe »

Die erfolgreiche reformärztliche Behandlung von

Lungenkrankheiten
durch Anwen 'du
Dr med . Silber ' . und Ki«Ielsäuretber <wie wird von Kreisarzt

en aus interessante und lehr reu. . che Art t» einer
kleinen AbHanUung boschrieben . Herr Kreisarzt Dr . Silberstein hat im
Lause der letzten Jahre den vom ^bekannten . Herbaria -Kräutervaradies .

iV
Phillvvsburq 538 OBabcrt ) , hergestellten He rba ria - L u nae n nä dr -" ! i . 66 i« Fällen leichterer und schwerer Er -' ' » est ' *salz - Kräuteriee N i

irru

dem langjährigen Leiter der Lungenheilanstalt Göbersdorf . hergestellte
kalk - und kieselsäurehalttge Krä -utermischuna Anwendung . Herr Kreisarzt
Dr . S -ilberstoin schreibt darüber : . .Dieses Kräuterhetlmittel entspricht der

unzweiselbast gutem Erfolg . Durch di«
hakigen Tees wird di« Abwehrkrast des Körpers gegen die Tuberkulose
natürlich »an « bedeuten » gestärkt , so das? die erkrankten Lungenherde in
manchen Fallen zur Vernarbung und Einkapielung gebracht werden
können . Der Appetit wurde gesteigert , das Fieber ist immer zurück -
gegangen , das Allgemeinbefinden hat sich bedeutend gebessert , und die Ge -
wichtSzunahmeu waren immer erhebliche . — Die praktischen Erfolge berech ,
tigeu . es als Sine wertvolle Bereicherung der Therapie der Luugeutuber -
kulose anzusehcn ."~!reiS pro Paket 8.— M . (bei 6 Paketen 1 Gratispaket ».He gleiche Kräutermischung wird auch in folgenden Berbrauchsformen

!rt : als
. lriiuterpuloer Nr. Ii« zum Verrühren tn Wasser Packung S .— M.
KrSuterkavsel » Nr. SS mit gemahlener Teemischung gefüllte angenehm

einzunehmende Oblatenkapseln . beliebteste Verbrauchsform , huchwirksam .
Originalpackung 4.50 M ., Kleinpackung 3 .— M .

gelie
^

r

kleine
beauem

Krdutertabletten Nr fi6 au« der 6t« adl !( hr _̂ yl A ;;
tc Tabletten <chne chem Ausätze . ^ » I^ lett «« J '
rem elnWnehmen . Schachtel mit 200
« rSutcrsaft Nr. 66, aus den ""Sn

Wege gepretzter Saft , mit dem vollen g.— *
frischen vklanjen . iMber bochwirkiam . ß 101"

,» au ^ Jur .

Auf 6 Packungen geben wir eine Gratisoack jsal (f {e .
Heilkraft der Kräuter " mit dem Anhang , sggcn 0flie

"

tberapie von Kreisarzt Dr . med ^. Silberstei t0 t̂tn u>i
gratis bei , und wird auch ohne Bestellung
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Großer Laden
» n 3 sintmtt Woj »
{*« « M TO anfärbt , »,Mwl ©tfchaft stet«« .,®<f» Sttltnger . und
Wtnterstrabe . hier , so-
(■*• »u vermieten
Etagenhelzg. u . «Inge" cht Bad vorhanden .
Näherei : tele ». 2761,

500 qm
Werkstätten- oto. Lagerraunt , ganz ober ge
M > «>« . mit Miro,">lltg »u vermieten . '
_ . «L Sauet ,» «rlacher All« Sc .
Mt gewerbl. Zwecke

(
™ « f» . 200 . am bellet» cke»e Siaum« zuvernu -ten . Zu ersrag .bei Amolsch. Amalien -'tr »? . sl07SZ )
<£<*. ISO Quadratmeter

Lagerraum
harter « , tn . grofeein
Feller , guter einfahrt
Stadtzentrum , sosor
WTOfl »U vermieten.» Jieebote und« Nr .®1• 10833 an NU Bv-
wsche Presse.

7 3im .-® o(inuii9
Somimsette . 1 . St -xk.tote schöne Sag« der
fübtoeftftabt , prakt
Atmmneintetluns . etD' ele . Bad . Edagenhet-
iM usw.. auf 1. AprINI zu vermieten.
Kriegsstraße 242 , II .

(7940 )

S tenn Lanerr üiimfi

Vetr!
'
?

- *■ k« ^ rf
1 i5ui

Zs - fe 'Ä
" « »„ » W !S

Tel . 295J._? • ftoBrtter
8 " »«ttniefen

^ »° r - Werkstätte
"^ .„

Bfiro - Räume

je Güter.
US . ttnaioS

ume werden auch
SÖ & W

5 » aftsräume
al « Bßto »

fi
" eerrtRnt - tn etnt

» ÄÖE 1
**« niete *. NSder .

(1157)

3
>» > ü » . .

^ m « .

K -Hungen

£ {ytotem*
!> »

" "

- Garte «
»d. früher

Römer -

WendtltMe S
1. Stock , au, 1. « pr»

7 M .-Mhnillig
Mi« Zentral»« . , evtl
Garase . in »Schster
Nähe. $u vermieten .
Nähere» bafeWft 2. St .•

strafte « r. 9,
Wicht

m -Mnunfl
mit reichlich . Zubeh
Zentralheiz ., fließend .
Wasser etc . , auf 1.
Mai zu vermieten .

Zu etft . Im 8. ©t
(10486]

Senlchasts-
7 Zim .-Wohnung
mit Garten »u verm.
Helmholtzstrabe S.

(FHS71 )

Wohnung
S—7 Jim ., Zu». , auch
f. Bürozw ., a . 1 . April
zu verm . Näheres *
Soflenstr . 47, ®tb.

Schärte
6 3im .-2BoOnuna
nttt reichlich Zubehör
u. Mansarde i . Turm -
bergviertel. sofort od .
1. April zu vermieten,
«lnfra « ! u . Nr . » 10505
an die Bad . Presse.
ZSestendstraHe . schön«

K 3im. -3Boönung
mit Bad it . sonst . Zu«
beh ., auf sos. od . spät.
preiSW . zu vm. Off. u .
H.H.12708 an d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

In Bahnhofnühe "
iS

* ™
4 ZImmerwichnung,

parterre ,» Zimmerwximun»
Im 3. u. S. et

In d. Weststad
2 Zimmerwohnung ^

parterre ,
feweilS m . Bad , Man-
sarde u . sonsti « « Zu-
dehör, a >rf 1. März od
1. April zu vermieten
NähereS : Erbprinzen
strafte S (Büro ) . 10913

Kriegsfir. 280
ist a«f f»f»rt ein« ge-
räumiqe
4 Zimmer -Wohnung

u . a . 1. April 1 schön«
3 Zimmer -Wohnung

zu vermieten . Airzu
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . <80ök)
Nähere« Telefon 27kl,
Schön« , sonnige

3 od. 4 3 .-Mn
mtt Bad . 2 . Stock , in
Neubau , auf 1 . April
billig zu verm . Nähe

G -bSne
3- 4 3 .
©tage tt 6.U. SBnrmtPöTI .
vreiSw . auf 1. Ävri

AllWohnung
3 Zimmer

Bad , Mans ., z Xr . h . ,
tn d«r Kartstrade , auf
l . Aprtl zu vermieten .
Zn erfragen unter
>. 8 .12711 in der Bad .
«reife Ml . Hauptpost,

5 3im.-Wohnung
Part ., mit Zentralhzq ..
doppelt. Eingang , auch
für Büro geetgitet , so¬
fort | « verm . (10811)

KriegSstrafte 160.
In herrfchaftt. ZUM "

Nam .-HanS (Durlach )
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh . M Venn,
« ngeh. « . Nr . 94374
an die Bad . Presse.
Eifenkohrftr . SS, schöne
smmige Weststadtlage ,
3 3im.-WoSnung
IN . wird neu Herger .,
mit Sttele , Bad n . Zu¬
behör. vfeiMg . , per 1.
Avrtl zu vermieten . *
Nähere» btffeWt 1. St .

Elke Ettiinger-
und WinterltraSe
sind
4 u. 5 3lmmer-

Wohnungen
und Mansarde « . c«»-

tcht. Bad. Staaen-
M; Warm Wasser -
eitg . etc .. sofort ut

vermieten . (66S3)
Nähere » Telefon 2761 .

Elegant «
3 3illl .-Mt >NUN !!
KonzertbauSnähe . erste
Etag «. mit Mansarde ,
Etagenheimna , Bad u.
Warmwasserversorg . »
vermieten . Erfragen
bei Grub ««. Karlstr 87.
Tel . 7734. W548a1

Welt?ienstrafte find
moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

mit « ab . Loggia «nd
Sammer . auf I . April
gl

vermiete«. Naber.
?» 'J - VK

Zu vermieten :
flnd auf 1 . « pril oder
später modern«

3 Zimmer -
Wohnungen

Näheres Adolf
Nvrwr . fil " 'Tel.

3 I -Wohnung
mit Badeetnrichtun«
fteffer, Speicher. ®c
rage , sofort zu ver
mieten .
StriederftvaH« Nr . 1?,

3 3im."Mninw

» & Ha
»u vermiete* . (West.
ftabl) . Angebote unt
Nr C10&31 an die
Badisch« Pr »ss« .

3 3im.' WohnW
g?»ß . m . Stagenheizg .,
Bad nebst Zub . (Son -

, KriegSstr.) fof .
später zu vernnet .

Näh . » »rtwMI
od/ '

Reuzeitliche
Simmer-Wobnuaa
Hei ,a ., «ing . Bad ,

1 Tr . b., «. kinderl .
Shep. (Dauerm . ) aus
. Juli . evtl . etwa?

früh . «es. MonatSm .
bis Iva RM . Off. u .
8SS « an d . foaft . Pr .
Moderne (10916

4 3im.-Wohmng
(Neubau ) ArbNedlung,
In ruhiger Lage, und
neu hergerichtet, auf
l , Aprtl zu vermieten.
Näheres Adolf Moos ,
Langenackerstraft« 23 ,

Telefon 3286 .
4 3im .=2Boönunfl
1 Tr . , »Z. Wohnung,
>art ., Klofestr. , Herr -
chastl . , su vermieten.

Nähere» Telefon MM.
(109QT7)

3t IRW / Ö
^ 60 ' " lB 1

3im

- " .lietfcg

X ^ ?
™8r

J &©8P>6)ixt * * .

Geräumige
4 3im .-5BoJjnunfl
tn gut . Weststad « ., m .Bad , Speise! . Mans .
u . soivst . Zubehör , auf
1. Slprtl zu vermieten.
Näheres : Erbprinzen ,
str . S (Büro ) . 10914

Schön«
4 3lm.-Wohnung
mit Baderaum , auf d.
Lande, sof. zu venniet .
Zu erfrag , unt . T4381
an die Bad . Presse.

Ettlingen.
Seltene Gelegenheit !

Schöne
4 3im .-Wohnnng
mit Bad und Mans .,
Etagenheiz« .. Warm -
Wasservers . . GlaSver .,und Balkon usw.. in
nächst . Nähe d . Albtal-
bahn 2 . St . , p . 1 . Apr .
günstig $u vermieten.
Alto. unj . Nr . © 9439a
an b'.e Badischc Presse.
«schöne a Zimmerw ..mit Balkon . UmgcdoKarlsruhe . Bahnhofs -,

Niihe . sofort zu verm.
Angebote un
« « »» <u> »te

Itter Nr .
c « ad. Pr .

Herrenalb .
2—3 Zimmer

im» Bad. fe 60 Jt . od.
14 Räumlichkeiten, 160
M , für Pens . od . Kin-
der -Sanatorimn , auf
1. April zu vermieten .
Bermiittluna zwecklos .
Angicb . u . Nr . P »tS3a
an die Bad . Press« .

3 3immer-
Manl .-Wohnung

z Tr ., eingericht. Bad .
Südseite , in gi . Hause
bei Weinbrennerstraße
sof. oder 1. April zu
vermieten , 75 Marr
Nivgeb . unt . HH lZS5«
an die Badische Press«

Zn 2iöör . Mbllll
M-in . «. t . Strahen »
bn . ist eine in ruh .

!, schöne . lonnig«
ZA .-Wohnung

mit Subebör »- Gar .
ten . auf 1. April »u
venn . Pres » 55 Mar ?-
Zu etft . bei Alz .

t>uieH««en . MilSelm -
strafte 9 . 2. St . (9547a

Marie -Alerandraftr ,
III . St . . ist eine

3
ö

3im .-2Bo»inunq
NeW Ät *
iu vermieten. Nähere«

- anmeifterftr. l ^ Bct

Schöll « , sonnige
2 Zimmer -

Wohnungen
mit Zubehör , auf 1.
April zu vermieten
Näheres -. (10762)

Tulla «raste 42. Part .
Schöne, sonnige

1 3im.-MWng
III ., m . Ball .. Mans .
usw. . auf März oder
April zu vermieten .
Näh , IchiUetstr 50,11 .

(FH6I0 >

Schöne
2 3im .-Mhnllllg
im Wei^etfeld ,u vm.
auf 1. Mär, . Zu ersra »
gen Schai' inslinibktr .
K . U -. »echls.

«rrofce
. .. . .bitten «

t« d. Äeststaöt .
Wt an «an « . rubia «
Mieter ver so '» « »u
verm. Pr « tS »5 Mark .
Nur s«rl » se Anfragen
werden beantwortet u.
Nr . 9) 10816 an i»i«
Badiilche Press« .
Schöne, geräumige

2 3im .-Wohnung
mit Bad . Sveisekam
mtt , in Vorort Dar¬
landen . Ncuwohnung .
aus 1. März ob . Avril
ju verm . Näh . lktä -
merftr . »9. Tel. »244.

1 3im .>Wohnung
mit schöner Wohnküche
und BaMon (Neirbau!)
an alleinstehende Frau
od . kinderlos. Ehepaar
sofort oder später zu
vermieten.

Rüppurr ,
LüHowstraße 10,

Sehr schöne sonn.

2MMN
unmöbliert , mit
vollständig einge.
richt . Bad,Dampf -
Heizung , an tuh .
Einzelmieter aus
1. März . ev. svä.
ter zu vermieten .
Birchowftt . Nr . 4

Zimmer
Frdl . möbl. Zimmer ,

el . Licht , an berusSt.
Herrn od . Frl . zu vm.
Marienstr . 65, part .

(FWUSZ6)
Großes leer . Zimmer,

auch Büro (Marktplatz-
nähe) , zu vermieten . *
Kaiferst,r . 50, 3 . Stock .

yollyftr . 67, IV ., gut
möbl.. frdl . Zimmer
tn gutem Haus« , auf 1.
März »» vermiete«.

« ehr gut möblierte»
Zimmer

sos. »u vermiete«.
. enflvn Geugelin .

SenVinarsir. 6. (FH78S
Leer. Zin»., et . Licht .
Halltest . , an berufst .
Pers . sof. od . sp . bill.
»» verm. « aiserallee 43 ,
4. Stock . •

an

öut möbl. J ?
u .

(2 tottt .) BlaWet , W -
chenbenützuna. bei be¬
rufst . Dame »u verm,
Näher . BrahmSstr . 16.
3. od . 4 . St . Gavage i.
Hause .
Gut möbl.. »et»»« «»

mit et^
™

<wT «w»
ein leereS. f«t>y v«<A -
Zimmer mit el, Licht ,
einzel od . »ufam . sof.
od . später zu venniet .
Mb - Durl .-Tor . Adr .
»u erfrag , unt . 04377
m der Bad . Press«.

Schönes Zimmer
gut möbliert , sofort,u
vermieten. •
gtrtserftr . 196 . TV ., r,

S «i « Sbl . Zimme»
mit all/ Zubeh ., sofort
>« vermieten. •
Kilbelmstr. « . IV. ».

WMl . 3immn
bei der Hawvwost. « f
1. Mäv , zu vm . U07UDouisloAstrahe 1? . II .

Zwei dltbsch möbl.
Zimmer

W verm . . auch eimeln
evtl . l««t . . .Westends» . « , S Tt .

MSbl . Zi« « «r. tL
8 . h« i | B., wolvtl
Nl

' vermiet. (ff'Wllö »
Winterst,44a. HhS. III.t ,
Blumeustt . 15 , IL ,

tft ein einfach möbl.
Zimmer mit S Letten
ie 8.50 > in der Woche
, ii vermieten .
Kroki, gut « Sbl, 8 .

mit i ob . 2 „ Peiten
evtl . au» an Eb«v . >«
»ermiet . Belsonstt .

St -xi ( FH»«V)
£llj !. tl 8 .

u . Ofen. Erdg. . Stadt¬
mitte. roötficntl. J i .
,u vermieten. Gent».
Kronenstr . 8.
Gut möbl. Ztm« «r

so» oder Ivät. ,u ver «
miet . Bernbardstr.
II .. » »
Brost . «. B«t8 «mi (K8

Zimmer , möbl . m . 2
Betten u. Bentitz , der
Küche u . Telefon j«
ruh . Lage der West-
stadt bei Nnbetloirt
Farn , an 2 s»re«ndin .
nen odet 2 Kvssege «
billig ,u vermiete «.
Angebote unter Nr .

an >>>.' Badische
Prelle erbet««.
Möbl . Zimmer, mtt

. Bett ., elektr ? i« t.
hei,b .. sof . btllw zu
verm, . evtl » ochi'ele-
aenüeit . KriegSstr . 10».
varierre .

Witt möbl . Zimmer
„ i verm . Steinstr . 3.
17. Stock. . (ft * afls)
Grast , gnt möbl. ZI« -
mer in gut. Sanle ,
es 9irtit
auf 2 Monate, « vm.
Schefkelstr. 34. vt.

( SA «IW
Mob. w. fffnöcriten«

waaen (. billig »» nrr»
fattfen. Seiler . Welt-
»ienftrat -fS

Gnt möbl Zimmer
lo? a vortibera . bill.
£
» vermieten Roon «
It. n . m . reckt». •

wiott *

1 % rrB ^ ATirvAit

4ÜTOMCBII

AUiiTElLliWC

KFIII %

Hdnf &Jt neuen . 4 - 4X und5L . cAchfzi/linJe \ —

Jm '
est - drei OreifklaM ut - MWG Qualilriifr

Wir freuen uns, Ihnen auf dieser Ausstellung unsere neuen Typen :
4, — AVt und 5 L. vorführen zu können , Wagen von außergewöhnlicher
Schönheit und Eleganz — zu gleicher Zeit von höchster konstruktiver und
technischer Vollendung . Die 8 Zylinder Motoren dieser Modelle — ver¬
schieden in Dimension und Starke , gleich in Prinzip , Konstruktion und
Qualität — haben wir in unermüdlicher Arbeit jetzt zu einem solchen Grad
der Vollkommenheit entwickelt , daß wir sie ohne Oberhebung als die
besten Automobilmotoren der Welt bezeichnen können .

Erfolge haben uns nie die kritische Einstellung zu unserem eigenen
Erzeugnis vergessen lassen — wir haben es immer wieder an den Höchst*
leistungen internationaler Fabrikation gemessen — Hervorragendes nie
gleich zu machen , sondern zu vervollkommnen gesucht .

Kein Detail dieser Typen wurde zugunsten eines anderen vernadv ,
lössigt — modernste Fabrikationsmethoden unterstützten ihre Herstellung —»
aus einer inneren Harmonie heraus entstand ihre bezwingende äußere
Form. —■ Diese Wagen von seltener Ausgeglichenheit und Reife der Kon¬
struktion , von letzter technischer Vollendung , schätzen wir uns glücklich
Ihnen hier vorstellen zu dürfen — im Bewußtsein unserer innersten Über¬
zeugung : daß bessere Automobile keine Werkstatt der Welt verlassen .

HORCH E
HORCHWERKE AKTIENGESELLSCHAFT ZWICKAU ' SA .
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Der Reichsverkehrsminister
gegen das Speditionsmonopol .

Ernste Bedenken gegen den Schenker -Vertrag der Reichsbahngesellschaft .

In der Frage de« zwischen der Deutschen Reichsbahngesellschaft und
der Firma Deutsche Vahnspedition Schenker u . Co . E . m . b . H . ab -

geschlossenen Vertrages teilt der Reichsverkehrsminister folgendes
mit :

„Die Frag « der Zustellung und Abholung der Eisenbahngüter
durch das private Speditionsgewerbe ist schon früher Gegenstand
der Erörterung zwischen den Reichsverkehrsministern und der Deut -
schen Reichsdahn gewesen . Als der jetzige Reichsverkehrsminister
zum ersten Male das Ministerium verwaltete , hat er laut Protokoll
von 18 . Januar 1923 gegenüber einer Anregung des Präsidenten
des Eisenbahnverwaltungsrates von Siemens erklärt , daß die
llebernahme der Beförderung von Haus zu Haus durch die Reichs -
bahn sich gegen das Speditionsgewerbe richte und dah
er hierzu nicht ohne weiteres seine Hand bieten könne . Dieselbe
Stellung nahm später der Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald
ein . Von dem nunmehr zwischen der Deutschen Reichsbahngesell -
schaft und der Firma Deutsche Bahnspedition Schenker und Co . E .
in. b . H . abgeschlossenen Vertrage hat der Reichsverkehrsminister
erst durch Mitteilung von dritter Seite Kenntnis er -
halten . Er hat hierauf den Vertrag von der Reichsbahn angefordert
und die Reichsbahnhauptverwaltung darauf aufmerksam gemacht ,
daß nach seiner Auffassung der Vertrag der Genehmigung der
Reichsregierung bedarf und die

Reichsbahn deshalb ersucht, von der Durchführung de» v «r-

trage » bi» auf » eitere » Abstand zu nehmen.

Die Reichsbahn hat dem Reichsverkehrsminister hierauf ledig -

lich den Vertrag im Wortlaut vorgelegt , im übrigen aber ihm
gegenüber bisher keine Stellung eingenommen .

Der Reichsverkehrsminister hält daran fest , dah der vertrag der
Genehmigung der Reichsregierung bedarf. Er ist der Ueberzeugung .
dah die Frage , »b diese Genehmigung erteilt werden kann, der
genauesten Prüfung durch die Reichsregierung bedarf , da der Ver -
trag eine Reihe von Bestimmungen enthält , die zu den e r n st e st e n
Beden » « « Anlaß geben müssen.

vis Stellung der Reichsbahn .
Zu der Frage Reichsbahn und Spedition wird von der Reichs -

bahn die Stellung eingenommen , daß der zwischen der Reichsbahn
und der Deutschen Bahnspedition Schenkel u . Co . E . m . d. H . ab¬
geschlossene Vertrag nach dem Reichsbahngesetz nicht der Eeneh -

migung de» Reichsverkehrsmintster » bedarf . Im übrigen wird sich
nach Ansicht der Reichsbahn der Vertrag in einer außerordentlich
starken Senkung der Frachtkosten auswirken , die stch für Stückgüter
schon jetzt bis zu 40 v. H . berechnen läßt .

Deutsche Bahnspedition Schenker & Co. G. m. b . H.
D « nach dem Abschluß de» Reichsbahnvertrag , gegründete

Deutsche Bahnspedition Schenker * To . G .m . b .H. . ist jetzt mit einem
Stammkap tal von 5 Mill . RM . in » Handelsregister ein »
getragen worden . Als Zw . ck wird angegeben , die Güter -
verkchrsrosten der deutschen Wirtschaft herabzumindern , die zweck-
mäßige Zusammenarbeit von Schienen - und Landverkehrsmitteln
zu fördern und für den Güterverkehr der Reichsbahn zu werben .

klvsenvssiustv cles Goldman-
Investementtrusts .

Abstossung der D.D.- Beteiligung .
Der »« etwa zwei Satiren von der antetifanUtben BanMrma Oobb -

Sachs n . ßo . gegründete Jnvestmenttruft Goldman , sach »
Tradlns Corporation weist für 1930 einen Reingewinn aus
Ztns - und Dividendeneinnahmen in Höhe von nur 8 .7 Aull . Dollar und
andereZeitS einen ans Efsektenverkäusen resultierenden Verlust von 1-8
Mill . Dollar aus geaenliber einem 1929 erzielten Reingewinn von ins -
« samt rund Sl Mill . Dollar . In dem Jahresberich , wir » gleichzeitig
liber auftergewöbnlich grofte , ans die Entwertung des Essektenbesives
mrückzukiihrenöe Kursverluste Mitteilung gemacht . Der Umfang dieser
Verluste ist aus der Tatsache ersichtlich , dag der Trust aus leinen Essekten -
besitz Abschreibungen Im Gesamtbeträge von rund INS Mill . Dollar vor .
üeümen mutz . Nach Heranziehung sämtlicher Reserven vevrbleibt infolge
dieser Abschreibungen noch ein Defizit von 87 Mill . Dollar , das durch
eine drastische Aapiralzusammenleauna ausgeglichen werden soll . Die
Aktioensumme der Goldman Sachs Tradln « Eorvoration , die sich noch
Ende 1029 auf ruwd eine Biertelmtlliarde Dollar und Mitte 1980 auf
197 Mill . belief , ist Ende 1980 aus nur noch ?9 Mill . Dollar zusammen -
aeschrumvst . Im Lauf der zweiten Jahreshälfte 1980 bat der Trust ver -
schieden ? Effekten abgestoben . Darunter ist im Hinblick auf die in den
vergangenen Monaten an den deutschen BSrfen beobachteten amerikani -
schen Aktien abgaben als . besonders interessant der Bergauf einer Mitte
1980 mit 1.08 Mill , RM . saus Grund der damaligen Berliner Börfe .t .
kurfe » bewerteten Äktienbeteiligung an der Deutschen Bank n » d Di «-
conto -G ^s ' lkschaft zu erwähnen . Im Übrigen Ist dem Geschäftsbericht noch
zu entnehmen , das, die Goldman Bach « Tradina lkorv . zu Beginn diese »
Jahre » 277 000 Sntck Aktien der durch den Zusammenbruch der Bank of
Untied States stark in Mitleidenschaft gezogenen ManufaeturerS Trust
Co . an Mr . H . D . Giblon . den neuen Beherrscher dieser Newnorker
Großbank , »um Preise von 7.3 Mill . Dollar verkauft bar .

ustraaseinganges
jedoch derhänge

und eine Besserung

Eflenbabulianal -Bauanftalie « Mar Äiidet. Ltabmer . Bruchsal A.-G.
in Brauuschweig . Diese zum Konzern der Siemens u. HalSke A -G . se-

— - - verzeichnet für das am 80. September beendete *" *
" ni |

'
mag

m
}äi

geblleöenen Abschreibungen st. B . 140 113 NM . )
Erhöhung des Gewinnes erzielen , aus dem die Berteilum , von 10
Prozent Dividende auf das 10 Mill . RM . betragende Aktienjapital

hörende Gefells ^ aft
schästsiahr eine Erhöhung des
des Abfa «ies . Im wesentlichen
der ErteUung der Aufträge seitens der Reichsbahn ab .
Unnte bei fast gleichgeblieb >

eschästiaungsgrad von
Die Benvaltung

tanz per 80. .- evtemver ll ' iO weilt ein ruagangwa »veroinnreiiuioi
auf . Während die Kirchheimer Baumwollspinnerei und Weberei , in der
Soezialai -tikcl hergestellt werden , trog der rückläufigen Konjunktur all » ,
stia „ --arbeitet hat . sind in der Uracher Flachsspinnerei infolge der unge -
wohnlich scharfen Deroute am glachsmarkt erhebliche Avschreibuitgen an
den "̂ ' " » nden notwendig geworden . Zuzuglich dem Bortrag vom Bor -
iabr ergibt sich ein Reingewinn von 242 035 «881 967 ) RM , Der
auf den
Be - '

Ibt N^> etn Reingewinn von 242 u»ö issitovi im i 'er
10 . März 1981 einzuberufenden Generalversammlung wird die

«rtelluna einer Dividende von 5 Prozent ( im Vorjahr 10 Prozent !
aus die Stammaktien und auf die Genuftscheine sowie eine Dividende
von 6 Prozent auf die Borzugsaktien vorgeschlagen , während 125 835 RM .
aus nene Rechnung vorgetragen werden sollen . _

4 Prozent Dividende der Brauerei Clus , A .«6 ) ., Hellbron » Der Auf »
»t hat bÄchlossen . für da ? abgelaufene Geschäftsjahr eine D i v I -

d « n d e von 4 Prozent vorzuschlagen .
Der erste beben

s» « d . Durch einen — .
Opel A -G . mit der Pbönir A .^ >. abaeschlosjen hat . ist die gel
jährige Belegschaft einschlieftlick der Beamten mit I2 l/ä Millionen RM .
versichert worden . Zum Eintritt war siir den Einzelnen weder eine arzt -
» che Nnterfiichuna ersorderllch . noch würbe eine Cinichränkung ^ in Bezug
aus Alter oder Gesundheitszustand gemackt . Ovel teilt die Kosten der
Versicherung mit seinen Angestellten und Arbeitern derart , dak die von
diesen zu zahlenden Prämicnanteile verschwindend gering sind . Die Gruv -
venversicherung erhöht den Wert bei Einkommens des Einzelnen durch
billigsten BerUlbernngSschn », siir leine Angehörigen um ein Erhebliches
Die ÄnSzabliing der Versicherungssumme crsolgt jeweils an die von
jedem Angestellten und Arbeiter bei Eintritt in die Versicherung zu be
nennenden Beailnsttoten , Bon Weihnachten bis zum 81 . Januar hatte
di« Adam Opel A .-G etwa 0 000 ihrer Werksangehörigen ohne Koste ,
siir Mese versichert . Während bei Januar hoben sich über 90 Prozent dei
Bel <-» !<* nft entfchlosien . die Versicherung unter Uebernahme eine ? Teilei
tet Prämie ai t Februar fortzuführen .

Wirddie LeipzigerFrühjahrsmesse
ein Erfolg?

Nachdem das Ergebnis der Leipziger Herbstmesse wenig giln -
stig und die Zurückhaltung der Käufer so augenscheinlich geworden
war , darf man wohl von der kommenden Leipziger Frühjahrsmesse
eine stärkere Belebung der Kauflust erwarten . Nicht
nur die wirtschaftliche Notlage weitester Kreise , sondern auch jene
„Preisabbau - Aktion " von 5 bis 10 Prozent , deren Ausmaß noch nicht
zu erkennen war , hatte seinerzeit zu einem wahren „Käuferstreik " ge-
fiihrt . Die Frühjahrsmesse vor Jahresfrist war von 9570 Firmen
beschickt , wovon 12,'>9 aus 25 Auslandsstaaten gekommen waren . Dem -
gegenüber zeigte die letzte Herbstmesse nur eine Ausstellerzahl von
7653 Firmen , darunter 678 ausländischer Herkunft . Für die kom-
mende Frühjahrsmesse erwartet das Leipziger Messeamt auf Grund
einer vorsichtigen Schätzung etwa 9000 Aussteller , davon wer¬
den % die Mustermesse und Vi die Technische Messe beschicken . Für
1831 wird auch erstmalig Finnland mit eigener Ausstellung ver »
treten sein . Im Hinblick auf die ungünstig « Wirtschaftslage ist wie .

Ml
verholt dl » Frag « aufgetaucht , eft die Leipziger Mss «

stellende Industrie llbechanpt rentabel fei . . . ^ ,,n «i> K ■:
Die Beschickung der Mustermesse durch die «' *3

s(# LÄi ?.«'
>!: 5Ä.fi'!in s!ü?"S!iSVffl»wird

großer Maschinen in der technischen Messe , ~
j | i(gri ) I

Befragung einer größeren Zahl von Ausstellern o » , -

Gruppen der Berbrauchsgüterindustrie hatte zu Bcm
6 w

führt , daß die eigenen Vertriebsspesen auf der einen ^
trag und Miete auf der anderen Seite sich ungefähr « ^ (sd 1 j
gesamten Messespvsen auf den direkten und indirene .

bezogen ergaben einen Satz von 5 Praz . Dieser « a »!
den allgemeinen Bertriebsispeisenfatz der Firmen von ^ ,
sehr gering zu bezeichnen , so daß man den Absatz duW ^ r,
Messe wohl als vorteilhaft ansehen darf . Was di« » »

(t f«t •
kommenden Frühjahrsmesse betrifft , so sind greifbare o % . f
voraussichtlichen E i nkä uferb es uch allerdings
nen , jedoch herrscht eine reg« Nachfrage nach McsseaUei ^

■
im Ausland . Man muß mit in Betracht ziehen , « w ,
Jahresfrist zurückgehaltene Einkauf zur dringend not

^
.

füllung der Lagerbestände , nun , nachdem die '
,<i

zuwirken beginnt , sich in einer gesteigerten Kauflust a «»

Gewiß wird man an den Umsatz und den Erfolg ftu ?"
ihrer besseren Konjunktur nicht herankommen .

Sonderzüge mit FahrpreisermässigufS
'
^ , » A

_ Anläßlich der Sctmiaer SrMaHrSmesie ISS^ wcvd-n
zuge mit ftabrpreileru -ähiimng verkehre » , <̂ « h «twW flggauch für die Ruckiahrt in allen sgbrvlanmäsügen 3 ^ etteßj
6üge werten wiederum aus D -Zug -Sa . en ^

Hosüne der « onier «ug»> ?I«chk .
empiehlen .

»fünfte uni ffWS &i ***

aus ^ - ,iug -W0 „en »I
i Speisewagen . Baldige Lokiino der
ige vor Zug ab gang ist dringend zu enwfeJ
groti ist . Wegen aller näher ?» Auskünfte
ie man sich an di« im heutigen Jnsera

einen Speisewagen .
4 * <IQ«
sehr g
iveiiöe . _
genannten Stellen .

3JSÜ t M

Englands zoiipoiitlscher Vorstoß.
Im Anschluß an die in der „Times " erschienene Veröffentlichung ,

die von einem Schritt der englischen Regierung in einigen Haupt -
ftädten Europas sprach , der sich auf eine Abänderung der Zollsätze
bezog , haben weitere Feststellungen ergeben , daß dieser Entschluß
der englischen Regierung die logisch« Folge einer in Genf vorgeschla -
genen Aenderung ist und daß entsprechende Vorschläge schon gegen
Ende Januar den beteiligten Regierungen von England zugestellt
worden waren .

In einer Mitteilung vom 0. Dezember hatte der Handelsmini -
ster Im Unterhaus gesagt , daß in Genf Einwendungen gegen das
Verfahren erhoben waren , dem Problem der Zollermäßigungen durch
eine prozentuale Herabsetzung zu Leibe zu gehen . Es sollten statt
dessen gewisse Gruppen von Waren für diesen Zweck herausgesucht
werden . England - hätte Textilien und Maschinen vorgeschlagen , an -
dere Staaten hielten es zunächst für wichtiger , regionale Verhand -
lungen zwischen Gruppen von Staaten aufzunehmen . Eine dieser
Gruppen sei seinerzeit die Freihandelsgruppe England . Holland
und einige skandinavische Staaten , eine andere Gruppe sei die schütz»
zöllnerische , zu der Deutschland . Frankreich , Oesterreich und andere
Länder gehörten , gewesen . Am S . Februar gab Handelsminister Gra -
ham im Unterhause eine Ergänzung zu seiner früheren Mitteilung .
England habe eine Liste seiner Wünsche an Oesterreich . Belgien ,
Frankreich , Deutschland und die Schweiz übersandt . Diese Liste bezöge
sich jetzt nicht nur auf Textilien und Maschinen , sondern auch auf
ein « Reihe anderer Gegenstände . Für diese wünsche England eine
Herabsetzung der Zölle , soweit die Einfuhr von englischen Waren in
Betracht komme . Eine weitere Frage erkundigte stch damals danach ,
ob die Regierung eine liberale Politik hefolge . Diese Frage wurde
aber nicht beantwortet , woraus jedoch geschlossen wird , daß die eng -
lische Regierung an ihrem Standpunkt de» Freihandels nach
wie vor festhält . Ob dieser Standpunkt ein hinreichender Ausgleich
für die Zollherabsetzungen durch andere Länder darstellt , erscheint
in diplomatischen Kreisen zweifelhaft . Die Reaierung legt aus par¬
teipolitischen Gründen Wert darauf , nachzuweisen , daß sich durch die
Beibehaltung de» Freihandelssystems vorteilt anderen Ländern

gegenüber erzielen lassen . Bisher haben die einzeln«
^

'

Europa noch nicht die in der englischen Note enthalte p
beantwortet . _ _ t, . i «ni>" "- |Ai>"

In England sind die Bemerkungen des & \
Unterhause von der Presse völlig übergangen wor« ' W ml
daß die in der „Times " erfolgte Veröffentlichung ^das Interesse an der von Graham oerfolgten Polit »
geschieht wohl auch in der Hoffnung , daß die europ ff ^
sich nunmehr mit der Abfertigung ihrer Antworten ./
so daß , wenn irgend möglich , der Zollfriedensvertro »
1 . April in Kraft gesetzt weiden kann , der dann ya ![Ss
laufen werde .

Sollte dieser Termin nicht innegehalten weisen . ^ d f
den bisherigen Abmachungen der ganze Vertrag 8I"\ °

j||<
was der englischen Arbeiterregierung sehr ungeleg ?̂

möchte vor der Einbringung des Haushalt » posttio ^ ^
der Hand haben und legt deshalb Wert darauf .
Staaten die Listen ihrer Gegenwünsche baldmogu
um sofort mit den Verhandlungen beginnen zu ton

Ford bleibt in Brasilien .
Keine Aufgabe der Kautschukplantag ®1' ,

Unlängst wurde eine Meldung verbreitet . u>om»ch W

wp ?» « sl
au « Newoork mitgeteilt wird , von der Verwaltung
vanv in Detroit offiziell dementi «
über U » ruhen unter den Arbeitern

e n t i e r t werten .
I"ucr u n i u oc n muri oen « rbeitern her Plonnitje in Ln iL
Ereignisie . die die ErsolgSauSsichten des Unternehmen ^ ^ ^
oder eine Aenderung der ursprünglichen Plane " o " v

^ L (fj ^
l«n . nicht eingetreten seien . Ter Ursvrnng dieser G ^
aälvge zurückzuführen , die mit den PlantagenS ^ ricbc
nebmens in keinem Susammenhang stünden . Zu » t tU, (, •*
die Zahl der anf den Plantagen beschäftig t e n IV ;'. .,
ursvrünglich 8000 anf 800 reduziert worden fei , w >rosä « ."« '»;
strittigen . « onzesfionsfra fl «'

Werken seinerzeit von den Staatsbehörden von
«Yenehmigung der brasilianischen Bundesregierung .
lwae somit von leiner Seite her eine Beranlassuna
iekt » vor .

w »'

Newyorker Börse.
fltmoott , 14. Febr. Iffunkspruch . ) Auf gewisse Maßnahmen der

Spekulation »um Wochenschlus ! zeigt« die heutige Ettektenbörse ein
chwächereS Auslehen . Die Erwartung einer technischen Reaktio » oeran -

lahte die BaissierS . sich aus einigen Marktgebieten etwas stärker zu be»
tAtigen . Insbesondere wurden hiervon Pufuie Utilities und StahlsüareS
betroffen . ^ Pie Kursrückgänge betrugen ein bis zwei Dollar . Auf der~

:!>i

Diskontrate für Bankgeschäft « wurde beute nm H Prozent herausresevt .

Pariser Börse.
SeblaBkorse In Franes le Stflek .

WTB . Pari », 14, Fabr . (Funkspruch .)

Antesnen: L3- !- " ' 2"
Jh * Ri«. et P8 .B5 88 .30- S> WS 20 101 üb

6) 1<H 3» 104 «
6i 102 86 102 5'
«I 103 . 30 103 20
01 IM . 80 104 60

5 d« . 15/16
« da . 17
« d«. 18
6do . »
fi do ZI

Bqu .d 1-ram l > 1(3 75 193 . 20
•> « » ■» - M m. d* Pari »
. Union ZI 146B WSO

Cpl Ljon -AISl 6b0 641
CridConiiii . 3) 1265 1242
. L»onn . 3) 2701 270 ?

MoBiliti Ji 704 702
Snei - Kan » 51 171 70 171 30
Ch. d. F . Est 3i 1Q76 1075
do. i .jron Z, 156 § 1570
do. Midi Z> 1200 1200
do. Nord «> 2205 2 2 *
da Orltans 3i 1435 1432

13. 2. 2.
Mttropollt . 5) 1285 1283
Oittr .n 'EI . 5) 2401 240 '
Cle .Q6n.El . 3)

"
EnElLi«M6d3)
do . du Nord 5)
Thons Hit . 3)
Courritres 61
Uens 6)
Kuhlmann 5)
f' ho« Oafs » 6) 6 <|
Charg .R<un .3) 48
C . Tranuti . 2)

!0
9

Air Llq . « 1248 1201
Citroen B 3) 686 693
Peugeot 3) 364 364
Un .Europ . 31 12 3 12 : 0
Wusse Cs. 3) 40j «65
4 FOrk un . 3) 4425 457s
5 do 14 3) 3320 3450
Wae . Lits 1) 374 370
Rio Tinto 9) 3685 363b

Nennwert der Stucke : 1) llKM Kr . . 21 600 Fr . . 31 500 Kr 4 ! 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 > 600 Fr .. 8) 1D0 Belg . Fr . . Li 5 Pfd . Steri .. 10) 200 Fr

Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam . 14 . Febr . (Santietudt . ) Getreide -Schluhturse . svorrags .

furfe in Klammern . ) W e izen <in Hfl . v . 100 Kg . I : Mär , 4 .72 t̂

«« »»mv'ia : l3- 2. >« 2.
8oe,0n,Ats 3) 12 !
AppI .Indvst N 6
Eleel Pari , "
En .EI .Ctr .
En Indstr .
Est Lum.
Pore . Mot

H.-Rh .
Ind . Elee .
Dollf . Mief . 3)
Ae. Umrwy 3) '. 395
Ae. Marine 31 905
Den Anzin 3) ">278
Crensot 4) 182 !
Soie Arft 4)
Mess .Marll . 5)
Qr Moni

Paris tO)
Hirpenei 7)

eicl .
Dividende

(4. 70 ), Mai 4.80 ( 4 .75 ) . Juli 4.90 (4 .85 ), September 4 72Vi (4.90) . — tvt a i s
in Hfl . v . Last 2000 Kg ., : Mär , 82W " ""

83WJ, Tevtember 84 _ (SaVij.
( 82 ) , Mai 83% (82Vi ) . Jnli 88%

Liverpool . l5 «>ebr , iÄ « ntIvruch, > Getreide - Schlnkknrse ( Vortags -
kurfe in Klammern . ) heizen ( 100 16 . ) : Tendenz stetig ütetio ) - März
i .4% (4.4% ) . Mai 4.4V4 ( 4.4W) . Juli 4.5 % ( 4 .5%) , Oktober 4 .7% (4 . 7% ) . -
MaiS ( 100 16 . ) elf , Plate (480 lb . ) ver Sebruar -März - (— ) . Mär, .
April — (— ). Tewdenz — ( ruhig ) . — Mehl (280 lb .) : Liverpool

rraightS 20- 21 (20—21 ) . London Weizenmehl 18& - 23H ( 18'A—23Mi ) .
Preiie in fhilling und pence .

Rueuo « AireS . 14 . Kebr . (Funkfornch . ) ^ etreide -Sclilohkurse . ( Vor .
tagSkurse in Klammer » . Februar ^ , (b .67>. Mäi ^ 5.70

^
5.71 ) ,

^
Maj ^ 5.90

( 5,91 ) . April 5,80 <— ) . Mals : freJiriwr 3 .88 (3 .86 ) , März 8 .83 (8 .81 ) ,
Mai 3.87 (8 .86) . — Hafer : Februar 3.50 ( 3 .50 ) . — Leinsaat : Ten »
den , stetig ( stetig ) : Kebruar - ( 10.78) . Mär , 10.85 ( 10.81 ) . Ävril 10 .87

Ii 10 .95 (— ) .
>. 14 . Avril . (Funksvrn » .» weitcide -Scklufiknrse . ( Bort .igS .
Kammern ) Weizen : Februor — (5.50) , Mär , 5.50 (5 -öiy ,
—) . MaiS : Februar - (3 .80 ) . Mär , 3.75 (8 .75 ) , Mai 3 .70

U0 .86 ) Mai 10 .95 (—).
Rokario . 14 . Avril .' urse in

'>! ai 5 .70 «,» u 1 V . owmiu — w .nti 1, ivuiii .#. 111 , ,n 1, *̂-. *1* v >"
(- ) . Leinsaat : Februar — ( 1065K Mäu 1075 ( 10.05) , Mai 10.80
( — ) . In Pavierprso . per lOO Kilo .

Winnioeg . 14 . Febr , (Funkspruch ) Getreide - Sdilnbkurse (Vortags -
' urse in Klammern ) Weizen : Tendenz fest ( stetig ) : Mai G3V4 (62">i ) .
Znli Mh ( 63% ) , Oktober 68% (66% ) . - Hafer : Mai 80% (80V4) , Suli

99* o ?tv»er w (am ) . - « » « aen - vk ^ K ? $ $
(S1W ) . Oktober 84% (84 ) . - & e t ft t : Mai W* ' M . S ^ I
Oktober 28% (28% ). — Leinsaat : Mai
Oktober 101 (100%)A — M a n i t 0 b a - W e I , e n
158 )'- ) . II 67% (56%) , III

Cbieag «. 14. Febr .
kurfe in Klammern . ) i_
82% ). — MaiS : März 68H (63H ). » tat w ^ ' yr : 59 f . . irv ,
83% (88) . Mai sm (88% ) . - Roggen : M ->« 1to
(40% ] , . ( Älles in Cenis fc BuZhel . l, . . . . . . "Chicago . 14. Febr . (Funkspruch .) Fette .
Klammern . ) Schmalz
Mär , 815 % (812% ) . r "

( 1075 ) , Schmal , loeo . . .
(770 ) . leitfiier Schweine höchster Preis

Tendenz stetig ; n!' !jäifai 825 (827% ) , Juli 840 (8« ttifSÄlte
800 (810 ). - SeiÄte i '

( 7sr>) .„ l̂ fr/ (u
''

i^ V » „ ü

« Vstent 8 '
lofe 8% " bis 880 (870- 880) , .

i ) . Talg , in Tierces 4%

(ZwSK » nljaI » in6ax .

Di « auf den Stichtag des lt . Februar

»sent
und ■

WW > » W> W > chteifi
rohstoffe angezogen . Im Einzelnen lauten " EjW
Ak,rarstoffe 106,8 (plus 1 .9 Prozent )
Halbwaren 106.6 (plus 0,3 Prozent ) und
140.0 (— 0,1 Prozent .)

M « auf ven Stichtag ves 11 . mit
mberjiffex des Statistischen Reichsamte » £?l ,

f £ le«
der Vorwoche (113-7) um .07 Prozent erhoh ^ jsse l^ el rt£rt
auf Preisschwankungen für Bieh und uiit»
doch haben auch die Preise für N chteisenm - ta /
rakistokke anae,ooen Im Einzelnen lauten rtf N °"

1931

Matallpreisindex
Die Preisindex,iffer der „ Metallivirtsrbost

auf 76. 1 gegen 78 .0 am 4. Februar 1»™

d

100 ) , stieg also~
JJtn - '

Net : Kuvkcr 78 ,

iiülP
dem Preisstande

rgrn «o,u um 1. uy » " " " Vlnaeine » jnd^ Vi * i
a also um 4 .2 Prozent . Sur dt « c " ^
isstan .de vom 11 . Februar 1981 ©fei % tfel 1

( am 4. Februar lS31 : . 70.4 >
^ ^ „ .

(50.8) , Zinn 68.6 162 .8 ) .
'

Aluminium tt8 .1
Antimon 84.5 (84.5).

Freibnrg I
von 877 Ferkel .. .. . . . ,
vro Stück . Berkehr mittelmähig .

Maadebnrger . Rav - nnd Kredit

» t „ 14. Febr . JJÜ
"
\

' kehr mittelmäßig . ^ Ueb!c^ -and ^ ^

4 ]

unterrichteter Kreise aN,ugros,er 0 »" ^ !
wefentlichen werde die Abwicklung bzw - ^ r
davon abhängen , wie sich die Austroggeoer
der laufenden Aufträge stellen werden .

er.
Eingegangene

Buch ' ' L

, # e < , , , ,
Die Deutsche Bank und ^ ^« /chiv b ^^ arkj ^

»fsenilicht . wie alliährlich . die in ihrem H 7 eeite « ^ i(" f !M
kungen an der Berliner Börse ' . ^ ngabcn ^ nie* c t>* [!' ; , I,
Ibersichtlichcr Form neben Den üMiA «»

b
'
6Jteii t 1̂ 5

Börlentage ieden Vierteljahre » und
kurse aller Wertvaviere : bet den
'xlstriezwcia und da
iiber die KurSentw
' «SO hin, « gefügt ,
lilenknrse 1980''
Notenbanken .

■8S



Bad !sche Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag , de« IS. Februar 1931.

u^ Jf^ samtep Rückgang :
«Bit ftnb

3
t
,Um d8r Kri8i8 ?

^ ^gsgra? ^ ! . .
^^ cheiden geworden : die Tatsache, daß der Be»nut nock langsam absinkt , dah der Rückgang der

i»? " en ' yrem Tiefstande. In der Tat leiteten auch
u . utf8ttngts ein Anzeichen dieser Art das letzte Stadium

' « •
j

wir ?

Produktion , der für da» ganze Jahr 1930
"Kn

n
„ Ä»€ ifeIIosn »w 16 Prozent zeigte, hat sich in den letzten

S<WeJh,Un »*o««Ä 9
n
famt ®ie Roheisenerzeugung, die in den

nur no» ^ um 40 v. H . gesunken war , hat sich seit
(Äun^ , 0- H. gesenkt . Auf Teilgebieten der Me>

®oa. Konaun ^ ink) hat der Produktionsrückgang in
^ in der p.? ^ oH3 an Schärfe verloren . In der Baum -

b?» » W >miiitt
:tng*»n>W| hrte ist der ProduMonsrückgang zumder anderen Seite hat die Produktion

!( »tkÄ ? indultrj . ^ einer Anzahl von Berbrauchsgilter - und
^ >hin? ^ lnduftri -

°^ ^ nachgelassen , so in der Porzellan - und
C * * Lederwarenindustrie , aber auch in der

Die UirtZcdattsvocde .

®iefen
'̂sieben loft. ? ®! " " schatten , die noch immer auf dem

d. ^ rd«n , die ' aus eine Reihe von Faktoren ver-
!»

I# runaiilr •
~~ , Um minbeftcn psychologisch —

fi sich a8K8»no$itSr
' ' "Sen. Di - -

!
'
■ -3rtur Tturt ß der

n
r,
"e

r?
ont i!^ e Beruhigung hat die Neigung zur

»
' 0n^ »r.ft (.

r ' Ml ' Iein«t*e« Läger erhöht. Das Prinzip
(t8e[tn .?iIS8eiDitft .̂ n -Mund -Kaufens " das sich überaus un>

^ e^ .^ ' darf lSk» allmählich verlassen. Der künstlich zu-
Minimum «» 1 ^ch vielfach nicht weiter aufhalten , es gibtm ln der Zurückhaltung des Konsums.

üng der Warenmärkte ?
rkt « n scheint sich immerhin eine

Ü!? iii£? ^ esem WU " ' „ ..abgehärteten " Märkte . E- wäre
JMe » \ »Dgemein# » $ 1", Erwachen aus der Stagnation nun be-
CT <W,i !°& bie 5 ,

" ®J Iu6 Ziehen zu wollen. Man darf aber
. .

' undst .mmung aus sämtlichen Warenmärkten
(£ . "loÄ ' Und hitü °ber weniger nervös ist, als noch zur
g^chltto $ 8 ist und m !. die statistische Lage noch überall
Ä « v9tta&t fe i n !?an daher jeden Augenblick auf einen Preis -
vC > Welt»

"
? " b'. Wie wichtig eine Stabilisierung der

'^ l° kür die Konjunkturgeftaltung auch
h° t au« ü. .^ dern ist, wird jetzt immer deutlicher.» M» aus w SrT « Vi- wiro jegt immer oeutUcyer .

Cv«tnh!l!nttt, denn hf ^ renbaisse nur einen bescheidenen Prosit
WS ? Snbuftd. tl ? °„r,

teiI - der in der Versorgung der vei -
" JL' eitfima&il billigeren Rohstoffen liegt , kam allen In -

C bq* 7e" SBittbem S W " te . diente also nicht zu einer Erhöhung
sTO fett an den Exportmärkten . Auher-

^ d». ?kfs»ite her 5 : '̂ daI die Möglichkeit einer Preissenkung von

. . t . - Absatzgebiete für unseren
würde « urde. Eine Konsolidierung der

_
* ahne wesentliche Preissteigerungen -

Zurückhaltung der Verbraucher durchbrechen und gleichzeitig «nferen
Export nach Ubersee aufbessern. Ein weiterer Besseru .igsfaktor
liegt darin , daß die amerikanische Wirtschaft deutliche Anzeichen einer
Wiederbelebung zeigt, sowie darin , daß die internationalen Börsen
von dem Orange nach oben" erfüllt find . Eine wirkliche Ueberwin-
dung der Krists hat aber die Wiederherstellung der Rentabilität zur
Voraussetzung.

Die abgebremste Hausse.
Ehe noch die Diskussion über die Ursachen der letzten starken

Kurssteigerungen in Gang gekommen war , ist die H a u s I e b e w e -
gung schon wieder abgeblasen worden. Nachdem die
Banken mehrfach verjuchten, das hitzige Tempo der Bewegung, da»
die Gefahr eines stärkeren Rückschlages in sich barg , zu mildern , find
bereits wieder Kursabschläge von etwa 10 Punkten zu verzeichnen .
Der Berliner Platz, der sich in den letzten Wochen sehr wenig erfolg-
reich gegen die Aufwärtsbewegung stemmte , hat ebenso wie im
Januar des Vorjahres wenig Nutzen von der allgemeinen Kur ?-
erholung gehabt und nur zeitweise kurzfristige Hausseenaagem»>nts
unterhalten . Der Haupttäufer blieb die international « Baisse -
spekulation, die in der Entspannung der Weltbörsen und den Nach-
richten von den Baumwoll - und Metallmärkten die ersten Anzeichen
einer Besserung spürte, die noch durch den Abschluß der Genfer
Debatten und die Nachrichten über die bevorstehenden deutsch-fran -
zösischen Kreditoperationen stärker in Erscheinung trat . Au » den
zeitweilig außerordentlich lebhaften Umsätzen an der Berliner Wert -
papierbörse schloß man auch aus Meinungskäufe des Publikums nnd
der Provinzkundschaft. Am stärksten konnten von dieser Bewegung
Werte profitieren , deren unveränderter Dividendenvorschlag ent-
weder bebannt oder zu erwarten ist. Auch der Montanaktienmarkt
wurde trotz der Dividendenreduktion bei den Vereinigten Stahl «
werken und den Mitteldeutschen Stahlwerken von der Bewegung
mitgerissen, und erst in den letzten Tagen trat hier durch die An-
kündigung eines bevorstehenden Dividendenausfalls bei der Kar -
pener Bergbau A . -G . ein scharfer Rückschlag ein. Die Harpener
Gesellschaft hatte bekanntlich im Vorjahr au» einem Reingewinn
von 6,4 Millionen RM . . von dem 5,6 Millionen RM . im Berichts-
jähr verdient worden waren , die Dividendenzahlung mit S Prozent
wieder aufgenommen. Da man bereits jetzt so pofitiv von einem
Dividendenausfall sprach , argumentierte man , daß hier , soweit die
Montanabschlüsse schon bekannt find, die relativ stärkste Sewinn »
Minderung zu erwarten sein werde.

In Börsenkreisen wurde neuerdings vielfach die Frag « di«ku-
tiert , ob der Rückschlag der in den letzten Tagen auf die außer»
ordentlich starken Kurssteigerungen der vorangegangenen Wochen
erfolgte, auch ohne die innenpolitischen Ereignisse »er letzten Woche
eingetreten wäre. Es ist selbstverständlich , daß nach einer der-
artigen Aufwärtsbewegung Mtidigkeitserscheinungen austreten , die ,
wie bereits angedeutet , seriösen Kreisen nicht unwillkommen waren
und dann allerdings von der Baissespekulation zu neuen Vorstößen
ausgenutzt wurden . Die Verstimmung, die von den letzten parla -
mentarischen Ereignissen ausging , wurde nicht von allen Kreisen
geteilt , während das Echo, das die Eurtius -Rede in Frankreich ge-
funden hat , wohl allgemein ungünstig aufgenommen wurde. Die
kleine deutsch-französtsche Kreditoperation Ist in der letzten Zeit viel»
fach überschätzt worden. Das Erfreuliche hieran ist nur da» Symptom
und die Hoffnung, daß hier endlich der Anfang zu einer erfolgreichen
franzMch -deutschen Kreditpolitik gemacht worden ist. denn die offi -
zselle Beteiligung französischer Banken an dieser Operation ist eben«
so bemerkenswert , wie die Beteiligung der Londoner Rothschild» ,die nach dem Krieg erstmalig wieder als Kreditgeber a» Deutschland
auftreten .

Di« PersonalverLnderungen im Linoleum - und Karstadt «
Konzern haben zu einer stärkeren Besserung beider Aktienkurse

geführt . Nach der starken Expansionspolitik des Karstadt -Konzerns ti »
den letzten Jahren ist der Eintritt eines versierten Finanzmannes
in den Vorstand der Gesellschaft an der Börse begrüßt worden , nach-
dem die finanzielle Anspannung de » Unternehmens in der äugen -
blicklichen Konjunkturdepression sehr kritisiert wurde . Auch die Ver »
Handlungen über den bevorstehenden Eintritt eines Eroßbankoer «
treters in die Verwaltung des Linoleum -Konzerns bieten eine An¬
regung , da dadurch die Majorität des Konzerns in potente Händs
gelangen und endlich der Druck der Lombardpaket « auf den Börsen -
kurs aushören würde .

Im Zusammenhang mit der nachlassenden Devisennachfrage ent »
spannte sich der Geldmarkt im Februar stärker . Auch die Reichsbank
zeigte aus dem gleichen Grunde eine befriedigende Entlastung , da
die Neueinreichung sich infolge des völligen Aufhörens der Devisen »
Verluste verminderten . In den letzten Wochen sind wieder neue Kre»
dite aus dem Ausland herübergclegt worden , während man anderer »
seits hört , daß im Zusammenhang mit der Reichsbahnvorzugstrans »
aktion kurzfristige Gelder gekündigt wurden , die nun als langfristig «
Kapitalien wieder zurückströmen . Für Leihdollars wurden in der
letzten Woche etwa 4H bis VA bewilligt . Am Privatdiskontmarkt
würde die Nachfrage mit Reichswechseln per S. und später per 9,
Mai befriedigt . Die Reichsbank stellte am 12. 2. neue unverzinsliche
Schatzanweisungen mit Fälligkeiten per 15 . 8 . 1981 und lö . 1 . 1932
zu einem kombinierten Diskont von 6 Prozent zur Verfügung . Am
englischen Geldmarkt hält der Privatdiskontsatz nach den starken
Abgaben der Bank von England weiterhin bei VA gegenüber einem
Satz von 1Y* bis 1 % Prozent in Rewyork. Die Politik der Bank von
England hat in der internationalen Aufwärtsbewegung des Pfundes
bereits ihren Ausdruck gefunden.

Zur Favag-Abwicklung .
In «wer

«Wfiu&ifl« bei
5 opponierenden
berunaen baben.

betrag
Ltcherb , .. .—

[Ufi mehr crtmlten als die . .
Lemle » S- iwte von 20 Prozent aiiflcujirien sind ^ . - . ,
JlcmnI bereit » 80 Prv»cnt. Äie SociSt « Lyanaise des Eaur und die Banaue
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ngerer Zeit gepflogenen
hervor , das» sie sich „ getäuscht̂ fü&lclen . Di-
untso ' verrönlidcilicher' als gerade sie an der~ ~ ~ " ' Am« !bervvrragend gehabt
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Panl O. LandshoB & Co., BflnkreschSit
Berlin W . 8 FranzBaischostraße 15.
Fernsprecher : Merkur 5874, 5875, 5893, 5894.
Telegranim - AdreMe: Pooeelbank Berlin.
Während der Börsenzeit : Peceelbank Berlin Börse

Repräsentanz für Amsterdam :
Herrengracht 406 ; Fernsprecher : 37614.

(A48ST) Telesramm -Adresse : Peoe«Joo -Amsterdam.
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Lette 10. 9h. 77. Badlsche Presse / Sonnkag-Ausgabe Sonntag , de«

5rau Erna König
im Kreise ihrer Helferinnen

Die in ganz Westdeutschland bekannte Heil -
kundige , die Krebs , Tuberkulose » . a.
erfolgreich behandelt , ist von Montaa . den
IS . , bis Sonnabend , den 21 . Februar , in
Karlsruhe , Kciegttratzel ^ S . und von Mon «

tag , den 23 . . bis Sonnabend , den 28 . Februar .
in Trier , Friedrick - Wilbelm -Strake 60..
persönlich im Bestrahl«» s,s-3nstitnt der Sraa
Elfriede Arnold mit dem Znstitntsarzt an*
wefend.

BestrahliiWS - Znstitiit. Cyste« Erm Ach . 5m Elfriede Arsold
Karlsruhe . Kriegstraße 125 Trier » Friedrich-Wilhelm- Straße SV

Einzigstes Institut dieser Art in Plauen und Gera

Die Erfolge beruhen aus die tum Frau E. Söul « «rsuuixuen BesirahlungS - Apparaten, die «ach einem bejonderen gesetzlich ««schützten Verfahre« hergestellt find . Zahlreich« Fälle, d« von « « >« ,
Fachaczlen. Krankenhäusern. Hetlkund gen und Bestrahlungs » Instituten ohne Eriolg behandeU worden sind, sogar schwere Fälle , wie z. B . Krebs und Tubertuloje. haben wir nachwelSiich volUommen
qeyeUt . Anfeindungen und Borwurfe tonnten m jedem Prozeß durch geheilte Zeugen, die dankbar vor Gericht ihre Heilung durch Frau König umer Elb dezeugten, wtderzegt werde«.

Der ^Dortmunder Generalanzeiger" brachte folgenden Prozeßbericht:

Ist Tuberkulose
durch Bestrahlung heilbar?

3rtcttffaaMr Pr »z«t ta ReMjchkid -Leone»
gra u 6t »o fl»ttio -®fiett vor Stricht . — V -» ben giften
aufgegebene Meiriche, treten geheilt all Seggen auf —
Der Sachverständige häl» die Heilung von £ nbedal »|t

Mach Ar»n Rnti « Khr « »glich.

Aemscheib -Sewte». 14 « vril 1930
Strte ^ »iNunbige Fr - » Brno fl » nl ĝ . Cffleti, W-

ihre Beftraylun^
en mit dem . Original König"kam» du» WWW » . WW . m .

hatte einen fettafbefelii üter 60 Jt wegen
"

Übertretung
eitle, Regierungiveiordnnng bekommen , gegen den fte
richterliche » Entscheid beantragt hatte Cent» mittag band
Termin vor dem Amtsgericht in Remicheid -Vennex an
Dem Ltrasbesedl lag »olgende» Tatdeliand ,ngrnnd«:

Frau Sving . die in einer groben An,ah > deutschet
« nchitädte Beftradlungsinstiinte unterhält , hatte einer hie .
(igen Zeitung nnlängfl Profixfte beigelegt , die Tank»
fagungen von geheilten Sieb «- und Tuberkuloie-Sranfe »
enthielt, und die ferner betonten daß van ben (traten
aufgegebene Kranke durch sie völlig geheilt ieien Tie
Ätjteitlwft de« Verglichen Sande» faßte auf Grund der
(Wahrungen der exakten Wissenschaft diele Ankündigungen
al» »rahlerifche Behaurtung auf , die geeignet fei . in
weiten Steilen de» heilunginchenden Publikum» ein«»
Irrtum Über die Fähigkeiten der ftran König ju erregen
Die Sr,te,chaft erstattete fodan» burch de» im Sandketie
Solingen -Lenne» amtierenden Srei «medizinalrai Lnzeige.

Beweise ihrer Heilerfolge hatte dt« Angeklagt«
I» Patienten alz Zeugen laden lassen AI» Eachverftau-
bigei erschien SKebijinaltat Dr Moselbach , der von bei
Beimbigutia wegen Besorgnis der Befangenheit abgelehntwurde da der Gutachter zugleich der Veranlasset der An¬
zeiger war Auf die Erklärung de» Gntachter» et fühle
l'ch unbefangen lehnte da » Gericht den Antrag ab . Der
Aimsanwalt erwog gleich zu Beginn , da » « erfahren au»
lubtektwe» (Stünden einzustellen

Nach beut Antrag de» Sachverständigen der sich m
längeren Ausführungen über Streb » und Tuberkulose, übet
Bestral>lnng»methodeii und BeftrahInngSatten . übet Un¬
Heilbarkeit de» echten flarjinoms und dessen Tiagnosti-
jierung verbreitete trat da» Gericht in dt , Bewei».
aufnähme ei» Tie Zeugen wurden ohne besondere Au »-
wohl berau»gegt,sfen Zunächst wurde aber noch festgestellt ,
baß die Stattfeit mit fertigen Diagnosen von ihren «he-
maltgtn Krankenhau». und Hausärzten zu Frau König
komme» , und daß ihre Institute unter der Leitung zweier
apvrobierter Atzte stehen Dann gab et »och einen
kleine»
Zusammenstoß »wischen Verteidiger »od Sachverständigen

Der Sachverständige: Lederkrebs ist nicht heilbar ,
verteibiget Da» wolle » wir ja eben erst feststellen
Sachverständiger: Welche Strahle » fi»d e» benn, die

grau König benutzt ?
Verteidiger ' Frau König hat nicht dt« Abficht , ihr

WMntiertts Verfahre» preiszugeben Strahlen di« Sie .
Herr Sachverständiger, nicht kennen , können Sie hier »ich»
beurteilen

Die Zeugin Ehefrau Stach «8 Fahr « alt , an»
Essen bekundet : ..Ich war wegen schwerer Unterleib»-
blntnngen im Krankenhau» Der Chefarzt »ah« ei» Stück

der erkrankten Stell « durch Operation Hera«», schickte e»
an «in baiieriologilche» Institut , da » Kreb» feststellte
Nach biet Wochen war die Zeugin trotz Rodiumbehand-
luna sterben «frank Born Hausarzt würbe sie nach b«
eidlichen Aussage ihres Mannes aufgegeben. Zur Schmerz-
linderung emp 'ahl der Arzt dem Manne , der Frau Mor¬
phium zu verschaffen Dann kam die Patientin zur Krau
König und zwar 14 Tage lang , im Auto und aus der
Tragbahre

Räch einjähriger Behandlung war sie gesund.
Heute tut sie ihre Arbeit , ist wieder kugelruud. und v»r
Gericht machte sie ihre Aussagen klar und bestimmt. Sie
betonte leine Veranlassung zu haben, noch zu irgend-
einem Arzt zu gehen Diese Angaben, unter Eid gemacht
bestätigte ber Ehemann Punkt für Punkt

Zeugin Dorn , M Iahte alt . Ehefrau an» Duis¬
burg : Ein hoffnungsloser Fall von Lungentuberkulose in
beiden Lungen Ter Befund stammt vom Chefarzt de»
Lungeniürsorge in Duisburg , also von einem Spezialisten
Dieser Arzt hat bei einer gleichgeartete» Behand ung vor
Gericht unter seinem Eide ausgesagt die Fra » Dorn habe
nach seiner Überzeugung nur noch 3 bis 4 Monate l»
leben gehabt, und als sie nach einem Jahr ans der ? e-
Handlung der Frau König wieder tu ihm laut , lei «t
erstaunt gewesen , die Frau Dorn wohlauf zu finden Wäh-
tend der Behandlung durch Fta » Konig hat sie ein ge»
simde» Kind znr Welt gebracht Eie gab der Meinung
dankbaren Ausdruck , daß nach ihrer Anficht da » Kind ohne
die Behandlung durch die « ngeNagte nicht zur Welt ge¬
kommen sei Während der Bestrahlung suchte fte »«gel -
mäßig ihren zuständigen Krankenkassenatzt anf , der «»-
nehmende Besserung feststellte . Sie fühlt sich heute völlig

«estatd »»d ist ei» absolut lebensfroh« Mensch » ähr« »
der Behandlung bei Frau König nahm sie >0 Pfund t*

Zeuge Einer , S6 Jahre «lt . Cfenntauter au»
Düste .bori-Großenboum : Der Zeuge war lange krank >»
mußte feiern und konnte nirgend» Heilung linde» , » «»
der Landesversichetung wurde eine Behandlung abgeleh '»
Durch Zufall hörte et von Frau König, ging »U >««.
ließ stch bestrahlen Es ging ihm bald besser , und heul '
kann er nach einem Iahte fortgesetzter Bestrahlungen
seine schwere Arbeit am Ofen eines Hüttenwerke» bei
Gas und Staub ohne jede Ermüdung und Krankheit»-
erscheimtngen verrichte »

Diese Aussagen genügte» dem Gericht für die Bewei*
ausnähme, und veranlaßten de» mebizinnchen Sachverstän¬
digen z» der Erklärung , daß «r der Mki»uttg I«>. »f.;
durch M« » «Handlung der Frau König kuderkulose g«h«" >
wertK » könne . Bei de» Ktebssalle» mußte «r erst di'
Krankengeschicht « sehen und hie vorbehandelnden 1 ' P
höre »

Der Staatsanwal ! stellt « den diesbezüglichen Autrag
dem fich der Verteidiger anschloß , indem er »och <"***
führte , seine Klientin habe keinerlei Interesse a»
Freisprach an» subjektive » Gründen.

Den BertagnngSantrag lehnt« dos Gericht «fc.
Der Staatsanwalt beantragte M«

» Iig , da di« verblüffenden Heilerfolge nach de»
!ng»nau8sagen sehr zugunsten der Angeklagten Iprache»

^ aranf sprach das Gericht die Beschuldigte anf l ' t 1 '
der Staatskasse fr « i , mit d«r Begründung, die
heutige Verhandlung Hab« nicht ergeben, daß die » e-
hauptung«n i» Prospekt unrichtig sind usw.

Die „Offene « 11g. Zctnmg * 63. Ja »,gang Siu 15ü, tne ^venenwchen « Mg . Zeuung" 28. Jahrgang 'Jh. I« , he . Itfjcne « olis.Zeitung ' 6t . Jahrgang 6. 4. u. j . chatten ibtt Kran König MgenbtS:
,Bm de» ertveimten Schö ^enz««cht m Difieldori hatte stch Kran Erna König, JnhaberiA von Veft>» hlnng »mftt :« e», m verantworten. Sie ifllte durch Bestrahlungen die InbertnMe eine« Zeugen Mrichünaaeet Dar gebessert haben, Stnudeniang« Ä«r-

tzaudlung ergab ote völlige Un'chuld der AngeUag >en. 13 Patenten der Fiau König betmibe'en att Zeuge », bau He krebs- und httgenltant gewee» ieien und duich Beftablnnge» der grau König gebeut wurden . Jtuerefia« war die Feststellung, das HWtJ "
bett Geheilten durchweg um »genannte „unheilbare * Fälle handelte . Ter Bettetdiger , Rech'-anw- i' Front l ( Tvitmnnd) Kannte die Angetlag « ei« Wählt a» m her Menschheit, die wahre vunde , gewitttt hau Sa » « dicht vertändele den Freuvtaxh

bei BerhanWung gel» " und grtrftf ' " . . ..aeflaa 'P wurde am Schm ' van de« st« umringende » Pubwnm unb den dantbaren Panenien."
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* Gründ¬

au 6ttnbe
und Gewerbesteuer .

»tijJ
i, 6anbchf

, Sf <lmmer aHann ^ eint teilt uns mit :

£ ®? en â di- ^ fd>on *eii 3 °$ ten in zahl -
Jte n ~e

Tatsacke h ; „ „ badische Regierung auf die jetzt allgemein
®eten f,

® et (,elreibpn ^ ei?.
le^ n - daß Baden Äu den Ländern gehört ,

Durckkiik. ^ ^ höchsten belastet sind , und ge-
S ein,? nflcIteuer 9. steuerlichen Veranlagung zur badi -

Zi»!^ Land >.,,1 ^ Umstand Rechnung zu tragen . Baden ist
8«oiitn ' bei der Berechnung des steuerbaren Ertrags

®tt S{|
®

v ol?o ein? „ A . Unternehmens die gezahlten Gewerbesteuern
{X , ' fordert $ ■ erhebliche Steuer aus einer Betriebs -
î et« dürfen Ls , • Handelskammer Mannheim glaubte an -
«■* ton»

U"Biinftino«
" tm Hinblick auf die im Vergleich zu anderen

JLKeu ^ ibesteuerlichen Bestimmungen in Baden
^uerg^s > euigstens in der Auslegung des Grund - und

!?> ' ° uf die überaus prekiTe Lage der badischen
Sw^ flutio . .

" ? n[e" und nicht ohne zwingenden Grund bei
"S etnnJL l' (̂ en Gewerbesteuer eine wirtschaftsschäd -

. « auch .würden . Die badischen Wirtschaftskreise
^ alw ^ spiel bi -.«.? schwere Enttäuschung erfahren . Ein
»f

1" '1«©«! ? ?u der die Einstellung der bad .schen Finanz -
lu* älfu ei der sC, ?®! Anwendung des sogmannten Schachtel -
w a »! tt0e 'cttidinf* ~ a£un fl zur badischen Gewerbesteuer . Wenn
i^ etoJ als Siii tov r

eS ^ n | t m- b . f) . und Gesellschaften öJjn»
tilSi ^ aft S / ttW am Vermögen einer inländichen
S k a '1« einem Viertel beteil Ot ist. so

nach dem Reichsbewertungsgesetz
° ' " ° r unI/ " B ^ etz der Wert dieser Beteiligung zur

Ä . -» Und da- Möchten doppelten Besteuerung des gleichen
(&

*% n
"
^n

. fllctc&er tn ! °
t
US gießende Einkommen steuerlich außer

Bayern b^ t ° " ' Q^ren die größeren Länder z. B .
<JS d/. ^ r b . h b:

be' der Erfassung ihrer Unternehmungen zur
^ ^ e/ .. ?^ '« aeseM^ der Muttergesellschaft an dem Ver -
x/' » ». . Und ^ werden nicht zum steuerbaren Betriebs -

9 «etcrf,n; aU l .ftie fiende Einkommen nicht zum steuer -
° uf die Diese Länder vermeiden in kluger Rück-

., rade unbim ^ ^ ewerbsfähigkeit ihrer Wirtschaft eine im
0 " ton * des al <>irf&

* mehrfache Besteuerung des gleichen Ver -
L hiervon ^ Jtra 8s der Unternehmungen . Baden

C 1 bei ^ L«ke h<-r *
e Ausnahme und lehnt in völliger Ver -

J 1* 1 SseranTn« ^ en Wirtschaft als einziges größere ?
Cckack ' os «?^ ^? äur badischen Gewerbesteuer die Aw-

hS „„^ ens Ksfiix r 99 ab . soweit die Tochtergesellschaft sich^ nd
Eewerbes/e . derartige in dem badischen

Das Antlitz der Fastnacht :

Volksbräuche im Badner Sand.

f ' j e T̂ roeii.
6
ÄA "J?e ' e^ selbst nicht begründete Auslegung

SB'oW !9U" 5 der badischen Wirtschaft mit ihren
> iAannhej ^ ^ ' terche,nungen . Auch die von der Handels -. n, »^ T ' Hungen , ^ ucy me von oer yanoeis -

Ausq ?^iF ^ ^ getragene Bitte , in solchen Fällen
tyÄn > !terium ? . Ä*J schaffen , wurde von dem badischen
k > A->l,

' ^anzverwa ?^ ? einer solchen Einstellung der
t mQn R*

"
^ J .

u .^ n vitalen Interessen der badischen
""ism on ^ * t u n « ^ darüber wundern . daß die Neigung

öeftorf *
fi ° ? üblicher Unternehmungen

KN ^ u^ ictien i 5 -®, t d dessen Vorgehen auf dem Gebiete
^ bn !

e
,
' ne ichtncr» sn ŝ r die daselbst ansässigen Unter -

<Jlhi »
^ bst Nied ? ?, . ,

^ .? "achteiliaung bedeutet und jede Zlb-

i. B̂
mc^una der Schwarzwaldvereme .

Württem -
Badischen

5ch
'
wo^ ^ ruar . Der Vorsitzende des

^ ^ ° rni^ dver,j ^ aldvereins hat dem vaoiiqen
> ^ -ui '

^ ,S ° uptv
"

„
" " " 'uehr offiziell mitgeteilt , daß der

i ! tii e,«er tffafe fint l ' d am 20. Dezember 1930 einstimmig
' iCnu ^ t tQflsct ; Hinblick darauf , daß eine Einigung

."»j, ?t , n 8tti ^ hung nicht erzielt werden konnte , d i e
khuSt „Le ' n e f !,

eA e " einer Verschmelzung der
*W " iöjt ausdrückli » ! abzubrechen . Der Hauptvor -
** %u? ^ tta t , attfneoeften !? •' ^ damit der Gedanke einer Ver -

bie ^ aldvx . . - ' e | - Der Verwaltungsausschuß des Ba -
I ^ ' Nen Undna^ -.^ / .

' Aiet an die Mitglieder des Vereins
. Beriet " Beziehungen zwischen den beiden

tn bp Q Up t
P ^ edenen Ortsgruppen in altgewohnter

^ Ä ^ ich .̂ re h! n ft des Bad . Schwarzwaldvereins ,
^ Iu» r>

a>n gs, ^ r ! b e r g abaebalten werden soll , wird„ > S „7 30 .' ^ vrii n U5 und 31.
g abgehalten werden soll , wird

Mai stattfinden . Die der Haupt «
Hauptausschußsitzung ist für Sonntag ,

FastnachlssMen im Schwarzwald.
Wenn Weihnachten vorbei und der Festtage froher Jubel ver -

hallt ist, dann rüstet man sich in den einzelnen Städten des Schwarz -
waldes auf Fastnacht , auf die närrische Zeit , um gerüstet zu sein
für die Tage , die manchem Schwarzwälder die schönsten und höchsten
>m Kreislauf des Jahres bedeuten . Schon die kleinsten Knirpse
haben die Ahnung im Blute kreisen , daß das Fastnachtsgeschehen
etwas ganz besonderes ist, daß das , was sich an Fastnacht abspielt ,
genau so zum Leben und Jahreslauf gehört , wie Weihnachten ,
Ostern oder irgendein anderes wichtiges Fest . Fastnachtszeit wirft
weit ihre Schatten voraus . Es ist hier nicht an Maskenbälle und
Kappenabende , an Anlässe mehr oder weniger echter fastnachtlicher
Art gedacht , es ist das Ahnen der eigenartigen Tage gemeint , das
klein und groß , jung und alt erfüllt und die Menschen die Tage
zählen läßt , die sie noch von Fastnacht trennen . Hat auf dem
Schwarzwald das neue Jahr seinen Eilzug gehalten , und hat gar
der Winter seine weiße Zipfelkappe den Schwarzwaldbergen weit
über die Ohren gezogen , dann ist das Raunen und Erzählen von
Fastnacht noch viel interessanter und wirklichkeitsgetreuer . In
Villingen sagt es einer dem andern , am Biertisch sagt es der Nach-
bar zum Nachbarn , das geflügelte Wort von der Fastnacht : „Es
goht degege "

. der Fastnacht geht es entgegen , die von Tag zu Tag
näher rückt . Alles Leben und Geschehen wird unter dem Gesichis-
winkel der Fastnacht betrachtet . Hat der Nachbar zur Linken wie-
der einmal einen Rausch heimgetragen , dann wundert man sich nicht
mehr , „es geht degege "

, und hat sich der zur Rechten irgendetwas
geleistet , was man ihm vielleicht zu anderen Zeiten krumm
nehmen würde , so entschuldigt ihn die Feststellung , daß es „halt
dagege goht "

. Wer will gegen diese Wahrheit und - Weisheit an -
kämpfen ? Es wäre ein Kampf gegen Windmühlen , ein Fechten
gegen einen Gegner , der nicht sichtbar ist und doch aus allen Gassen
und Winkeln grinst und schreit , dessen Schlachtruf , je näher man
der Fastnacht selbst kommt , immer hörbarer und besser verständlich
wird und dessen Sinn in der Weisheit letzter Schluß endet : Hoorig ,
hoorig . hoorig isch die Katz, und wenn die Katz nicht hoorig isch ,
dann fängt sie keine Mäuse nicht .

Wenn der Fastnacht Zeichen unsichtbar am Himmel steht , geht
man in den Städten ans Werk , die fastnachtlichen Requisiten neu
instand zu setzen , sie herzurichten , damit alles greifbar bereit ist,
wenn der Tag gekommen ist . Manches gibt es zu tun und zu
richten , sei es in Villingen oder in Stockach, in Elzach oder in den
Städtlein des Kinzigtales oder gar in Rottweil , im Schwabenland .

Man mag über die Fastnacht , so wie sie heute noch in den «in -
zelnen Städten des Schwarzwaldes abgehalten wird , seine eigene
Meinung haben , man mag sie mit kühlem norddeutschem Verstand
als überlebt und als Kinderspiel bezeichnen , aber eines steht fest,
daß Sitten und Bräuche dieser Art sich bis auf den heutigen Tag
auf das beste bewahrt haben , und daß sie ein Stück der Kultur sind,
die in den Städten im Laufe der Jahrhunderte heranwuchs und ihre
Kreise weit darüber hinaus schlug. Heute noch — wie anno dazu¬
mal — sind die Villinger Hänsele ein Ereignis für jung und alt ,
ist das eintönige Geschell der Narrenrollen in seiner Dumpfheit eine
wilde , aufpeitschende Melodie für alle die , die mit der alten Stadt
verwachsen sind und in deren Adern heimatliches Blut pulst . Ebenso
ist es in anderen Städten . Fastnacht dieser Art und an solchen
Orten hat nichts mit ausgelassenem Ausleben zu tun . das wohl
mit den Mahnungen und Verboten der vergangenen und jetzigen
Zeit in der Hauptsache getroffen werden soll. Fastnacht dieser Art
ist unbedingt ein Stück Heimatgeschichte und örtlichen Erinnerns ,
das wohl im Zeitalter allen Wandelns und Fließens auch einmal
verschwinden wird . Aber solange diese Fastnacht noch einen Funken
von Leben hat . soll man sie gewähren lassen , sei es im Narrensprung
der Villinger , im Leben der Schuldig , im „Wohlauf " von Wolfach
und in all den vielen Bräuchen , die sich bis heute erhalten haben .

Einmal wird auch all dies der Zeit zum Opfer gefallen sein.
Dann hängen in Museen und oerstaubten Stuben die alten Holz-
masken , erinnern an etwas , was längst vergangen und vergessen ist ,
ind Zeugen alten Fastnachtsgeschehens . Das Empfinden dieser
reinen , froh - ernsten Fastnachtsfreude war ein Eigentum der
Bürger von gestern , wir von heute sind schon nicht mehr ganz in der
Lage , alles zu verstehen . Und wie es auf diesem Gebiet denen von
morgen gehen wird , ist eine andere Frag «. F,

I Die Kördener Fastnacht .
Fährt man mit der Bahn Rastatt —Freudenswdt . so kommt

man unterhalb des freundlichen Städlche -ns Gernsbach an dem Orte
Hörden vorbei . Es hat über J 900 Einwohner und ist zu 95 Pro¬
zent katholisch.

Aeußcrlich sieht das Dorf den Nachbardörfern gleich , aber
drinnen wohnt noch ein besonderer Schlag von Menschen . Ihre
Großväter mußten das Brot in den weitumliegenden Steinbrüchen
erarbeiten , andere gingen der Murgflößerei nach. Beide Berufe
sind nun ausgestorben . Durch die Ansiedlung größerer Industrien
in Gaggenau und Gernsbach wandten sich die Leute einer besseren
Verdienstmöglichkeit zu. Die stets weiterschreitende Rationalisierung
in den dortigen Betrieben hatte auch einen großen Teil der Ein -
wohner um den Verdienst gebracht . Sie sind nun zu Hause und
treiben ihre kleine Landwirtschaft , pflegen die auf den steilen
Hängen umliegenden Weinberge . Dort wächst der kraft - und fremde-
spendende „Murgtäler Riesling "

, der „Amerik »nerwein "
, der jedoch nur

zu Haustrunk verwendet wird . Leider soll den Bmerikanerreben
das Todesurteil gesprochen werden , das um so tragischer ist, als
auf den kalkarmen Sandsteinböden keine Gdelreben gedeihen . Unter
den schwierigsten Verhältnissen rackern die Leute der Natur die
kümmerliche Ernte ab , was der Volksmund in die Worte kleidet :

Und wer in Hörden will wohnen ,
muß essen Schnitz und Bohnen
und sich an den Rückkorb gewohnen .

Trotz alledem haben sie Liebe zu Natur und Heimat . Gut « alle
Sitten sind in dieser Gemeinde noch treulich erhalten und kommen
besonders in der Fastnachtszeit stark zum Ausdruck .

Ist das Dreikönigsfest vorbei , so steigen fast jeden Abend auf
dem naheliegenden Scheibe nberg mächtige Feuergarben empor .
Das Scheibenschlagen beginnt . Junge Burschen huschen mit Stroh
beladen auf den Berg , entfachen das Feuer und verkünden durch
Sprachrohr die Liebespärchen , die sich im Laufe des Jahres zusam¬
mengefunden hab -en. Es ist dies eine alte Sitte , von den fränki -
fchen Vorfahren überkommen , die bis Fastnacht dauert .

Die Fastnacht wird weit und breit nicht so gefeiert wie in
Hörden . Wochen vorher wird von jun -g und alt gearbeitet , um dem
Prinzen Karneval bei dem Umzug am Fastnachtsonntag huldigen
zu können . Die Fastnacht ist mit dein Volke fest verwurzelt . Ur¬
kundlich wurde sie bereits im Jahre 1759 erwähnt . Der „Fürstliche
Ambtmmm " von Gernsbach erhielt dazumal seinen

"
Zehnte « i.n

Form von ..Fastnachtshühner "
, und dem Schweinehirt wurde der

Jahreslohn ausbezahlt , damit auch er Fastnacht feiern konnte .
Die Hördener Fastnacht hat nichts gemein mit den sonst üb-

lichen Maskenumzügen . Es ist mehr ein Volk »- und Heimat -
fest . Jeder Verein stellt mehrere Gruppen dar . Jede Gruppe hat
das Bestreben , die anderen an Sinn . Schönheit und Humor zu über -
bieten . Heimliches Raunen und Tuscheln geht während dieser Zeit
um den Ort . bis am Fastnachtsonntag der Prinz Karneval sein
Zepter schwingt und etwa 50 Gruppen zu Fuß und Wagen zum
großen Umzüge anmarschieren . Musikweisen ertönen , Heiimrtlieder
werden gesungen , dazwischen klingen di« Glocken der Kühe und
Rinder , die die Wagen ziehen . Gruppen , Heimatsitten darstellend ,
ziehen vorüber , wechseln ab mit witzigen und originellen .

Großfeuer in Küfingen.
3 Anwesen eingeäschert .

— HUsingen, Amt Donaueschingen , 14. Febr . Ein Großfeuer
zerstörte gestern Nacht die drei aneinandergebauten Anwesen der
Sägewerksarbeiter Müller und H a u s e r und der Industrie¬
lehrerin Josefine M u tz l e r in der Hinterstadt . Das Inventar
konnte zum großen Teil gerettet werden . Der Schaden wird auf
25—50 000 Mark geschätzt . Die Brandursache ist nicht bekannt . Rur
das umsichtige Eingreifen der Feuerwehr Hüfingen verhütete eine
weitere Ausbreitung des Feuers .

— Säckingen , 13. Febr . (Eröffnung einet Rotfüche.) Hier wurde
von der Stadt eine Notküche in Betrieb genommen , die mittellosen
Arbeitslosen und ihren Famil «nangehörigen das Mittagessen kosten-
los verabreicht , während die anderen einen geringen Betraa zahlen
müssen.

Einkommen und Au
Für die Dauer werden Sie nur dann gut auskommen , wenn Sie Ihr
Einkommen richtig einteilen und dabei auch an die Zukunft und
unerwartete Möglichkeiten denken . Es braucht gar nicht viel
zu sein , was Sie dafür zurücklegen — nur muß es regelmäßig
geschehen und sicher angelegt werden . Am zweckmäßigsten
sorgen Sie für die eigene Zukunft und für die Ihrer Angehörigen ,
wenn Sie regelmäßig einen Teil Ihres Einkommens für eine

Lebensversicherung einzahlen .

Die Beiträge sind umso niedriger ,
je eher Sie abschließen !



Beschlüsse öes Verbands badischer Gemeinden.
Der Vorstand des Verbandes badischer Gemeinden hielt kürzlichin Karlsruhe eine Sitzung ab , in der zur Verwaltungs -

reform folgender Beschluß gefaßt wurde :
Die zur Vereinfachung und Verbilligung der

öffentlichen Verwaltung immer wieder geforderte Reformkann nur darin gefunden werden , dag : a ) unter Beibehaltung der
sämtlichen staatlichen Vezirksbehörden deren Geschäftsführung ver -
einfacht und modernisiert sowie durch stärkere Heranziehung der Ee -
meinden entlastet wird , d ) die höheren Selb st verwaltungs -
oerbände ( Kreise ) unter Ausbau ihrer Zuständigkeit derart zu-
sammengelegt werden , daß an Stelle der bisherigen 11 künftighin
nur noch 4 Kreise ( Mannheim , Karlsruhe , Freiburg . Konstanz )
treten .

Damit soll neben einer Entlastung der Wirtschaft endlich erreicht
werden , das; der Finanz - und Lastenausgleich innerhalb
Stadt und Land und innerhalb der einzelnen Landesteile besser
als bisher erfolgt . Im Hinblick auf die große Notlage vieler Land -
gemeinden , die Steuerfüße von 2,50 bis 4 RM . von 100 RM . Grund¬
vermögen aufzuweisen haben , ist die Verwaltungsreform in diesem
Sinne möglichst sofort durchzuführen . Die Errichtung von Amtskörper -
schaften würde nur eine weitere Belastung der Wirtschaft durch diese
neuen öffentlichen Steuergläubiger bringen und ist daher abzulehnen .

Die Verbandsgemeinden sollen ersucht werden , alle auf eine
Preissenkung hinzielenden Magnahmen zu unterstützen .

Die zum Entwurf eines Gesetzes über die Feldbereini -
gung gemachten Vorschläge wurden vom Vorstand genehmigt . Die
Regierung bezw . d<er Landtag sollen noch einmal dringend gebeten
werden , die den Grundstückseigentümern durch die Feldbereinigung
entstehenden Kosten möglichst niedrig zu halten , da sonst bei der
schlechten Lage der Landwirtschaft die Durchführung auch noch so drin -
gender Flurbereinigungen unmöglich ist.

Zur Bekämpfung der Brandseuche soll die Regierung er-
sucht werden , dafür einzutreten , daß die Brandstifter mit
Zuchthaus bestraft und die llrteile zur Abschreckung überall be-
kanntgemacht werden .

Der Vorstand hält es für dringend notwendig , daß die Bürge r -
meister auch zur Abwandlung der Uebertretungen
der zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den öffentlichen
Wegen und Plätzen erlassenen polizeilichen Anordnungen über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen für zuständig erklärt werden . Sodann
soll aus Gründen der Zweckmäßigkeit veranlaßt werden , daß die
Ortsoolizei auch gebührenpflichtige Verwarnungen ohne Beteiligung
des Landes an diesen Eebühreneinnahmen vornehmen kann .

Der Vorstand behandelte im einzelnen die durcki die Notlage der
Wirtschaft und durch die Notverordnung des Reichspräsidenten für
die Verbandsgemeinden geschaffene finanzielle Lage und be-
schloß , die verbandsleitig zu treffenden Maßnahmen , insbesondere
die neuerliche Hinwirkung auf eine Aenderung des badischen
Steuerverteilungsgesetzes und des Straßengesetzes
(bezügl . der Land - und Kreisstraßenbeiträge ) , da sonst der finanzielle
Zusammenbruch vieler armer Gemeinden nicht mehr verhindert
werden kann .
Das Arbeitsbefchaffungsprvgramm der Stadt Kehl«

tz.- Kehl, 14. Febr. Die Gemeindeverwaltung hatte aus gestern
abend die Mitglieder des Bürgerausschusses . zu einer nichtöffentlichen
Sitzung eingeladen , um ihnen Gelegenheit zu geben , zu den von der
Gemeindeverwaltung den Fraktionen zugeleiteten Arbeitsbe -
schaffungsprogramm in unverbindlicher Aussprache Stel -
lung zu nehmen . Nach etwa einstündigem Referate des Stadtbau -
meisters Schäfer über die verschiedenen Projekte (Errichtung
eines Strandbades mit einem Aufwand von 95 000 Mk . ,
Kiesentnahme aus dem Rhein und Verarbeitung im Schotterwerkmit einem Aufwand von 20 000 M *., Einebnung des Rheinvorlandesmit einem Aufwand von 20 000 Mk . und EineSnung des Pionier »
Landübungsplatzes ebenfalls mit einem Aufwand von 20 000 Mk .) , I

erklärten sich die Linkspartelen , sowie die Staatspartei für die Vor -
läge der Stadtverwaltung , während die N .S .D .A .P . die Errichtung
eines Strandbades ablehnte und der Verwaltung die Auflage machte ,die Arbeitsbeschaffung auf weniger lukrativem Wege durchzuführen .
Auch die Wirtjch . Vereinigung und ein Vertreter des Wirtevereins
sprachen sich gegen das Projekt des Strandbades aus , erste« , weil
ein solches sich doch nur als Zuschußbetrieb auswirken würde , letztere ,weil die Gastwirte darin eine Konkurrenz erblicken . Nach Schluß der
fast dreistündigen Besprechung erklärte Bürgermeister Dr . L u t h -
m e r , daß in acht Tagen eine weitere Besprechung stattfinden werde ,um dann zu einer endgültigen Entscheidung zu gelangen , zumal die
Erledigung äußerst dringend sei.

ck. Ettlingen , 14. Febr . (Vom Bezirksrat . ) Genehmigt wurde
eine Wirtschaftskonzession in Reichenbach fow,e das Ee -
such eines Metzgermeisters in Malsch um Genehmigung Zur Err ch-
tung einer Schlachtstätte . — In Sachen der Armenfürsorge
wurde die Gemeinde Malsch zur Zahlung von monatlich 72 M an
eine zugezogene Familie verpflichtet . — In drei Fällen hatte sich
der BeZirksrat mit Finanzierungsplänen von Gemeinden
zu befassen. — Für Langen st einbach wurde der Beschluß des
Bürgerausschusies , die Tilgung eines für Notstands - un -d Kanalisa -
tionsarbeiten aufgenommenen Darlehens von annähernd 31000 -M.
auf 10 Jahre zu verteilen , genehmigt . Eine aus Grundstocks -
Mitteln an die Bleag bezahlte Summe von 600 Ji muß innerhalb
sechs Jahren diesem wieder zugeführt werden . Die Schuldentil -
gungspläne der Stadtg -meinde Ettlingen wurden angenommen .
Ebenso wurde die Einführung der Gemeindebiersteuer in Busen -
bach genehmigt . Die Gemeinde Neuburgweier wird ver »
pflichtet , die Bürgersteuer sowie die erhöhte Bier « und Getränke -
steuer . einzuführen um d «e den Gemeindevortrnschlag übersteigende
Summe von 3000 Ji zu tilgen .

r . Rastatt , 14 . Februar . Ablehnung von Rathausanträgen .) Aus
der Mitte des Stadtratskollegiums wurden schriftlich folgende zwei
Anträge gestellt : 1. Der Stadtrat wolle beschließen : Die Ver «
gütungen der städtischen Beamten sind den Vergütungender Staatsangestellten , die gleichzubewertende Posten im Staats «
dienste bekleiden , anzupassen . Bezüglich der städtischen Beamten
wird deshalb der Oberbürgermeister ersucht . Verhandlungen ein -
zuleiten mit dem Ziele , die Zustimmung der Beamten zu erlangen ,
sie in diejenigen Gehaltsstufen einzureihen , in denen sich die Staats -
beamten auf gleichzubewertenden Posten im Staatsdienst befinden .2. Der Stadtrat wolle beschließen : Der 8 3 der Eeschäftsord -
nung für den Stadtrat wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben .
Zu Nr . 1 lehnt der Vorsitzende die ihm angesonnenen Verhandlungenab . Der gestellte Antrag wird als gegenstandslos erklärt , weil er
durch die derzeitige Regelung der Gehaltsverhältnisse der Ange -
stellten und Beamten erledigt ist ! bei dem zweiten Antrag handelt
es sich um die Schweigepflicht der Stadtratsmitglie -
der bezüglich der Verhandlungen in den Sitzungen . Der Stadtrat
hat sich diese Geschäftsordnung im August 1925 gegeben , nachdem er
sich durch verschiedene Vorkommnisse dazu genötigt sah. Der gestellte
Antrag wird deshalb abgelehnt .

c. Gaggenau , 13 . Februar . (Vom Bürgerausschuß .) Der B2r «
gerausschuß beschäftigte sich mit dem Neubau von sechs
Wohnungen zu einem Kostenaufwand von 46000 Mark einschl.
Baugelände : der Bauaufwand soll durch ein Kommunalsonder «
anlehen des Badischen Staates für kinderreiche Familien , verzinslich
zu 1 Prozent , und ein Anlehen durch den Wohnungsverband Rastatt -
Land , verzinslich zu 2 Prozent , bestritten werden . In das neue Haus
sollen die Mieter des Armenhauses zum Klösterle umgesiedelt ünd
letzteres abgebrochen werden . Die Aussprache gestaltete sich ziemlich
lebhaft , da man sachliche Bedenken trug bezgl . des Zinsfußes .
Schließlich wurde der Neubau der sechs Wohnungen mit SS gegen 27
Stimmen abgelehnt , dagegen wurde der Vau eines Drei »
familienhauses mit Stimmenmehrheit genehmigt . — Die
Verlängerung des Stromlieferungsvertrags mit
der hiesigen Elektrizitätsfirma Theodor Bergmann wurde mit 42
Stimmen gegen 18 ebenfalls genehmigt ; Bergmann will fein Elek -

Gesundheit zurückerlangtZ
ych kam« Ihnen »« metner arShte » ftrende mitteilen ,

da« Ich rwllrommen genesen bin . und habe ich Ibren
Hervea -Tee al » HauSgetrSnk eingeführt nnd trinke
jeden Morgen eine Tafle . Sie haben meine Erlaubnis ,
metne Photographie und mein Dankschreiben für Ihre
Reklame zu gebrauchen , und hoffe ich, dab beide helfen
werden , die leidende Menschheit von dem Uebel m be¬
freie » .

W. B .. Roth b. Nürnberg . Bahnhofstrabe .

Drei Pakete «enöfl

Ich kann Ihnen »tt metnerA te"JV '
Ihr Hervea -Tee gut .bewährt hat ! i« ,u « d mir dte unerträglichsten WD' ( (£
Knien , Arm . und Fuwelenkeuv „ur „ J l
rcnd schon vorher gebrauchte Mi » , (,(% i
ten . genügten von Ihrem Pravarm . i
zur Beseitigung der schmerzen >
als wirksam und gut jede« f ®<4""

Kl . ffl .. Br - Sl- u & s

qC | IIO | I Privatleute kSnnen Ihr Ei " kommen wesentlich vergrSßern , indem sie in ihrer freien Zeit eine Vertretung
dieses Produltes ! dessen Verbreitung von Tag zu Tag zunimmt ) übernehmen . Gute Provision wird gewährt . Genaue Eln -.elheiten auf
Anfrage erbältlich

Der echte reine Hervea -Tee ist iedoch nur erhältlich bet H . I . Lee oder leinen bevollmächtigten Vertretern , tn Apotheken und Drogerien .
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w S 3 c O «= î 'q S 51 :o <ft ^T a

Sb « S e I « S £ ? 3
3 Jo v: ^ ^^ ^ •Paie ? ?
Hü « iSZ '? | 3Ä « 0
» 8

"
® li ^ ^ ll

"
3 <S>'ö » e Z- »> ». "UiZ-

^ ZFZ ^ 8 Z £ » | £
.2. « g s -s « gs*> ^

In Z

o a ^a 's -; :
» ° ^ a. äa - © « c -

5iZsMZ3ZL - £
_ ^ '5 'jr .H. « .. h tK

O « §

x> Vig- S # a £ uäaISB8 < S « BJSS
3 I Ä «S >S 3 —
l | l «s ?; S

» A M
°z ^ —
ff -si

t-2.
I fl ^ g

ZZ
o

sZ -- Z
w äS 8 «

-
iiS « "
3 S ~ §» Ä » s" w a ÄÄ S »o 'S
^ . 13
IpÄ*"""

05 CS^
S ^ sL

4
3

o Ä «
« .K'sa » g «

§
, °8 Ä j » ff 2

p e 'SftQ § 3 3 ®>w c tSLis o . 5§ I Ä g ^ -sc o „• o» 8S | « | fi
•Sf ^ s« dÄ co

e
o ^ô t-
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ItSt Badische Presse 7 Sonnkag-AuSgave Kt. 77. Seit« 18.

( iL
^ "^ ~ SS2U ^ Jj ^ Jichten ^ ei^ ____ jg ^ j

^ wische Skimeislerschoflen in Gstaad.
>ewtn « t d«n Lanataus .°fi }>** akademischen Eli -Weltmeisterschasten in

vormittag die Entscheidungen im 18 Km .>, ! ' °n dem b* ' " JILJWimtttofl die Entscheidungen im 18 Km .»
#ni ® nett bafJ iL

5® Säufer beteiligten . Da es die ganze Nacht
4V ' ^ URte hl * *Rnftn « 011 imh her um

#Ib !P n _ ®'n lwsgezrichnrtes Rinnen Itel der Ö«(t« L
mb \ m R.Q 5 * e n . der als 26. gestartet war und in

iSjh 3n de ? f liM:«1
t„ ®SPen 3 « lt des Tages von 1 :20,49 als erster

" oAtfi»
9®1 feinem ^ ^ ate der Innsbruck « : Leubner in

der Sch
°

^ ^
° nn . Traut mit 1 :S1 .4S . Al , dritter

ftatalb i ®1 Weltmeister Luqmes vor dem Inns -
^ St ( i _ " ' *• Eine gut » Leistung boten auch die ftrei -

"««*,
®He und Vetter , die sich an vierter ' bezw.

- 9 801 den Eebrllder Lantschner -Jnnsbruck pla »

®,e« im e ' ° U" " l ° ° ,.
^ L? intetiul »?. - . brachte bei den Internationalen akade -

—— ^ *n ' * ©Raab die Entscheidungen im Elalomlauf .

Der Wettbewerb endet « mit einem überlegenen Siege der Inn »-
brucker Vertreter , von denen die Gebrüder L a n t s ch n « r sowie
Harald R e i n e l die ersten drei Plätze mit Beschlag belegten . Dl ?
Schneeverhältnisse waren ausgezeichnet , auch das schöne Sonnen «
weiter lich nichts zu wünschen übrig . Die zu durchfahrende Strecke
war etwa 300 Meter lang und war zweimal zu absolvieren .

Generalprobe xecen Deutschland.
Frankreich « (Elf gegen die Tlchech««.

Am kommenden Sonntag findet im Tolombes - Stadion zu Paris
der Fußball - Landerkampf Frankreich — Tschechoslowakei statt , der für
uns besonders bedeutungsvoll ist. steht doch vier Wochen später , am
IS . März an gleicher Stelle der Länderkamps Frankreich — Deutsch«
land zur Entscheidung an . Di « Franzosen haben au » der 8 :0»Nieder «

läge gegen Italien am 25 . Januar in Bologna ein « Lehr « gezogen
und ihre Mannschaft in einigen Punkten geändert . Im Tor steht
wieder Th6pot - Red Star Olympique , Mattler -FC . Sachau ; versieht
den linken Verteidiger - Posten . während Anatol - Rac .Cl . Paris ^ rechts

, . rit . Die Läuferreihe ist mit Finot -CA . Paris . Delmer -Amiens
» (E. und Diagne - Rac .Club unverändert geblieben . Die Führung
des Sturmes wird der bewährte Nicolas - Ämiens AT . übernehmen ,
ebenso sind die Austenstürmerposten neu besetzt worden . Die An «
grisfsreihe steht wie folgt : Durant -Olym .Marseille , Delfour -Rac .«
Club Nicolas -Amiens AT . . Pavillard -Stad . Francais . Langillier «
TA . Paris . Die tschechische Mannschaft wird sich ausschliehlich aus
den Berufsspielern der Prager Vereine Sparta und Slavia
zusammensetzen .

D .f.B . — Sp . -Dgg . Ludwtgshafen - Mundenheim .
Nachdem am kommenden Sonntag in Karlsruhe kein Spiel um

die Südd . Meisterschaft stattfindet , hat sich V .f.B . die im Rheinbezirk
an vierter Stelle stehende Spl .Vgg . Ludwigshafen - Mundenheim als
Gegner verpflichtet . Die Gäste , denen ein ausgezeichneter Ruf
vorausgeht und die in ihrem Bezirk zu den besten Mannschaften
zählen , haben in letzter Zeit durch beachtenswerte Privatspielerfolge
gegen sehr spielstark « G «gn «r allgemein « Anerkennung gefunden und
sich durch einen hervorrag «nd «n Mannschaftsgrist besonders aus -
gezeichnet . Gegen diesen erstklassigen Gegner wird die V . f .B .-Elf ,
die am vergangenen Sonntag gegen den Freiburger Fußballklub
ein sehr gutes Spiel lieferte , erneut beweisen , das; sie erstklassigen
Mannschaften gewachsen ist. Spielbeginn K3 Uhr .

*
Frankreich » CHmclftertoaft fiel im Gesamtklass «m «nt «n

Berthe ». In der abschließenden Eprungkonkurrenz siegt« der
Schweizer Lossu « ur mit der Note 203 vor Larsen mit 183.

Ungarn gewann in Budapest den Tishockey -LZnderkampf gegen
Frankreich mit t : Ol

^
Im verllne , Sportpalast fertigt « dt« amerttanych« Eishocke?»

Mannschaft Schweden mit 3 : 1 ab .

Da , « rst« Halltn -Rugbqspitl wurd « tn Atlantik Tit ? vor 20 000
Zuschauern zwischen den Universitäts -Mannschasten von Washington
und Lafciyette ausgetragen .

brauche nur

I Dekorationssfofle
R - Rlps - Kanstsctde X

einfarbig per meter von 3 .10 an

gestreut .. „ „ 2 . 6a

gemustert, , „ „ fl .co „

Anfertigung nach modernst . Entwürfen

Bei Selbstanfertieunu werden die

Behlnge kostenlos zugeschnitten

Paul Schulz
waldstr . 33. gegenah . d. coiosseum

Wastermesser
W ^ ^ merilt . 13

* ieij .!iiötei!en

} ■ Thiergllltev
Vammftrab «

28000 Mark
I. Hypothek

auf «rftn . Wodn - und
VcschüfiSH., tx?fre 2 <w .

vr>n Karlsruh « , mit
10() OOO M ©« «er . u ,
flOOOO M Brondkaffen
wert nefurtit .
unt . Sir . HD 13004 an
ble Barsche Press « ,
Fittal « Hauptpost .

1 . Hypothek
15IX« M -irl .

Btfutfvt Inn « rh . 38 %
v. ©tru « rh >frt . Www»
böte unt . Nr . P 4390
an b-te Badil <ve Prell «

W1105

3 — 4000 Mk .
zu wlden gesucht , auf
ein (tut . HauS *u 50%
t>er Schätzung . Änaeb .
unter Nr . HLlZSUan
die Badtlch « Presse ^
Wl ' ale Hauptpost .
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feSÄ®** IM#-
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Pfänder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den

lg . und wenn nötig
Donnerstag vormii ».,
den IS . Februar lSZI ,
vormittags von 9 U
und - nachintttags von
14 Nl»r an , findet im

Berste KierungKiokal
des Städtischen Leld -
dauseS . Schwanenktr .
o 2. Stock , die i» fem >
Ilaie verltetgcrung der
vcrsallenco PsSnder
vom Monat Juni
IN « Nr . bi ?
mit 23452 gegen vor -
(oMung statt . (»293)
Sur CttfMtgeiun «

»«langen :
Fadrröder , NSdma -
schinen , Holser . Tchud

werk . Serren . u . To >
menNeider . Wäsche.
Stöfs « , Besteckt Feld -
stecher. gen . u . (116.
Udren , Juwelen . Mu¬
sikinstrument « u(w .
sVadreKder u . NKdnm -
schtnen kommen Mitt -
tvochs 14 Ubr m 'ttagZ
zur Versteigerung .

Da « versteigeruna »
lokal wird Stunde
vor versteiaerungSde -
atnn g« » kfnet . Die
« off« bleibt an den

« erfte >geri >« a« ta <»en
und am Tage vorder
m>chm<tt . geschlossen
Karlsruh « ,

den 27 . Jan . 1951 .
Stflkl Pfandleidkaste

ZwNI 'SmstttllMIlll .

«MWWDW »
' C ' l Ä ? rvrdnu,,a " « der In der

"»s Sra ! W . R ' ck.tl,nien

a äSSä̂ « \ rlr ' v ; § {. w 4.sn3

fe «» TTr6crti ' 8 wirken

tUtcn« ;

Mitkwo » . den 18 . I*e.
brnar 19S1, nachnrit -
tag » 2 Ubr . «verde ich
in Karl »rnbe . im
Pfandlokal Serren .
strafte 45« . gegen T' ore
Zaliluna tm . Voll -
streckilnagwea « » fkent -
Ii » versteigern : e ' n
? a ' ' »svrcck>er . t wla ? °
anfsat ». i Fndrrad ." Biiset »« . ! »/eden .

i Tirefifianf , e>ne" eln

ifj ° rn
>7 »

"fnftä
Kit, (

'~-v ; § ! ■ auf.
>LC v auf

fra
frn
km

'
!? .f SS .

CdniMonftNe
« erson ->N'

Nilder . e ' n «
ne ' sch.

isw ' s«. Bettn4 >cr .
Mi ^ elten ^ I^ e n . So ""
m^rWWlch «? . 1 Sofa
1 Komm . . 1 Schreibt . .
Maren ^ rank

den 14 .
Februar IBM .

.» laIbe r .
Gerichtsvollzieher .

Kurze Wartezeit
Beste Sidieriieü

3°/0 Zinsen
Bereits Millionen In S Monaten

luiieteilt
Roch Ist es Zelt zur Ablösung
hochTeridnsllcher Hypotheken , ins¬
besondere Aukwertungshypotheken
und tum Bau ton Eigenheimen
durch die (A4613 )

Wflrtlember$la
Bau- d. HypoensKsr? Entscnuiöungs - Q m. D.H.
Geschäftsstelle für Süddeutschlanid :

Heinrich Neff , Stuttgart ,
Hospi^alstr . 22. Fernsprecher 2ÖB37 .
Mitarbeiter an allen Plätzen iresocht
Schriftlichen Anfragen bitte Rück¬

porto beilesen .

Kapitalin jtd . Hohe , lagen wir
in Hypotheken völlig
kostenlos, h«<vorteil¬
hafter Verzinsung an

UnverDlndltCnor Nachweil von Geld
suchenden .
Landesoank maus - und GruiMtz
e . e . m . ö . Karlsruhe . Amsiiensir . 91

Hypofhehcn
> In gr » l
Cxfi. » a,
taiferftt .

s« 8% bei kl . Danrno in
los . anSimleiben
Gesch. . Karlsruhe . Sai

» ft. n. kl . Beträgen
arl Slold . Sovotb .-

IIS . Tel . 288».

Eeldgeder gesucht
fiir gut «

Hypotheken
Anlaoen

in Posten jeder SS de ,
bei bester ZinSvergÄ -
wng und k»sl«» lrc >er
Erledigung . ( 1<

Agilst echm
Hyvotbekcngeschilft

« arlSrude , Hirschstr . 4Z
Del . 2117. Gegr . 187g.

Msri « sos, .

m bolom SinS
b. vünktl . Riick-
»aliliing von
Seldstgeber ge»
Incht . Angebote
unter H. R . I2 !»88
an die Badische
Presse Ml . Sanpt .
voft erbeten .

GeschüftSinann furtw
1500 — 2000 Ji

1» leiden . Gut « BNr >»
Schaft u . gute Sicher -
(>e :t vorbanden . Ange¬
bot« u . Nr . 55W1I5N4
an die Badische Presse ,
ffiN ' ke Werdervwd .

Wotll . - Kapitlll
»n 5 Stt « oi (,

einschl . 2 Pro , Amor -
ttfat ., »ur AblSs . von
dochpro ênt . Hyvoibek .
od . alS Bau «apital in
leder Hide . Prospekt
verlangen Porto bei»
(tyrt . Auskunft durch

Pos ' slti ' ieft ' ach 17»,
KarlSrufte . *

2000 Maark
«gen * 10 J VNete -
mretnng unA Mn »

ansucht . _
Angebote unt . 1*108*1
in die Bad . Press «.

4—500 000 Jl
auf 1. HYV. ffflnft. ab « ,
„ «geben . «luSfilbrtiche |
Offerten mit Schi^ -
Wert unt . H.W . ISS!»?
an die Badifche Preise
Mlia «e Hanvwost .

XL Haot

tit
'

- ah S eide

2—3000 Mark
Hypott >.»Mcherh . tt .

. oben AinS gesucht ,
nur Selvstgeber . An -
m>d>»« u . Nr . E 44VS
an die Badische Presse

MielmlrAe
(vom Stadtrat emvt .
Mnster > stetS vorrätig

Druck . F . Tdiergarten

8 . Ihiergarten
Badische Presse )

a « lr « J6n # r ^
o. Sluftetiftänben ,
a . auswärts , b «.
sorgt ers . Fackm .
Kein Siorichutzl
Auch Ankauf von
storterung . Ausk
kosten ! Angeb . u .
» 5S49 a . Bd . Pr

^

Teilhaber ges.1 «im *
« sssSBsrs\ »

" lk> L1"intnh•^ s^ SSsoa ,
ttö ' un£ t «L

Au 'strebende ftoftten .
Handlung sucht t &t ' oen
Teilhaber mit Einlage
von 10 - 20 000 OTnrf .
Gefl . Offerten u . Nr .
« 4360 au d . Bad . Pr .

Billige Gelder
fflr Hypoth . -AblBs o . Neubau , onkflndbar
durch Auiortisierung ke 'merlei Nebenkosten .

Deutsch ® Bauspar - Aktiengesellschaft

„ Debag "
Landesdirektion Söd . Mflnchen ,

(9089a ) Prinzrezentenstrnße Nr 4.
Gtte Mitarbeiter überall gesucht .

Informationen
der Breslauer Neuesten Nachrichten

Im Jahre 1930 wurden In den B . N . N . veröffentlicht :
Geschäftsanzeigen . . . . 38163
Reklameanzeigen 1295
Vergnügungs - , Vereins¬
und Bäderanzeigen . . . . 14910
Amtliche Anzeigen
und Versteigerungen . . . 3596
Familienanzeigen 5988
Heiratsanzeigen 6251
Unterrichtsanzeigen . . , 3663
Ärztliche Anzeigen . . . . 1026
Stellengesuche 13665
Stellenangebote 22924
Vermietungen 23201
Mietsgesuche 10723
GrundstUcksanzeigen . . . 11228
Verkäufe 29584
Kaufgesuche 7550
Geldverkehr 8530
Vermischte Anzeigen . . 8922

Gesamtzahl der Anzeigen 211 2 ^ 3

Der große Anzeigenerfolg in Schlesien
durch die Breslauer Neuesten Nachrichten

Hände , die im Haushalt tüchtig mit
anfassen müssen und der häufigen
Berührung mit heißem Dampf , Sei¬
fen - und Sodawasser ausgesetzt sind,
bedürfen einer besonderen Pflege,
wenn sie nicht das zarte, matte Aus¬
sehen verlieren sollen , das schöne
Frauenhände so anziehend macht.

Kaloderma Gelee ist ein Spezial¬
mittel , welches das häßliche Rot-
und Rissigwerden der Hände mit
Sicherheit verhindert . — Im Gegen¬
satz zu gewöhnlichen Schönheits¬
cremes hat es eine ausgesprochen
heilende und vorbeugende Wirkung
und ist besonders für die Pflege der
Hände zusammengestellt .

Ein wenig von diesem kristallklaren
Gelee nach jeder Hausarbeit und
besonders abends vor dem Schlafen¬
gehen aufgetragen , macht auch be¬
reits angegriffene Haut wieder weich
und geschmeidig und gibt Ihren
Händen das zarte, gepflegte Aus¬
sehen , das jede Frau sich ersehnt .

XALODERMA GELEE
da » unüberlraffeH ^SpeMial -
mittel aar Pfleg * der Hundt
wird am baten gleich macA
dem WaetheH , während die
Baut noch feucht IM, muj-

getragen .
. • •

tn r » I n • • Zinntuben
RM 0 .30 ns4 SM 0.50.

kaloberma
F • W O L F F & SOHN • KARLSRUHS



Heiratsgesuche

Badlsche Presse / Sonntag -Autgad « Sonntag , den

Sinsatz-Rätsel.

SCHACHSPALTEGZ RÄTSEL- ECKE I © | 1 . am Nachthimmel^ fX X 1 [| 2. kirchliche, F«st
A X A 1 s- Senam» Auswahl

[
r

J | 5. leise» Sprechen
I ^ jT Y ]f J 6. Soldateng«pSck

In die Kreisfewer sind für jede Neil)« die gleichen Buchstabeneinzutragen . In die übrigen Felder setze man B , D, EEE FFF ,G, 111 , LL , M , NNNNN, OO . R , S, TT , UUU . X derart ein . datzdie waagrechten Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutungbilden.

Magische » Quadrat.
• • • • L bekannter Adelstitel
• • • • 2. Fluß in Mitteleuropa• • • • 3. edles Gewächs
• • • • 4. Zahlwort .

An Stelle der Punkt « sind Buchstaben d«rart zu setzen , daß die4 waagrechten Reihen gleichlautend mit den 4 senkrechten sind undWörter von der beigefügten Bedeutung bilden.
Scherzrätsel .

Er «tlt dahin in toller —t,Just wu ein aufgescheuchter —

Tausch-Akrostichon.
Zange — Gran — Kaub — Maus — Asche — Mast —

Reise — Rand — Fugen — Mord — Eiter
Von jedem Wort ist durch Aenderung des Anfangsbuchstabensein neues Wort ju bilden , jedoch derart , das, di« Anfangsbuchstabender neuen Wörter im Zusammenhang einen vielbesungenen Volks-

Helden benennen.

Schwan ftwj «
setzt mit AnKp,
Ewinirt den W« »
verlierend««

I

L,XfS «rXf DX &
11. Ddl —dl

(V«rgI«i<As ^

Silbenrätsel .
Von nachstehenden 40 Silben

a — an — ball — ben — dir — d« — den — do — g« — gege — gi« — go — la — le — lo — mei — mun — na — nennet — o — o — ta — ra — ritt — ro — sa — schu — sie — sterstun — tan » — tar — te — ter — the — the — toi — u
sind 9 Wörter von nachstehender Bedeutung zu bilden , deren An-
fangsbuchstaben im Zusammenhang die Hauptstadt eines schönendeutschen Lande» benennen.

1 . mitteleuropäische » Gebirge
2. Festlichkeit : Schwärmerei aller Backfische
3. Reneroffizier
4. spanische Provinzhauptstadt
5. weiblicher Vorname
6 . Wissenschaft
7. unglückliche französisch« Königin
& Wider gebräuchlicher weiblicher Vorname8. künstlerische Lehranstalt

vexieriild .

Reihenriltseli
UAL AAVVR A. F A
ARISTOTELES
IM ST EMEH MEE

Zahlenschrift : Wer nie ausgeht, kommt nie heim (Schlüssel :Wehmut . Kairo . Gans ) .
Scherzrätsel : Ulan — Dad, Bauland.
Vexierbild: Im Ohr schräg überm Auge . Man betrachte dasBild schräg von der linken oberen Ecke.
Denlproblem: Der Sohn 8, der Vater 82.
Bilderrätsel: Ansichtspostkarten.
« reuzworträtsel: waagrecht : L Palermo ; &. Pudel ;7. Rum : 8. Lob : 11. Umbra ; 12. Lessing. — Senkrecht : l . Lug:8. Reh ; 4. Pari » ; 6. Hebel ; 9. Em » ; 10. Uri .
Erstausgabe: Im Skat dO, 8; gelegt dlO, D ; angesagt d-SpiellGrün. Pik) . — V. i b cB, bD. 9, 8 ; *A ; cA. K, 9. — M. dB ,bA. 10 ; »10. o, 8, 7 ; cD , 8. 7 ; d7. — H. bK. 7 : aK, D : «10 : dA,K, 9, 8. — Bei dieser Kartenverteilung nimmt V alle Stiche, da Mauf 4. 5. 6. Trumpsstich mindestens ein Blatt von e abwirst .
Tauschrätsel : Diamantring (Dame, Linde . Regal . Eimer. Rabe.

sasat,WeiBh « ' ***£
Hr für di«
" •

55. % e5j

Weiß gab
wohl noch m:

13. c3Xd4

wo ist der Hausherr?

De » Trimn « .
r» seinem Plaudern an heimlicher Stell
!rem Herzen mein liebster Gesell '.

Statt Kartan
f>

"
/ Wir haben einen kräftigen Buben bekommen .

Hans Zimmerer und Frau
Sophie , geb . Dezenter .

Karlsruh«, 13 . Februar 1831 . Privttkiinik Dr. 8t*w
WeinDrenneratr . 88, Welnbrsnnentr . T.

Todes -Anzeige .
In tiefer Trauer teilen wir Verwandten und Be¬

kannten mit daB Gott der AUmSchti« « meinen lieben
Maus , unssra . Vater , Bruder . Schwager und Onkel

Franz Wüst
Obsthändler

Unsere ANNELORE Ist angekommen

Dr. Karl Schmidt und Frau
Lore , geb . Burr .

BANDOENY JAVA,
Galoeng goenglaan 22 .

hento früh 6 Uhr , fem Atter Ton 68 Jtiren , nach
■chwerem Leiden, T» r»eh«n mit den heiligen Stertjs-
sakramsmtsn, ra »ich g»rafm hat.

Karlsruhe . 14. lüpbmar 195L
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta WOst , geb. Berger
und Söhne .

TraneibaTM : ZlhriarsrstraBs U , HI .
Beerdlffon * findet Montag . 18. Februar 1981,mittag « 2 Uhr , von der Friedhofkapelle au« statt .

—— Echt bulgarischer
Knoblauch -Saft
Nack Ventehrt ft tot Rani.
tiUrat Dr. med. Weber M « A ,nur echt mit Unterschrift
Aentl . empf -, beeomd. gegen Arterien-
Terkalknng , Hämorrhoiden und hohen
Blutdruck verurs. Krankhelten. Proap.mit Empfahl. bedeut. Aerxte gratia.Flasche KM. 8.50. In allen Apothekenca heben, bestimmt in der Internat .Apotheke, Kaiserstr . 80 . An Orten, wonicht erhältlich , direkt durch WBBBB
Je C«.. Rhina lt . (Hanfeld -Land) . Norper Nachnahme . Lieferung portofrei.

Ober 1SOOOO
wollen heiraten durchden „Bund " ! Gute
Einheiraten In Ge¬schäft . Fabrik . Land¬wirtschaft . Hand¬werk. Gut naw. usw.für Herren. Für Da¬
men viele Beamte .Festbesoldete . Keine
Vermittlung . daher
vorschuBfrei ! — Nurgebildete Kreis « . —
Auskunft n. Bera¬
tung kostenlos geg .
SO Pfg . Rtickp. —■
Nähere Angaben er.beten geg . Diskret .» Der Bund "

Mannheim 63,
Helnr . Lanzstr . 15 .

guten Gelegenheiten nachgehen würden.Wir haben beste Verbindungen in allenKreisen und geben Ihnen kostenlos undunverbindlich Hat, Auskunft und Vor¬
schläge . Unsere vornehme und gewissen¬hafte Arbeit verdient Ihr vertrauen . Ver¬
langen Sie diskret und verschlossen unsereProbenummer gegen 80 Pfg Porto .
Verla« Bereiter . München 16t. Karlstr . 18.

Sonderabt . für Einheiraten .
Zweigstellen Im In* und Auslands .

Heiraten "WC
vermittelt aus allen
Kreisen reell. dlSkret
Inst . Frau R . Moral »

« arlSruhe t. Bd. ,
Kaiserstr . 64, 8. Stock.&*it mi Set . 4239 .

fträitletn . Mitte 80,statt!. Erichein . , katd. .
mit Aussteuer un»
10 000 Ji B «rm »a«n .
wünscht netten Herr «,Beamter bevor«. , nicht
über 4» S . . »m . ball ».

Heiratsgesuch.
Obst- li . ©emüfcaött .

53 Jahre alt , «vgl.,gut christl . , alleinsteh.,etw. leibend, mit vorl .10 000 M CeimSflen,
wünscht sich zu verhci-
raten . Angebote mit
auSs. Airgabe d . Ber -
hältn . mit Bild unter
E4330 an Bad . Presse.
Witwe 4g I . . eval . ,

l»r .. stattliche Tischet»
nuna . wünsch, die Be-
kannischaft eines Lite,
ren Herrn mit etwa ?
Barvermöaen leiaeneKSaus mit gut einae -
sübrtcr Pension vor-
banden » zw . Heirate
Nur reelle und ernst ,
gemeinte Osserten sind
»u richten unter Nr .
.<W8S5 an die Badlsche
Press«.

*SSX, 'SF !» .
unter 69435a an hit
Babilche Presse. Ver¬
mittler »wecklo «.

Plakate
Solid . YrSul .. 23 I . ,

sucht Anschluß an geb .
Herrn . Nur ernstgem.
Anerbieten unt . H.W.
11641 an b . Bad . Pr .
Filiale Werdervlatz.
G«» . FrSulein , 3S I .

alt . fath ., hübsche ® t»
schein« ., mit 50000 M
Vermog .. sucht zwecki

Heirat
Lehrer oder Beamten .
Durch Büro LiN » ,Bübl . „zur Linde".

iAntw . gcg . Rückporto!

„« elear
. Das Berühren derWare « Ist verboten "

. Honte"
»Mitbrinaen van

Hunden verboten "
. Zntritt verboten "
^ kotal -Änsverfans "

»Fahrräder einstellen
verboten "

. Berboteu .Durchgang "

erhältlich bei

F . Thiergarten
Buch. u . Kunstdruck..

(Badlsche Presse).

/ ucmeiiii isi naiurnv-ii u . • ,,«(1 auaO '()empfohlene Hiihncraugcn Lcbrwobl »
0)I l . FuK ' i eriBlechdose 18 Pflaster ! 75 Pf - ^ eZ e
" " kein/. ,liehe Füße und Fußschweiß brll3 \ v,>nt) s |,nrb 4r ,lieb in Apotheken and DmKer 'en . u, drü<''' ' et,Iifl»Ken erleben wollen verlangen bl® j ere . 8Ken .. .wohl in Blerhdosen und weisen

Mittel zurück.
andere.
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HAARTINKTUR
Neuer Preis :

Vt Flasche 2 .00 Mark
Vi Flasche . . « • « « 3 * 75 »

1 Ltr.-Flasche . . 11 . 50 »

Alter Preis :
Vi Flasche
i/i Flasche

1 Ltr .-Flasche . . . . © *W

K . e ^ elt !

uüfr E ?d« « tion .
^ —7 Uhr .

Die
WInfermona
sind Gefahre

Oegen Ende des Winters nnd im Vorfrühling summleren sich die
schädlichen Wirkungen des Lichtmangels und der ungeeigneten
Ernährung ; selbst der Kräftigste verspürt die sogenannte „Früh¬
jahrsmüdigkeit ". Bei unzähligen anderen werden die natürlichen
Abwehrkräfte gegen Krankheitsgifte stark abgeschwächt : in ihren
Körper eindringende Krankheitserreger behalten entweder die
Oberhand oder bedingen längere Dauer oder schweren Verlauf der
Krankheit Deshalb gibt es auch um diese Zeit die meisten Todes¬
fälle .
Das natürlichste Vorbeugungsmittel gegen Krankheitserreger sind
die heilsamen ultravioletten Strahlen der Hochgebirgssonne . Die
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne " — Original Hanau — wirkt
aber viel stärker als die natürliche Sonne . Nur wenige Minu¬
ten Bestrahlung und eine Neubelebung des Qesamtorganismus ist
erreicht . Der Stoffwechsel wird angeregt , die Durchblutung des
Körpers gesteigert . Nervöse Beschwerden verschwinden , die
schlaffe Haut wird straff und sonnengebräunt . Regelmäßige Höhen¬
sonnenbestrahlungen sind ein Oebot der Vernunft für beruflich
Angestrengte . Stuben - nnd Nachtarbeiter , besonders auch bei
Alterserscheinungen , oder bei Frauen In den Wechseljahren . Er¬
kundigen Sie sich bei Ihren Bekannten nach den Bestrahlungs¬
erfolgen . Besonders wichtig Ist die Bestrahlung während der
Schwangerschaft . Das vorzeitige Altern der Mütter wird verhütet ,
die Qeburt wird erleichtert , die Stillfähigkeit erhöht .
Auskünfte In medizinischen Fachgeschäften und durch die
Allgemeine Elektricitäts -Oesellschaft ( AEO ) in allen ihren Nieder¬
lassungen . Billigstes Modell für Gleichstrom RM 138 .40 ( auf
Wunsch Teilzahlung in 6 Monatsraten ) , für Wechselstrom nur
RM 264.30 ( auf Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten ) . Stromver¬
brauch nur 0,40 KW .
Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungsschriften LK von der

Quarzlampen - Gesellschaft mb . H . , Hanau am Main
Postfach Nr. 1866 ( Ausstellungslager Berlin NW 6 , Luisenplatz 8.
Telephon : Sammelnummer D I . Norden 4997) . ( A3914)

ÄVÄ
(9514a )

P « ,

off,
Qnl >erC, ;

' « " l»-
. Zustand .

kR iwhfit.Greift , mit
bt rb.2^ ? ' , ®fltowtter -
5* « «toiSSSS vrei- .

DIESE MARKE
BÜRGT FÜR

GÜTE UND
FRISCHE

•5? '
cm J ? "» Rr . <r©ob . BrPresse.

Limousine
s&t gutem

vreiswert
" ctc&ote

1 Seitenwagen
zu kaufen gei>!cht . mos-
lichst für I> Rad pass .
AI ,red ;Hfrtt». Acher» .

Ä" ff. gel . 6 St . P . Z

iiiuii huci j , taiir an.D . Durban . Acher ».
Wer »criausch! sein
Klein -Auko

gegen neuwertiges
Piano

bzw . nimmt solches in
Zabluna ? G? sl . An« -
botc unt . Nr . B S41Ka
an die Bad . Presse.

tfcMeitjmUMiytftMi '
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Sonntagt Monti
Dienstag

* Stimmung im Roederef I

Asdischts
CanDr & fhfalfT

Sonntag , IIL Sebruat

Fastnacht-
Kabarett

flüttfttertfche Seifttn«:
t » . Waag.

Musikalische fi* itun«:
Ml« ftaWBmrlft« .

ffiirftubterune
der Sänve :

Harald Jos Faustenau
Ansager :

yelix vaumdach .
Mitwirkend« :

Da» «riam «e Personal
« nfang ld Uta.

End« 18 am .
Preise 1—8 Stört,

tu «« « :

Fastnacht -
Kabarett

ftüitstHrritd* veitung :
Dr . Waag.

Muflk ..llfchc Leitung :
Alle Kavellmeister-

Mnsiudiernn «
der Tüi«je :

Harald Jos Fürstenau
Ansager :

Felil Baumbach.
Mitwirkende :

? aS <!?<aml« Personal
Anfang I» Ufte.
End« SS UfK.

Preise <1—9 Rmk.)

Montag , 16.
graftiwcW»ffa

DtenSiag . 17 . Fedruar
Nastnacht «adarett .

Februar
bar « rt.

RadMLinr
AMS8Uhr

Abschied
der
KÜNSTLER.

Hotel

Rotes Haus
heute nachm .

TANZ
4—6 Uhr.

♦ ♦♦
Abend «

Masken¬
ball

klein aber fein !
Telefon 3024

(Marlen
Kaiserstraase 3

Heut»
Kostüm

Ball
Kein Weintwaog

Keine Preisar -
r>6 unö

nachmittags
TANZ¬
TEE

Bn «J

H * naisers .Y.176
( rk « H!r<fh «lr .

Trinkt

ZlirttmbtrgBröu
'

Das Deutlehe Edel-Bler
:egr - ^ S 1705 Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

FRITZ SCHEMPF . Kaiser -Allee 25 , Tel . 3191

EINTRACM «

KLAVIER -ABEND

Anna Kromar
au « Prag .

HXa snBergewnhnliches Klarier -
talrat Ist Anna Kremar . dl* sich
mit Recht das Diplom des Pra-

Jtr
Staatakiinservaturiums ver-

ient hat . Ihr Anschlag Ist so
differenziert , wie man es selten
antrifft : ihr Vortrat tat sehr
poetisch mit ausuepräcter Nei¬
gung tur Gefühlsbetonung . dabei
auch . .riginelL ( Berlin : Deutsche
All» . Ztg . rom 21 . XII . 28) • Im
Klavierquintett stei ' te sich Anna
Kremar als bedeutende Pianietin
vor . Kammermusikulisohe « Em¬
pfinden . klares , jeichtea . licht¬
volles Spiel — ee sind Persönlich
keltswnrt « . (Chr . Hertle in der

Bad . Presse v . 8. III . 2» .
Karten von —.90 bis 4.— Mk. bei

lelefeM am ' Marktplatz u bei
Knrt Nenfeldt |

Waldstr . 81

Festhalle Karlsruhe
Freitag , den 20 . Februar 1031, 20 Uhr

Kundgebung
DieNot der deutschenOstmark

Verein fOr das Deutschtum Im Ausland
Verein heimattreuer Ost- u . Westpreußen

a. die Arbeitsgemeinschaft landsmannsehaftlieher Vereine
unter Mitwirkung der Liederhall «. Eintritt 0 .80 Mk.

Karten fOr « onmerierte Plltae 1 .—. Im Vorrerkaaf
Buchbinderei 8«& Ick, Waldstr . Studierende , Schaler ,
Kleinrentner u. Arbeitslose 0 .80 M . an der Abendkasse

Wß

Dl« Oesrhlftsaten « befindet sich Jetzt

ErDprinz8nstr . 3i. il.
Ecks Lmdwlf «platz . Haltest . Hauptpost

Beitritt iederzeitl
Monatsbeitrag 1 .70 Mk.

Anfnahmetebflhr 80 Pf «,
J &hrtlcher Verwaltuncsbeiitra « SB Pf «.
Nähere . bei d*
den Betrieben i
« teil« tft« l. 1718

Vertrauenaleuten In
nd In der GesehHfte -
Tir . Bamsta « 11-1 Uhr .

fflanneruesangvefein liarine
» T.

Ab Fastnacht -Dienstag . de» IT. Fe -
braar , abends 8 Uhr . veranstalten wir
im Saale dea Kühlen Krug einen

Masken - Ball
Kayelle B. unutao M aftler .

Eintrittspreise : Nichtmitglteder 1.80.
Mitglieder 1 RM . (10778)

Karten sind im Vorverkauf Im Ver -
einalokal zur goldenen Krone , Ama¬
lten«tr « ße 10 und an der Abend -
ka <M . rh &Jttlch .

Zm aaWrv lchem Beeach tadet hOft ein
DIB VORHTA VT>S©T1A FT .

f '
Sonata « , dea IS. Februar , tob 18 V* — 18 Uhr :

Großes humoristisches Konzert
der llarmoniekapelle . Leitung - Hugo Rudolph .

K (In stier Haus
• ofivn . tr . a Kerl . tr , « 4

Sonntag , B. ntig

Karneval. Unterheltungen
Kappen -Abend

■■ntrttt frei K«ln Welnawen «

ZurRose am

\
Kaiserplatz

P. . tnaelit -Sonntag und - Dienste «
große »

faldilnäslrelben

Chorgesang !
Stimm begabt« Damen

Herren , d . In einen
Tdor , der besonder«
das g« lsl . Lieb neuerer
Set pfUflt , « inzuire-
t« i wünschen, richten
Zuschriften un« r Nr
.HG an d . Bad .
Press« , yll Haupwost

Uhren
Iverdcn fachmännisch u .
konkurrenzlos billig re-
parier , bei <6739 )

I . « tlutnnn ,
Uftren n. ©olbnwrtn ,
SShrlnlterst raste Sit . 36

Cati Reiiauram3Kronen
Sonntag and Dianstag ab 5 Uhr :

Gioßer
Faschingstrubel

Siidstadtkaffee
Wllhelm . tr . «8 Telefon «747

Gemütliche Räume .
I Faschingstimming I

Barenbrfiu II . Weine .
>MW«>WWWB»WWMIM Besnier Albert Etxel .

nur. z. Bannwald
Am Sonntag :

Großes Fascmngs-TreiDen
Kappen - Abend

Stimm unps -Konxort
Es laden ein Georo Riehls u . Frau

Rosenmontag, ahends 8 Uhr

K SÄiri -Ill»-
Redoute

in den (eetlich dekorierten Sälen dea RDnstlarhaus « «.

Eintritt Mitglied - 1 l .- Mk — Nictitmit . lleder 2.- Mk

Karten an der Abandkaaaa (Mitf 'iedkarte vorzeigen .)
Vorverkauf fflr Nicbtmitglieder bei Zigartenhau * Bekir

COLOSSiUM
RinttS ^ BflrL

'
.^ SctiiuB-Rtn$kfimpfen

Daa letzte Treffen der Kanonen .
Naehdan Ringkämpfen feierliche Proklamierender Sieger .

Ab <6. Februar, täglich 8 Uhr, Gastspiel

Margarete Slezak
Tochter dea berühmte » Kammersängers Leo Slesak , in

..Viermal Ehe".

Cafe Odeon
Rente nachmittag
Faschings - Konzert !
der Hanskapelle Dolezel .
Humoristisch « Vorträge . 7 . Bonntag Jon .
Tanz im 2 . Stock . Eintritt Mk . 0.50.

Abends «
G rofse Fa fdiingsred oute
mit Koetttm -Prfimiierung — B Damenprelse —

Tisch -

Voranzeige !

- J 6
Kintritt Mk. L-

T
•k : SektbUTet

ostilm oder dunkler Anzog .
2 vergrößerte
1. Stock :

~ - anzflächen .
ktbüfett .

nstößige Masken finden kernen Ziutritt
Kartenbestellungen rechtzeitig erbeten .

Telefon 94. [10786
Morgen , Rosen -Montag , abends :
Rosen - Montags - Ball !

Mitwirkend : Hilde Kimmmel . O Eintritt frei .

aar 6uie Bücher
lesen Sie billia durch ein Abonnement I» der

Leibdidiiotbek HerrenstraKe %
Verlang . Sie Beding . Versand a . nach anSw .

03849)

KÖHLER KRUG-
Fastnachtsonntag , den 15 . Febr . 1931 , abds . 7 Uhr

roBermasHenöaii
Eintrittspreise : Nichtmitglieder RM. 1 .—

Mitglieder . RM. 0,50

„MMR Harmonie
"

Karlsrune e. Ii.

I Heute rvÄi

„(Piccolo vom Soldaten ßSaitf'
(Die Entlarvung einer Hochataplarln ) fidel * Sache.

Jugendfrei

Bad . Liehljplele . Konzerthaul

Carneval im . -
Kurtiaus-Resiaurant BöÖBUBOßßB

Sonntag ♦ montag ♦
arosssr paicning - Ri»" !»«

Motto : Von Kopf bl« FuB «uf Stimmung elngMttHi EadaT NU '

jP
QroBee Lager In

heater - u. Hasken -
Kostümen "."ÄhrS:;:

empliehlt billigst
Fr. Ph . Hirsch, sieinstr. 2. iL st

Cold itz er
Maschinenfabrik Colditr -N.

Kompressoren
Ms 3U0 Atm. Druck .

Selbsttitle«
Learttut - AniaB-

vorrtctttaiH)
f8r elektrisch «etetrle-
den« Kooprnsorea .

V«rtret«r :
K. P. Schmidt ,

Darlach L ß .
Grötzintfer Sir . 30/32 . Feroepr . 13t

An Briefmarken -Sammler .
Ein alt »? HSndker.Laaer , so auch »Ine «rode
Briefmarken » Sammlung wir » afSverfauft
mit «0 bis 80 Pro », Rabatt unter allen Kata »
logoreisen. Preise obne Konkurren, , alle«
garantiert echt , tadello ». Ans Wunsch «er »
send« Prachtautwablen : kvsZla )
Sli« Nalkan -Markea . alle, verschieden. 7 RM .
IHN L! >!kland - Son >jet. alle verschieden. 4RM .
488 Leiterreich , alle verschieden. k>
A. WelSz. Briefmarkenbandlun «. Wie»
Grün « Torgasse 24, Postfach 14S , Oesterrei,!&

perüdien
,n ledem ei «

verleiht
Frida Schmidt ,
Hallttltraftt 100.

Landhaus
S Zimm ., » Och«, 9t .
« ort .. Sem . ftürflt .,
(«f . <e»ted»., fteuertt .,
ot)iw «ittwW . *n vrrf
für 4300 Mark, ttttfl.
u . Kl . ®8Ö 11569 an
die vadlsche Presse.
NNale Werderklatz.

Immodilien

Gutgehendes
Geschäft

m («rufen «efvttt
OfKri . u . «-. a . 12308

an bi« Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Neubau -
Verkauf .
ck. Sleudau beim

s. mit 8 * 4 «.' nungett ,
lbekuna

tridKtftliiS. rentabel
« . . ...

naebol« unter Nr .

Filiale Oaitroroft .

Hope , sichere Rem«
durch » auf eine«
erstflass . RentenHauseS
in Zürich , mit im,
» WO M « n»adlun«.
Offert . « . Nr . W9408«
an Me ©ab . Presse.

r . c

Caf6 in Bäders«

VSwT ' Stall - AZ
anlage nmd Hol,rech«, an « . «IW
saarsssi » " ^

Iwonn - iSi
GesdiäUsg

massiv gidant , in befi -m ^
Einfahrt , eef . « ««« "
Magazine « , aewdldl«»
schäftlichen und -«werblich
best« Lage der
be* Äötferfttöfee, tÄ ö

« nfraetn erbeten »»« *

« adlsche Presse.

Jla &e rurmder ».
rtche AU« , s Amw -
SKitJ» . Keller .
d. Garten » «•

yt verkamen.
« naed . ttnt.
an die vadi »che
Miale Werdert>la«.

vo*J wf '
i» Jj

3Äo«J" «pf"j >
au ,

Ledensm .-Gellh .
10 y . In einer Hand
mite Eristen». m . »tel
Ware , für 2500 M »u
verkauf, « ng . u. Rr
t >» 13TO2 an d Vad
Ptesse. » giwtpos'

Baden -Baden
Kieme Villa

mit schönem ©arten
4 Zimm ., tillche . Bad
Iteuertiel M « 1934, An

9000 M . preis
wert zu verfaulen od
zu »ermieten Aageb
um . Nr . e «4-'» o a » d .
Badische Presse.

Grundstück
In Durlach,

tu kaufen gesucht .
Hu«, mit 8o (* u . Pr «.
um . Nr . D 4404 an
die » adilsche Presse.

FOr peilo
I Krankenhaus - ErholtJ

1»
^

wird mBgllekal an»

Mieter oder *5 *
Ä Ä 'i
Baden waller . auBerhalb der •jjUtilf 'L» a& . ltf' l

ife

qn .
Retten durch teilweise . . .—
üebSudea . — Bestens geeignet
Vervenkranke , aber auch als **
Altersheim . — Näheres Uber d' ^ '

W . „ Iln . tlne O " ' . - .«

uaf
& Vogler ,

Anfrasi
gier . Ki

• Chi gUn » HO e

i unter K. R. Hfl
arlsruhe I . B.

AI» '

^tückpUAMe '. , ^
Wir brinsren auch Ihnen 1

*

stand , Indem wir Ihnen zu einen » »
txX,t \lt *

schuldenfreien elgrenen Hc

Aach kleine monatliche Sparte
^^ tr v/4

Unsere i»rfcnlenfrele Leb «i» *er

schttV die Znknnfl Ihrer f «" 1

^ | Unsere Sperrkonten bieten r

Büüwtie Bau- nd
Ii'.i'iist.'ir.TH>Le«1fa..

IVII
KMn, Riehler Str . 31a .

CrMtte
.. ."Naw.

AH Dreetaseti «. rr# * n

— unedernm 2 mniionen
^ ^

zugeteilt. Laut notariellem Protoko tei»»

letzten 14 Monaten ca. 11 Millio ae°
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3 Zim .-Wohnung
fudM nch .. N , fj anritt «
(3 Wrf .) . pl>»s« ? Zahl ..In mir ru >i« Haus «.
8ti»Ot6 - mit PrelSan « .
unter Nr . 34384 an d.
gSo WMx t refft .

«
(facht
vril od . 1.

Mai arohe .
3-4 Z .-Wohnung
w Betertb ., Bulach od.
Südstadt Anaebote « .
Mietvrei » unter Nr .
S4 »»» an Bad . Presse .
kil Z - 4 ob. atKKfcW .

2 Aimmer -Wotmuim
m . Mai »s. ob . Unter¬
st« llraum . In g . Haus «,
mdgl . Zentr ., v . B»
amtenwuwe , altwodn »
beKchti « , (Z Damen »,
b . evtl . Borau »; , auf
1 . ?IVril 19S1 »esucht.
an « , m . PrS . ftricfli »
straf !« 2?s . pari ., t .
etafltHx ' cmii.. pü «r* l

Sfl6 '* t . such« ein«

2-3 I -Wohng.
2. etorf , In alt . Hause .
Z Personen . WeNsladt .
Offen . u . fcr . C 4341
an dl« Bab . Press « .

KnieSnqea

Rhernhsfien

Ximlm ^ ^ u ^a'̂ bohnM

ich '
Wertvolle Preise ——
— — ——— winken

1—2 <pU möblier «

unq . Zimmer
mtt Bad u . mSglichst
« utosara « In itt . T.
p . 1 . MSr » zu mitten
«es. PrcISan « . u . Nr .
MW 11566 an b . Bab .
Presse , ffll . Werbe rpl .

Werbe -
Abteilung

von niölaem Herrn
(Dauern, !« «« r ) zu m !e>
ten Besucht . Weststadt
» der Tiibweststabt de-
Vorzug ! . Angebote m.
PreiSana . unter Nr .

13000 an t>l« Bad .
Press « . Kil . Hauvtvost .

Geschäftsmann <Ebev .)
sucht gut möbliertesLebensmittel
mit » lichenbenUy . so»
fort frei )fin<t . Leuten .
(mSfll . Zentr .) 9lna *b.
mtt Pre .Sang . u . Nr .
8 4386 an b . Bd . Pr .

« « » « au « 1. « vril Drei Limmer
mit ie S Betten auf

Löhnung
[et . kl . 8ro . mit Klickenden libuna
icbote unt . Offerten unier P4408
Sab Presse an die Bad . Presse .

Jung ., kinderl . Ed «»
paar <Gefch« ftSinamt >
pa >«M . Zahler , suchen
auf 1. Mal

2 oder 3 Zimmer-
Wohnung

Wcstadt . Vordringlich
keitslart « vorhanden .
Offert/unl . H .W .1M7»
an die Badische Presse
giltal « Hauptpost .

Freundlich «
3 Zim .-WMUNN
m . Mails « . Hub aus
1. Avrll von viinktl .
Zabler lBannbeamteri
aeluckt Anaeb unter
>1057 an Vad . Prelle .

3 3 .-Altwohnung
auch trfiUfrkiii » , aus
sofort od . [Batet von
l' flnftl Jodler «csuchl
« wart . u . »it . « 4363
an dl« Bad . Press «.

Werkstatt
od . kleiner Laden ln d .
SOdst .. a . l . vwrll »u
miet . ges. « i»g . unter
FW 11561 an tri« Bad .
Press « , 811. Werd « rpl

Werkstatt
Co. 150—200 qm grob ,
ln l obtr 2 Räumen ,
« sucht . » nß « bo « mit
Preis unt . Nr . « 4382
« n dl« Bad . Presse .

töohnungsgeiudi
4 Zim -Wohnung
mit Bad usw ln ruh .
Lag « auf l . MLr » od.
1. April aefuckt von
(ilt , Ebevaar . Nnnkr -
fialb KarlSvlad . West ,
end - u . Molt ^estroße

lO4 .1M1

Höh . B «amt «r <8 erw .
» etC ) lucht aus 1. Null

ÄÄ '
Zu ..

L >̂ W

ÜtÄS .

- ltnttl ,
mtlie .

mtt Diele , vad .
Kitcke. Mansarde
usw . ver 1 Avrii
von viinktl . Zali >
let aelucht . Preis
50—70 j . Anaeb
unt . » Ä . IM « an
dt« Bad Presse
WL Hauvtvost

in ru5 Weltstadt ! , n .
neuem Haufe , mdgl .
sonnt « . Ciaa .-Aentral -
bei»una bevorsuat .

AuSi . Anaebote mtt
BreiS unter © 1088«
an die Bad . Presse .

möglichst im Zentrum der Stadt «elf ««« ,
wird »um 1. SWärj . fvatestenS 1. Avril r »n
einer Karlsruher Genossenschaft gesucht .

Angebote unter Nr . G1WS8 an die Badtsch «
Press « erbeten .



Stellengesuche i

Mannlich

Weiblich

Kaulgesuche

Offene stellen

Badlsche Presse / Sonnkag-Ansgab«

Ein « der gröhten Deutsch«« Set *
ficheruugs-Aktieugesellschafteu. Ate feej.
das Gros, - und KleinlebenSgeschäft
betreibt , sucht
z tüchtige Fachleute als

Aussenbeamte
zur Unterstützung ihrer Generalver -
tretungen in Psorzheim u. iiarlsruhe .
Ausgabe des sbetreifenien ist. neben

persönlicher Werbetätigkeit , Unter ,
stüvuug der vorhandenen Organi -
satton und Einarbeitung der neuen
Bewerber . lA4t>2»j

Gebote» w . rd : Gebalt , nebe» meiern
auötommitdje Provisionen und
Reisevergürung .
Nichtsachtcule werden durch Berus »,

beamte eingearbeitet und nach ersolg»
reicher aus Provisionsgrundlag « fuben»
der VorbereltungSzett inS Angestellten-
Verhältnis übernommen . — Verschwie .
genheii zugesichert . AnSsschtSreicke
Lebensstellung . Angebote bekörd unt .
M . M . «55 Rudolf Molle . Mannheim .

Buchhandlungs -
Reisendedas Sie in Staunen versetzt !

iizimmer ^ o
v
e
„r tprels« <t guten Umgangsformen und Be-

Eichungen ,u Beamten , vaterlandischen
Verbände » usw. für ein konkurrenz-
loses , prachtvoll ausgestattetes Werk
gesucht Autzergewöhnlich hohe Ver -
dtcnstmSglichkeit, Meldungen unter
Angabe von Referenzen und letzter
Tätigkeit an das Berlagsbans siir ne»
schichtliche Beröffentlichnngen Nord¬
hause» sHarz) erbeten . ( A4S18)

komplett

28 Federn

I nUlllGllllCl U 3 Loch
Nickelschiffe , Marke „Ebeha '

Staatl . Molkereischule Welhenstap '18

Verkauf «-Abteilung '■ g . g| ( i

TafclMfc
„

CRfMOH

Alleinvertrieb für Xarl «nu >' J| ,

Hermann Krimmer MnikerülnrfKlUktB. flU83' 10 1!—'

Existenz
durch Uebernahme der Bezirks -Bertretung
eines neuartigen Unternehmens geboten sür
strebsamen, organisatorisch befähigte» Herrn ,
ftachtennttffe nicht erforderlich . Inkasso -
Sicherheit erwünscht. Offerten S . S . !««0 bef .
Rudolf MoNe, Berli » SB., Lebniner Platz .

<314637)

Nachweisbar aufblü¬
hendes Unternehmen
sucht für leitend« Stel -
lung

kzMackmanll

oder » ausmann mit
10—20 000 tHm. Ein¬
lage, die erftflellifl
sichergestellt wird .

Offerten mit . 5010538
an die Bad . Presse.

Tücht>i««S
Alkeinmädchen
in reifer. Jahren , Nn-
dcrlieb, auf 1. März
gesucht . Gute Ieugn .
Beding . Näh . Angeb.
mit Lobnansvrüch. unt .
H.L .12S8K an d . Bad .
Filiale Hauptpost.
Gesucht auf 1. Mär ,

eilt int Haushalt und
Kochen erfahren »

Vertfeleroesnchlf̂ l !
menkleidcretof -

ten , Anzug - und Wäschestolfen an
Private . Anfragen erbeten unter
Nr . W 41 Augsburg 2. Schließfach 57 .

Große
Donaueschinger

Pkerdemarkt -Lotterie
Ziehung 7. März 1931
Zwei Hauptgewinne
mit je zwei Pferden
im Gesamtwerte von

RM . 4000.—
19 Pferde i . Werte v.

RM . «800—
201 Wagen , iandw .
u . fcw . Gegenstände

im Werte von
RM . 7350.—

135 Gekigew . A RM
10 - 60 Geldgewinne ä
RM . 5. - 417 Gewinne
im Gesamtwert von

RM . 22 800—
Kein Gewinn unter

RM . 5—
Donaueschingcr

Pferde -Lotterie -Lose
bu RM . 1 .—, 11 Lose
«M RM . 10 .- empfeh¬
len : K. Götz , Bank -
geseh .!i fi Knri Maier
Ztgaxreiigesctiäft u .
das Büreermeiater -
amt Donauesehingen

Postscheck -Konto
35 812 Karlsruhe .

Gummibaum
mindest. 1.40 m hoch,
nefuttV Expl. , zu kau¬
fen acsu<l»t . Angebote
mit Angabe der Gröste
u. Preis unt . I 10830
an die Bad . Presse.

Schreibgewandt . ® «rt ,

mit guter Feder , zur
redaktionell. Mitarbeit
gesucht . AuSsührl . An-
sisbole m . Bild unter
Nr . HS 12999 an Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

kür Konfirmation u . Kommunion

Vertreter
bei Privatkundschast
bestens eingeführt , z.
Mitnahme einer Kol-
lektion sür Herrenstoff«
gegen hohe Proviston
allerorts gesucht . Der
Verlaus erfolgt aus
Teilzahlung zu konk.
Preisen . Offerten unt .
G4328 an d . Bad . Pr .

Fertige
Jung , strebs . Mann

sucht Stelle als
Hausdiener

ob . ähnl . Posten , auch
auSwartS . Offert , unt .
34325 an Bad . Presse.
Suche f . m . ILjähiig .

Sohn , intell . u. strebs.,

weisseschwarze
in größter Auswahl zu Biedersten Preuen . die alle

sofort ein tflibtt««

Prima Resrrenz . vorb .
Angeb. u . Nr . E4380
an die Bad . Presse.

In Volle und Leide
hübsche Formenin den mod Stal¬

len u . Machartenerziele« Wtederverkilu
ser , welche im Bekannt
denk reis Privatkund -
schast, BiiroS etc . jtön »
jcifb begutacht. Massen--
Äonsmnartikcl vertrei¬
ben . Glänzender Bor-
dienst und Dauerkund
schastt gebot. Verlang .
Sie kostenlos« Auskunft
unt . X. M . 653 durch
Rudolf Masse, Mann -
»ei« . (A4610 )

Antiquitäten
Ankauf — Oerlauf

Tauschl Kinimlin
Herrenstrafte 4a

Dlrectrice
mit Meisterprüs ., sucht
per 15. Marz oder 1.
April Stellung in ein.
fiten KonsektionSHS .

ngieb. u . Nr . DS4Z6»
an die Bad . Press« .

2-reihig . mit geklitterter
kurzer Hose2-reibig . mit Weste und

linger Hose

,„Voile '
Seine

u . Samt
InWolle , Kunst-
u . reiner Seide

Tischgäste
iverd. noch angen . bei
sehr maß. Preis zu 70
u . 80 H , gute Zuber .

Pens . VZeingiirtner,
Baumeisterstrahe 32.

(FW- 11373)

Welche» Geschäft gtbt
tüchtigerWeiWähnin
Slrbeit in Herrcnhem
den u. Bettwäsche. An-
geb . u . HEiAW an d.
Bd . Pr .. Fil . Hanptv .

Tüchtige^

Sämtl . Unterkleidung
tür Konfirmanden und Kommunikanten

Knaben - Anzugstofte
in soliden u . besonders preisw. Qualitätengesucht bei höchst.

Provisson s.unsere
erstklassigen Hol, -
rollos . Jalousien ,
Markisen , Bev-
dunkewngs - An -
lagen . (3f4M6 )
©en "t & Klemt,

Neurode .

Täglich Eingang von Früh Jahrs - Neuhelten .

20 Jahre , sucht Stel¬
lung aus sofort oder
später iouSg. Kinder-
Pflegerin) . Ang . unt .
SE1300 » an d . Bad .
Presse. Ml . Hauptpost.

Bade - Eiliriltitung
Kohlenfeuerung »

gut erhalten , $u lau¬
fe» gesucht . Angebote
unter Nr . £ 4388 an
die Badiscbe Press« .

Bauernmöbel
ju kaufen ges. PreiS -
an«eb . u . Nr . Z 4Z7S
an die Bad . Press« .
Gut erh . Küche
fowi« Zimnrerbüsett ,
»u lausen gesucht . An-
geb . unt . Nr . B 4402
an die Badi,sckie Presse
^ Zahle ^
die höchsten Preise für
getrag . Kleider . Schuhe
Keller- u . Speicherkram
I . Zimmermann ,

Markgrafcnstr . 3.
Jung . Mann 1,68 gr ..
Gestalt schlank , möchte
gern gebraucht«

Kleidungsstücke
kaufen gegen Bezah-
lung od . Arbe ' tSlcis ».
Ang. u . v » 13008 an
die Badische Press«,
Nliale Hauptpost.

Vertre;
dt« 1. bei Autobedars«^

2. bei Drogerien ^ P
gut eingeführt Md . ^ a«
unt . Nr . V8lOS a 4aL »<

GesMftstülhtige . ge¬
bildete Dame sucht

Wirkungskreis
Angebot« unt . » 9348a

an die Bad . Presse.

Eime in der Weststadt
wohnende

Frau ooer Fräulein
wird z. Bedienung der
Schreibmaschine nach
Diktat , zeitweise zur
Aushilfe gesucht . An-
geböte mit PreiSang .
u 34400 an Vd «» t .
Auf 1. od. spätestens

15 . März suche t<ö et»
kinidevliebeS

Fräulein
welches etwas HauS-
arbeit mitübernimmt ,
»u 1 Kind nach Rastatt .

Qfierteu mit Zeugn . ,
Bild u . Lobnan -ivr . u.
WS432» an Bad Presse

TEMPCLHOF
■• IclisbahnpriwatatraS * 18
Herren mit Auto bevorzugt

eintreten zu Ostern.
Wo sagt unter K433Ü
die Badische Press«.

1. konkurrenzfähig ®.
2. «eitgemSB «
3. Barzuschösse evti *

entscheiden _ Zuku^
über Ihre gesichert « „fufcr
Reichen S>« ans
ein und

sichern
Sie «ich durch UeberB»ftIJJ

Lebensstellung - K
Nürnberger I^ ben" ef

^ iiB
Bezirksdirektion 1tfat"1

Perfekte
Bo « der Wirtschaftslage

unabhängiges Unternehmen sucht

eins Persönlichkeit
lauch Dame »

welche bei vornehmer Tätigkeit und
voller Selbständigkeit eine

Exfstenz findet
Erforderliches Kapital Mark WH).—.

Gefl. Offerten unter F . S . U. 3269
beförd . Rudolf Masse. Frankfurt a . M .

^ uto-Verlcäuter nach Strasburg
i. Elf ., in kinder-
losen HauSbalt .
Hohes Gehalt »u-
gesichert . Nur
solche Bewerber ,
die bereits ahn -
liche Stella , inne -
hatten , wolle» Ge.
haltsaniorüche u.
Referenzen richten
unter Nr . P !»41 «a
a . d Bad . Presse

Kein Anfänger , Kauf - « . Fachm., mit erftkl.
Zeugnissen und Rrserenzen . sucht sich zum
ŝaisonbeginn zu verändern . Nur solvente
stirmen Anfragen unter Nr . S43CS an die
Badische Presse.

Vertreter
für den Berkauf
von Kahrräder .
Fahrradteile .Näh -
Maschinen,Sprech.
Apparate . Plat -
ten u . vieles and
an Private ges.
Verkauf nach Ka-
tafog . a . auf Teil, .

Ernst Knott .
Breslau Z A.

( « 4584 ,

Vertreter
Werbeberater und Herten mit Branche-

kenninissen bevorzugt .
Angebote erbeten unter Nr . A4«zz an die

Badische Presse.

General Verirefang
vergeben wir <Mt einen organisatorisch
befähigten , in d . Werbung erfahrenen ,
zielbewußt arbeitenden sA 4619 )

Icbens-Fadimann
Wir gewähren weitestgehende Unter -
stüvung bei ^ itaemähen Bezügen . Ver -
schwiegenheit wird zugesichert ! Nicht-
sachmann wird evtl . berücksichtigt .

Brandenburger
Lebensuersicfierungs -AKtfengeseiisch.

Berliu - SchZueberg .
Jnnsbruckerftrasie 26/27.

BesteingefÖhrte , alte sehr kapite
runga Ä .-G . mit sämtlichen Neben «P» '
sofort in Karlsruhe eine

lUemnCflrttlmft
rlcviei all« ior :S ein
„Estra " . Halle/S . 7 .

Föns RM . tägl .
kann ied . jahrelang
ixrdicn .d .Stricken z.
Hause aus uns,Strick -
Maschine „ Regen -
tin "

, w . viele Dank -
ichr . beweisen . Fer -
iige Ware nehmen
w . ab . zahlen Strick -
löhne u lies. ». Ber -
arbeitenGarne . Näh .
durch ..Regeuiin ".

Ratibor O . 'S . 4.
Postfach ( OL

f. feste Rechn . ev. auch
geg . ISO Geh . u. Prov .
zu vergeben . lA4«0S)

Gsroerer & Co.,
Seifenfabrik .

Düsseldorf 2«««,
Schadowftrahe VZ.
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